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Die Lehren des Abessinien - Konfliktes ; Die Olympische Flagge weht .

Falsche Folgerungen .

Die grotze Aussprache in Genf geht weiter . — Edens Abgesang für die Sanktionen .

Keine Anerkennung der Annexion .

Italien und die Genfer Vorgänge .

as . Berlin , 2 . Juli . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Wenn auch in Genf die große Aussprache
ihren Fortgang nimmt , so dürste doch wohl der gestrige
Tag mit den Ausführungen Blums , Edens und
Litwinows bereits den Höhepunkt gebracht haben .
Es ist noch einmal bestätigt worden , daß das Ende
der Sanktionen gekommen ist , da sie sich als nicht
wirksam erwiesen haben , die italienische Armee aus

Abessinien zu vertreiben . Die Engländer haben früher
einmal die Verhängung der Sanktionen als einen

„ Probefall
"

auf die Genfer Satzungen bezeichnet . Diese
Probe ist , das bestreitet heute niemand mehr , mißglückt .
Aber welche Folgerungen zieht man nun daraus . Man

sagt nicht etwa , was logisch wäre , mit dem Versagen
ist erwiesen , daß das ganze Prinzip dieser Straf¬
bestimmungen falsch und undurchführbar ist , sondern man

hält fest an diesem Prinzip , dessen Ausbau und Ver¬

stärkung man sogar fordert . Denn es ist doch wohl der
Sinn der Reden Blums , Edens und Litwinows : die
kollektive Sicherheit , wie Genf sie verstanden
wissen will , ist gescheitert . Es lebe die
kollektive Sicherheit ! So predigt denn der

französische Ministerpräsident , obwohl er auch einige
Worte für die Abrüstung fand , den Völkerbundsmit¬

gliedern , daß sie sich mit dem Risiko eines Krieges ver¬
traut machen müßten , um den Frieden zu retten . Das

ist eine gefährliche Anschauung und eine schlimme
Lehre . Alles , was man aus dem Kapitel Abesiinien
gelernt hat , ist also die Verstärkung des automatischen

Zwanges zum Kriege . Auf diesem Wege ist eine Re¬

form des Völkerbundes und auf dieser Grundlage ist
der Aufbau eines wahren Friedens in Europa un¬

möglich . Von dem Sprecher Panamas mußten sich,
die

großen Herren in Genf darauf Hinweisen lassen , daß es

ein hoffnungsloses und unnötiges Beginnen sei , statt
alle Kräfte auf die Lokalisierung und lokale Vereini¬

gung entstehender Konflikte zu verwenden , durch den

Grundsatz ihrer Verallgemeinerung jeweils den Welt¬

frieden zu gefährden und alle Lösungsmöglichkeiten bis

zur Unerreichbarkeit zu komplizieren . Das ist ein Wort ,

das eigentlich auch in England Verständnis finden
sollte , denn erst vor wenigen Tagen hat Si m o n er¬

klärt , daß Abessinien kein englisches Schlachtschiff wert

gewesen wäre und nicht den Einsatz eines einzigen
dieser wunderbaren Schiffe gerechtfertigt hätte . Aber

trotzdem ist die einzige Lehre , die man heute in Gens
zieht , offenbar die , daß man künftig zu einem solchen
Einsatz bereit sein muß und daß sich die Völker auf ,

die

Notwendigkeit eines Krieges gefaßt machen müssen .

Hier liegen die großen Gefahren , über die man sich nicht

dadurch hinwegtäuschen lassen darf , daß man auch in

dieser Debatte Worte über den Frieden hörte , die

sympathisch und angenehmer klingen . Man bekämpft
den Krieg nicht , wenn man ihn in jedem Fall ver¬

allgemeinert und die Spannungen zweier Staaten ,
hinter denen Lebensfragen berechtigter Natur stehen
können , zum Anfang eines allgemeinen Weltkrieges
macht . Denn dieser allgemeine Kampf muß dann aus¬

brechen , wenn die Unterstützungsmaschinerie der

Genfer Satzungen in Aktion tritt .

Inwieweit die gegenwärtige Situation durch das

Genfer Redefeuerwerk beeinflußt wird , ist schwer zu

sagen . Eden hat keinen Zweifel daran gelassen , daß
England zwar die Sanktionen aufhebt , daß es aber

heute noch nicht die Eroberung Abessiniens durch

Italien anzuerkennen bereit ist , und daß es auch an

den Mittelmeervereinbarungen vorerst festhält . Eng - -

land gibt also seine Trümpfe noch nicht aus der Hand .

Man wird das in Rom kaum mit besonderer Freude
vernehmen , zumal die Verhaftung und Ausweisung der

italienischen Journalisten aus Genf — die vorgestern
gegen das Auftreten des Negus demonstrierten — auch
nicht geeignet ist , die Stimmung in Italien zu besänf¬
tigen . Man spricht in Rom von dem Antifaschismus ,
der eine neue Möglichkeit gegen Italien zu arbeiten

gefunden habe und man hat es besonders Herrn

T i t u l e s cu sehr verübelt , daß er in Bezug auf die

demonstrierenden italienischen Journalisten den

Zwischenruf machte „ Hinaus mit den italienischen
Wilden

"
. Die Gegensätze sind also nach wie vor sehr

groß .

Die Eröffnung des Olympischen Dorfes .

Berlin . 1 . Juli . Mit einer kurzen Feier übergab am
Mittwochmittag die Wehrmacht das von ihr errichtete
Olympische Dorf dem Organisationskomitee für die
XI . Olympischen Spiele Berlin 1936 . Dem Festakt wohnten
auch der Vorstand und die persönlichen Mitglieder des

Olympischen Komitees , die Mitglieder des Deutschen Olym¬
pischen Ausschusses , die bereits eingetroffenen Mannschaften
von Australien , Japan und Argentinien , sowie die zum
Ehrendienst bestellten Offiziere der Wehrmacht und die in
Berlin weilenden Mitglieder des Internationalen Olym¬
pischen Komitees bei . Von den deutschen Mitgliedern des
Internationalen Olympischen Komitees sah man neben dem

Präsidenten des Organisationskomitees Staatssekretär a . D .
Lewald . Herzog Adolf Friedrich von Mecklen¬

burg und Ritter Karl von Halt , ferner auch den
Generalsekretär des Organisationskomitees Dr . Carl Diem .
Der Reichssportführer war durch seinen Vertreter Arno
Breitmeyer , der Pressechef der Reichsregierung durch
Ministerialrat Berndt vertreten .

Ein Fahnenmarsch , gespielt von dem Musikkorps des

Jnfanterielehrbataillons , leitete den kurzen Festakt ein .
Dann übergab der Kommandant des Olympischen Dorfes ,
Oberstleutnant Freiherr von und zu Gilsa , dem Organi¬
sationskomitee das Olympische Dorf mit einer kurzen An¬

sprache , in der er aussührte , daß das vor mehr als zwei
Jahren durch den Reichskriegsminister Generalfeldmarschall
von Blomberg versprochene , im Auftrage der Wehr¬
macht von dem Architekten Werner March erbaute Olym¬
pische Dorf fertig dastehe und bereit sei , die olympischen
Kämpfer aus 53 Nationen aufzunehmen . Im Namen des

Organisationskomitees dankte Präsident Staatssekretär a . D .
Lewald dem Kommandanten . Wenn jetzt das Dorf 5000

Olympiakämpfer aufnehmen könne , so sei diese Zahl noch
nicht ausreichend . Dank des Entgegenkommens des Reichs¬
luftfahrtministers , Generaloberst Göring , aber hoffe das

Organisationskomitee , alle Olympiakämpfer , wenn nicht im

Olympischen Dors , so doch in den umliegenden Baulichkeiten
der Luftwaffe unterzubrmgen . Präsident Lewald dankte
dann noch einmal jedem einzelnen , der am Entstehen und der

Gestaltung dieses paradiesischen Plätzchens tetlgehabt habe ,
beflügelt von dem Kraftstrom , der uns allen von unserem
Führer und Kanzler zuströme .

Langsam stieg dann unter den Klängen der nationalen
Lieder die Olympische Flagge am Mast empor . Das

Olympische Dorf war vom Organisationskomitee über¬
nommen .

Bei dem anschließenden Rundgang wurde den Teil¬
nehmern im großen Festsaal des Hindenburghauses ein
Überblick dessen gezeigt , was zur Unterhaltung der im „ Dors
ohne Frauen

"
untergebrachten Olympiakämpfer geboten

werden wird .

USA . und Japan .

Das Reichssportfeld .

■■

3

j

um3b einem Monat kämpft hier die Jugend der Welt im

Ein Luftbild der Gesamtlage des Reichsspo .rtselbes wo die besten Sportler der Welt bei den

XI . Olympischen Spielen ihr « Kräfte meßen werden : in der Mitte das gewaltige Rund des Olympiastadions

rechts anschließend das Schwimmstadion — vorn der große Parkplatz für die Autos — der große Platz hnrter

dem Olvmpiastadion ist das Maifeld , hinter dem sich der Glockenturm erhebt . Hinter der rechten Ecke des Mai¬

feldes sieht man die Anlagen der Dietrich - Eckart - Freilichtbühne ; die vier quadratischen Flachen tm Vorder¬

grund rechts deuten die Tennisplätze und das Tennisstadion an . Rechts neben dem Parkplatz der Hockeyplatz .

Ganz links die riesenhaften Anlagen des Bahnhofs Reichssportfeld .

( Presse - Illustrationen Hoffmann , M . ; freigegcben durch RLM . vom 30 . 6 . 36 , Nr . 21372 .)

Amerika baut riesige Flugplätze in Alaska

und im Nordwesten .

Washington , 2 . Juli . ( Funkmeldung .) Das Kriegs¬
ministerium hat mehrere Offiziere beauftragt , in der Nähe
der Stadt Fairbanks in Alaska geeignete Stellen

für die Anlage eines großen Flugplatzes aus¬
findig zu machen . Dieser Flugplatz soll so groß sein , daß die

gesamten Luftstreitkräfte der Armee , die gegen¬
wärtig aus 1000 Flugzeugen bestehen , innerhalb
von 2 4 Stunden untergebracht werden
können .

Die Armee beabsichtigt , eine Reihe weiterer strategischer
Flugplätze dieser Art zu bauen . Vorerst sind sieben
Flughäfen geplant , die wahrscheinlich innerhalb
eines großen Dreiecks liegen werden , dessen Spitze von der
Stadt Soakane int Staate Washington , Portland im Staate

Oregon , und Sald Lake City im Staate Utah gebildet
werden .

Es ist bemerkenswert , daß der erste dieser sehr kost¬
spieligen Riesenslugplätze , für deren Bau der Kongreß vor
einem Jahr besondere Zuwendungen bewilligte , in der Mitte

von Alaska gebaut werden soll , und der nächste ebenfalls in
der Nähe der Nordwestküste des Stillen Ozeans liegen wird .
Die ungenügende Verteidigungsstärke Alaskas ist schon seit
langem das Sorgenkind von Armee und Marine gewesen .
Man erinnert sich in diesem Zusammenhang der Aussage ,
die vor wenigen Monaten ein vereidigter Zeuge , vor dem

Untersuchungsausschuß des Kongreßes machte . Dieser Zeuge

sagte damals aus , daß 250 aus Stahl gebaute , angeblich
Fischfang betreibende und von japanischen Reserveoffizieren
bemannte Boote mit einem Aktionsradius von 8000 Meilen

vor der Küste von Alaska ständig kreuzten .

Die italienische Flagge über Moyole .

Truppen an die Südgrenze von Abesiinien gesandt .

Addis Abeba , 1 . Juli . Nachdem vor einigen Tagen
aus dem südlichen Abesiinien Unruhen gemeldet
wurden , zu deren Bekämpfung eine Autokolonne aus

dem Somaliland beordert wurde , haben die Italiener

jetzt einheimische Truppen an die Südgrenze gesandt .

Am Montag wurden die Erenzorte Moyale , Kenya

und Somalia besetzt und die italienische Flagge gehißt .
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Gautag Hessen - Nassau
8 . bis 12 . Juli in der Gauhauptstadt Frankfurt am Main

Genf zieht Bilanz .

Kollektive Sicherheit und verstärktes Kriegsrisiko

Hebung der Sanktionen befürwortete , da sie gegenstandslos
geworden seien , sprach

der englische Außenminister Eden .
Er führte aus :

Wir haben gestern einen Aufrufdes Kaisers non
Abessinien gehört , der mit einer Würde vorgetragen
wurde , die die Sympathie eines jeden von uns
erweckt hat . Was die Anwendung der Sanktionen im
italienisch - abessinischen Konflikt betrifft , so sind wir uns alle
bewußt , daß diese Maßnahmen nicht den Zweck erfüllt
haben , dem sie dienen sollten . Nicht die Maßnahmen an sich
sind wirkungslos geblieben , sondern die Voraussetzungen ,
unter denen man erwartete , daß sie eine Wirkung ausüben
würden , sind ausgeblieben .

Wenn die britische Regierung Grund zu der Annahme
hätte , daß die Beibehaltung der bestehenden Sanktionen oder
sogar deren Verstärkung durch andere wirtschaftliche Maß¬
nahmen die Lage in Abessinien wiederherstellen
könnte , dann wäre sie für ihren Teil bereit , eine solche Poli¬
tik zu befürworten , und wenn andere Vundesmitglieder ein¬
verstanden sein würden , sich an ihrer Anwendung zu betei¬
ligen . Auf Grund der Tatsachen ist es der britischen Regie¬
rung aber unmöglich , sie anzunehmen . Nach unserer Mei¬
nung könnte nur eine militärische Aktion heute
ein solches Ergebnis erzielen . Ich kann nicht
glauben , daß in der heutigen Weltlage eine solche mili¬
tärische Aktion für möglich gehalten werden könnte . In
dieser Lage befinden wir uns heute : Die Tatsachen müssen
anerkannt werden .

In deren Licht kann ich nur mit Bebauer » wiederholen ,
daß unter den bestehenden Umständen die Fortfüh¬
rung der Sanktionen keinen nützliche «
Zweck erfolgen kann . Gleichzeitig ist die britische Re¬
gierung der Meinung , daß die Versammlung in k e i n e r
Weise die italienische Eroberung Abcssi -

niensanerkenncnsollte .
Außerdem kann die harte Wirklichkeit , wenn sie auch
unsere Haltung zu der Fortführung der ergriffenen
Maßnahme » bestimmen mutz , keine Abänderang
der Meinung über die italienische Aktion ,
die 50 Bölkerbnndsmitglieder im vorigen Herbst aus¬

gesprochen haben , in sich schließen .

Auf eine besonders die britische Regierung betveffeude
Tatsache muß ich in dieser Hinsicht verweisen . Am 22 . Jan .
1936 legte die britische Regierung dem Koordinatiousaus -
schuß eine Denkschrift über die Ergebnisse ihres Meinungs -
austaüfches mit gewissen anderen Regierungen im Zusam¬
menhang mit der Anwendung des Art . 16 der Völkerbunds¬
satzung vor . 2n Absatz 10 der Denkschrift wurde berichtet ,
die britische Regierung habe gewissen anderen Regierungen
auf Gegenseitigkeit beruhende Zusicherungen ge¬
macht , TOonad ) - sie beabsichtige , getreu alle ihr aus der
Völkerbundssatzung erwachsenden Verpflichtungen bei Durch¬
führung der unter Art . 16 ergriffenen Maßnahmen zu er¬
füllen . Die britische Regierung erklärt , daß sie bereit ist ,
diese Verpflichtungen aufrechtzuerhalten ,
wenn eine Lage entstehen sollte , die diese Verpflichtungen ber
der Durchführung der Aktion unter Art . 16 in Kraft gesetzt
hätte . Diese Erklärung soll gewisse Besorgnisse zerstreuen ,
die hinsichtlich der Übergangsperiode bestehen könnten , und
es ist beabsichtigt , daß sie nach Ansicht der britischen Regie¬
rung nur solange in Kraft bleiben soll , wie
sie den Umständen angepaßt sein wird . Eden ging
darauf za Betrachtungen über die Zukunft des Völkerbundes
über . Wenn in diesem Fall der Sieg des Rechts über
die Gewalt nicht erreicht woÄen sei , so dürfe man
ein solches Ziel für die Zukunft nicht aufgÄen . Mit Bezug
auf L «on Blums heutige Ausführungen erklärte Eben , daß
feine Regierung an der Erfüllung der alles überragenden
Aufgabe , die Autorität des Völkerbundes wiederherzuftellcn ,
aktiv Mitarbeiten werde . Die Erfahrungen der letzten Mo¬
nate .müßten dabei verwertet werden . Das ideale
System der kollektiven Sicherheit sei so ge¬
artet , daß in ihm alle Völker bereit wären , mili¬
tärisch gegen jeden Angreifer vorzngehen . Wenn dieses
Ideal augenblicklich nicht erreicht werden könne , und er sei
mit Leon Blum der gleichen Meinung , daß eine schwer ge¬
rüstete Welt die Erreichung erschwere , so müßte nicht not¬
wendigerweise die Satzung abgeändert werden , sondern die
Methode , um ihr Nachdruck zu verschaffen . Außer dem abessi¬
nischen Konflik bestünden aber noch andere Gründe zur Ve -

abschrecken . Kollektive Sicherheit und Abrüstung beding¬
ten sich gegenseitig . In diesem Sinne werde Frankreich
seinen Einfluß geltend machen und vor keiner Initiative
zurückschrecken .

In diesem Geiste wolle es auch die der Versammlung
vorliegenden Konflikte prüfen . Zwei internationale Rechts¬
verletzungen lägen vor : die Verletzung des Paktes und sie
eines feierlichen Vertrages . Beide hätten zu einer tatsäch¬
lichen rechtswidrigen Lage geführt . Die Rhein land -
Angelegenheit werde nicht durch Zeitoer -
st re ich en geregelt und die Abessinien - Ange¬
legenheit könne wohl in Aftika bereinigt werden , aber
in Genf sei dies nicht geschehen . Frankreich wolle den rechts¬
widrigen Handlungen keine Absolution erteilen die
einer Ermutigung gleichkäme , aber der Völkerbund müsse an
die Länder , die diese Rechtsbrüche begangen hätten , die
wesentliche Frage stellen , ob sie entschlossen seien , eine bessere
Zukunft vorzubereiten und an dem Werk des entwaffneten
Friedens im Rahm .en des neuerstandenen Völkerbundes mit¬
zuarbeiten . Sie müssen gefragt werden , welche Absichten sie
hegten und welche Garantien sie vorschlagen wollen . Die
der Versammlung unterbreitete italienische Denkschrift stelle
einen wertvollen Beitrag in diesem Sinne dar . Es sei zu
wünschen , daß die deutsche Antwort auf den englischen
Fragebogen ihrerseits den Ausgangspunkt für einen poli¬
tischen Wiederaufbau Europas bilden könne . Friedensange¬
bote und AbrüstungsoSrschläge seien von überall her ge¬
kommen , aber sie müßten erst auf ihre Aufrichtigkeit geprüft
werden . Keine Macht könne ihre Mitarbeit verweigern ,
wenn sie sich einem gemeinsamen Mllen und einer gemein¬
samen Anstrengung aller gegenübersehe . Wenn sie sich außer¬
halb der Gemeinschaft halte , so zwinge sie alle anderen Völ¬
ker zu immer schärferer Aufrüstung , während doch die Welt
Ruhe haben wolle .

Panama : Völlige Verjüngung und Neugeburt .

Nach dem französischen Ministerpräsidenten hielt noch
der Vertreter Panamas eine grundsätzliche und pro¬
grammatische Rede über die Völkerbundsidee . die ihren Ur¬
sprung in Panama habe , wo sie vor genau 100 Jahren vom
Präsidenten Bolivar verkündet worden sei . Diese Idee
könne nicht untergehen . Im italienisch - abessinischen Streit
habe der Völkerbund versagt . Die augenblickliche Struktur
des Völkerbundes Verhindere eine befriedigende
Lösung der gegenwärtigen Lage . Der Vertreter Panamas
empfahl den '

Zusammentritt einer neuen internationalen
Konferenz aller Völker der Welt , um eine Verjüngung
oder völlige N e u g e b u r t des Völkerbundes herbei¬
zuführen , -der dann einen größeren Wirklichkeitsflnn 'haben
müsse , um der Lösung aller Streitigkeiten gerecht werden
zu können . In Latein -Amerika bestehe eine starke Strömung
zugunsten des gleichzeitigen Austritts aller
Staaten des amerikanischen Kontinents aus dem Völker¬
bund . Panama 'befürworte aber das Verbleiben dieser
Staaten im Genfer Bund , soweit dies mit der amerikanischen
Würde vereinbar sei und nicht den Grundsätzen des Völker¬
bundes widerspreche .

Südafrika fordert Fortsetzung der Sanktionen .

te Water , der Vertreter Südafrikas , forderte den
Völberbund auf , in elfter Stunde die Kollektivaktio n
gegen Italieu , die im Oktober 1935 von 50 Nationen
in seltener Einmütigkeit beschlossen worden sei , fortzu -
setzen . Der Pakt sei im Begriff , in Stücke zu zerfallen , da
die Großmächte offen ihre Schwäche erklärten . Die Auto¬
rität des Völkerbundes nähere sich dadurch
dem Nullpunkt . Der Verzicht auf eine entschlossene
Kollektivaktion unter Verletzung von feierlich übernomme¬
nen Verpflichtungen sei ein V e r r a t a m Weltfrieden
und am Völkerbund .

Die Red « klang aus mit der verhaltenen
Drohung , daß die Mitarbeit der Südafrikanischen Union
in Frage gestellt 'werde , wenn der Völkerbund seinen Ver¬
pflichtungen nicht nachkomme .

Nach dem Vertreter Kanadas , Massel , der die Auf -

„ Wenigstens die Grundsätze retten .
"

Genf , 1 . Juli . Die Vormittagssitzung der Völkerbunds -
versammlung begann mit der Warnung des Vorsitzenden
van Zeeland , keine Ruhestörungen mehr zu unter¬
nehmen , andernfalls strengere Maßnahmen ergriffen werden
mußten .

Darauf erhielt der Vertreter Kolumbiens , Dr . T u r -
b a y , das Wort . Er erklärte , da sich gezeigt habe , daß der
Völkerbund nicht funktioniere , müsse man wenigstens d :e
Grundsätze retten . Es fei besser , daß sich der Völker -
bund in Zukunft auf das beschränke , was er wirklich durch -
zufüchren fähig sei , als ihn weiter mit überspannten Auf¬
gaben und Idealen fortbestehen zu lassen , die er nie erfüllen
könne . Der

, kolumbische Vertreter faßte seine Forderungen
folgendermaßen zusammen : Unerschütterliche Treue zu den
Grundsätzen des Paktes und gewissenhafte Erfüllung der
durch ihn gegebenen Pflichten , Nichtanerkennung gewalt¬
samer Eebietserwerbungen oder durch Gewalt er¬
rungener Vorteile . Verstärkung des Paktes und Maß¬
nahmen , um seine Anwendung wirksamer zu gestalten , die
Unterstützung jeder auf regionale Zusammenschlüsse zielen¬
den Initiative , die Zusammenarbeit der regionalen Zusam¬
menschlüsse mit dem Völkerbund zur Aufrechterhaltung oes
Friedens und Ächtung des Krieges . Turbay wies dabei auf
den Plan der Gründung eines lateinamerikanischen Völker¬
bundes hin , der im Herbst vor dem Panamerikanischen Kon¬
greß zur Behandlung kommen werde . Dieser Bund solle
im Rahmen des Völkerbundes bestehen , der regionale Bünde
zulasse , ja befürworte .

Die Rede wurde mit starkem Beifall aufgenommen .
Hierauf erhielt

der französische Ministerpräsident L6on Blum
das Wort . Er sagte u . a . :

Ich habe gehört und gelesen , daß seit einigen Wochen
der Einfluß Frankreichs in Europa und seine Fähig¬
keit , die internationale Politik zu 'beeinflussen , im Ab -
nehmen begriffen sei ; Frankreich sei unfähig , den
Verletzungen des internationalen Gesetzes wirksam entgsgen -
zutreten öder hinsichtlich der Erfüllung internationaler Ver¬
träge nützliche Hilfe zu leisten '

, Frankreich sei eine Macht
zweiten Ranges geworden und nach außen durch seine
inneren Schwierigkeiten gehemmt .

Es gibt unter den Mächten , die die internationale
Gemeinschaft bilden , keine Rangordnung , und wir
glauben auch nicht , baß es jemals eine solche geben werde .
Die Entwertung des Faktors Frankreich in der europäischen
Politik wird mit zwei Tatsachen begründet : mit den Ar¬
beiterunruhen in Frankreich und der durch die
Wiederbesetzung des Rheinlandes hervor¬
gerufeneu Krise .

Man habe , so führte Blum weiter
'

aus , die Streik -
unruhen ausgelegt , als ob sie im inneren Leben Frankreichs
eine Periode der Uneinigkeit und Zerrissenheit eröffnet hät¬
ten , die den Anfang eines Bürgerkrieges bedeute . Die Er¬
eignisse nach dem 7 . März lege man so aus , als begründeten

- -sie in der französischen Außenpolitik eine Periode der
»passiven Resignation , in der sich Frankreich alles gefallen
Mss ' und erst recht hinsichtlich der anderen alles hinnehme .
Weibes sei ein schwerer Irrtum .

„ Gewiß hat Europa erwartet , 'daß die mili¬
tärische Besetzung der Rheinlandzone eben¬
falls eine militärische Antwort Hervorrufen
werde . Frankreich hat sie nicht gegeben . Es hat die
Lösung einer so gefährlichen Krise nur im internationalen
Verfahren gesucht . Anstatt zu mobilisieren , hat es die
Garantiemächte des Locarnovertrages angerufen . War
das eine Schwäche ? Sind wir so weit gekommen , daß
Europa heute meint , ein Volk schwäche und 'deklassiere sich ,
wenn es sich auf die Waffen des Rechtes beschränkt ? "

Hinsichtlich der Arbeiterunruhen in Frankreich er¬
klärte L « on Blum , Frankreich sei in einem

großen Umbruch begriffen , der sich ohne Gewalt voll¬

ziehe . „ Wohl ist unser inneres Leben sehr bewegt , aber
die lebensvollsten Völker sind weder feige noch selbstsüch¬
tig . Ein Volk schwächt sich nicht , sondern wird stärker ,
wenn seine innere Energie zunimmt . Ein Volk hängt
umsomehr an seiner Unabhängigkeit , je mehr Gründe es

zu ihrer Verteidigung hat , je freier cs in einer gerechten
Gesellschaftsordnung lebt . So steht es heute mit Frank¬
reich .

"

Obwohl es Frankreich frei stehe , wie di « anderen Völker
sich selbst feine Freundschaften nach politischen , sozialen ,
historischen und völkischen Gesichtspunkten auszusuchen , wolle

Frankreich den Frieden für und mit allen Völ¬
kern . einerlei , welches Regime oder welches Re¬

gierungssystem bei ihm herrscht . Der Friedenswunsch
Frankreichs sei weder eine Schwäche noch ein selbstsüchtiges
Äuf -sich -Deschranken . Frankreich fasse den Frieden nicht als

stumme Unterwerfung unter die Gewalt oder resignierte
Hinnahme der vollendeten Tatsachen auf .

Zur augenblicklichen Krise erklärte Leon Blum ,
>'die Ursache für das Versagen des Völkerbundes liege nicht
km Pakt , sondern in seiner verspäteten , unbestimmten und

Zweideutigen Anwendung . Die Paktverpflichtungen müssen
deshalb verstärkt ^werden . Die französische Abordnung
könne keiner der Revvgonsformeln zustimmen , die die Rolle
des Völkerbundes auf eine akademische Beratung zurück¬
führen würde . Frankreich werde mit ganzer Kraft dazu bei¬

tragen , dem Völkerbund neues Leben zu geben .

Der gleiche Selbsterhaltungstrieb , der die Völker ihre
Rüstungen verstärken lass « , müsse sie dazu bringen , sich enger
zusaMmenzuschließen . Die Rüstungen dienten zur Aufrecht¬
erhaltung des Friedens , aber die auf eine Koalition der

Rüstungen gegründete kollektive Sicherheit könne kein dauer¬

haftes Friedensinftrument fein . Aus der abessinischen Er¬

fahrung müsse die Lehr « gezogen werden , daß die kollektive

Sicherheit in einer überrüsteten Welt die Starken vor eine

zu graufame WM stelle . Wenn man in der Erfül¬
lung seiner Verpflichtungen bis zum äußer¬
sten gehen wolle , so muß man die Gefahr eines

Krieges auf sich nehmen . Der Pakt stelle allen
Ländern ohne unterschied diese Gewissensftage .

Die französischen Reformpläne beschränkten den Bei¬

stand auf die geographisch und politisch dem angegriffenen
Staat am nächsten stehenden Länder , aber auch io bleibe
das Risiko eines Krieges bestehen und müsse mutig ge¬
tragen werden . Um ihm zu begegnen , könne man nur an
Abrüstung denken , Obwohl dieser Gedanke heute beinahe
als eine lächerliche Utopie erscheine . Aber ohne

^Abrüstung könnten die internationalen Schiedssprüche
^keine ^Wirkung .haben und die friedlichen Sanktionen nicht

Erste Grobveranstaltung .

Weihe des Flug - » » d Lustschifshasens Rhein -Main durch de »

Gauleiter .

Anläßlich der Weihe des Flug - und Luftschiffhafens
Rhein - Main wird 'der General der Flieger und Staatssekre¬
tär Milch vom Reichsluftfahrtmimsterium das Wort er¬
greifen .

Dieser neue Flug - und Luftschiffhafen hat für unseren
Gau Hessen - Nassau zweierlei Bedeutung .

Einmal kommt hier der starke Wille der Partei zur Neu¬
gestaltung der gesamten Verkehrsverhältnisse zum Ausdruck :
Ist es doch Gauleiter Sprenger , dessen klarem Blick und
unbeirrbarem Willen diese gewaltige Anlage ihre Ent¬
stehung verdankt .

Zum zweiten aber bedeutet die Schaffung dieser bis jetzt
beispiellosen Einrichtung nicht weniger als die Entwicklung
des Rhein - Main -Gebietes zum Tor der ganzen Welt . Die
Größe und Weiterentwicklungsmöglichkeit in dieser Hinsicht
ist heute auch noch nicht annähernd zu überblicken . Allein
die Tatsache , daß dadurch zukünftig in jedem Jahr tausende
prominenter Persönlichkeiten der verschiedensten Lebens¬

gebiete aus fast aller Herren Länder unseren Gau berühren ,
läßt jetzt schon voraussehen , daß Frankfurt a . M . zum Bei¬
spiel auch als Hüterin und Pflegerin 'des neuen kulturellen
Lebens im Dritten Reich eine ganz besondere und wichttge
Stellung einnehmen wird .

Welche Ausgaben Frankfurt als der Gauhauptstadt in

bezug auf die Ausgestaltung seiner kulturellen Stätten er¬
wachsen , liegt dadurch heute schon klar .

Wo vor zwei Jahren noch dichter Wald stand , dehnt sich
heute ein Fläche von 278 Hektar aus , die beispiellos rasch ge¬
schaffen wurde , llm sich einen Begriff von der Größe dieses
gewaltigen Platzes machen zu können , vergegenwärtige man
sich , daß man 6,6 Kilometer beim Umschreiten des Flüg - und
Luftschiffhafens zurücklegen muß . Es gibt wohl in der ganzen
Welt keine Stelle , an der so gewaltige und neuartige Ver¬
kehrswege sich berühren wie dies bei dem neuen Flug - und

Luftschiffhafen der Fall ist , an dem bekanntlich die Straße
des Führers , die Reichsautobahn , dicht vorbeiführt .

Zum Tag der Weihe werden zum letztenmal in diesem
Jahr beide Luftschiffe in Frankfurt a . M . weilen . Die ge¬
samte Jugend Frankfurts und wohl Teile aller BevüÜe -
rungsschichten werden an der ersten Großveranstal¬
tung des Gautages , der Weihe des Weltluft¬
schiffhafens Rhein - Main teilnehmen .

Am Mittwoch , den 8 . Juli , wird der Weiheakt um 15 Uhr
mit dem Legen einer Vaugedenkplatte an der Stelle , an der
Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger den ersten Axt¬
hieb bei der Errichtung des Lustfchiffhafens gefühtt hat , be¬
ginnen ; dann wird nach einer Ansprache des Generals der
Flieger und Staatssekretärs Milch Gauleiter und Rerchs -

statthalter Sprenger den Flug - und Lustschiffhafen an
Kreisleiter Dr . Krebs , den Vorsitzenden des Äufstchtsrats
der Südwestdeutschen Flugbetttebs - AE . Rhein - Main , über¬
geben . Zwischen 17 und 18 Uhr siedeln dann die Lufthansa -

Maschinen vom alten Flughafen auf den neuen Hafen über
und eine Reihe englischer Pool - Flugzeuge wird bereits am
ersten Tag dem Hafen einen Besuch abstatten . Zwischen
17 und 18 Uhr wird LZ . 129 „ Hindenburg

" eintreffen und
im Hafen landen . Etwa gegen 20 Uhr startet LZ . 127

„ Graf Zeppelin
"

zu einer Fahrt nach Südamerika .

Dieser gewaltige , für unser Gaugebiet , für Deutschland ,
ja sogar für die ganze Welt so ungeheuer wichttge Weihe -
att wird die erste Großveranstaltung des Gautages der
NSDAP . 1936 in der Eauhauptstadt Frankfurt a . M . sein .
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unruhigung in 'bei Welt . Eden sagte : Als Mitglieder
eines nicht universellen Völkerbundes sind wir uns mehr
oder weniger des Bestehens anderer Beunruhigungen be¬
müht .

Über die Zukunft des Völkerbundes könne ein nütz¬
licher vorläufiger Meinungsaustausch während der laufen¬
den Tagung der Versammlung vorgenommen werden , aber
es sei wesentlich , daß allen Ländern genügend Zeit und Ge¬
legenheit gegeben werde , diese Frag « zu prüfen . Deshalb
schlag er vor , daß die September - Versammlung
das Problem in Angriff nehmen solle . In den letzten Tagen
habe er als Ratspräsident Gelegenheit gehabt , mit verschie¬
denen Abordnungen in Fühlung zu treten . Er habe dabei
eine Übereinstimmung der Ansichten über viele Fragen an -

getroffen und insbesondere darüber , baß der Völkerbund
fortfahren müsse zu versuchen , seine Mission zu erfüllen .

Nach Eden hielt der

Sowjetkommissar Litwinow - Finkelstein
eine wie üblich mit ver st eckten Ausfällen gegen
Deutschland gespickte Rede , in der er die Verstärkung
des Völkerbundspaktes forderte . Es habe sich erwiesen , dag
wirtschaftliche Sanktionen allein die italienische Armee
nicht wieder aus Abessinien vertreiben könnten . Deshalb sei
er , Litwinow , wie fast alle Völkerbundsmitglieder , zu der
Überzeugung gekommen , daß die w e i t e r e Anwendung
der wirtschaftlichen Sanktionen nutzlos geworden sei .
Aus den Ursachen des abessinischen Mißerfolges müsse man
Lehren für die Vechütung ähnlicher Vorkommnisse in der
Zukunft ziehen . In diesem Zusammenchang lief Litwinow
gegen die vorgeschlagene Abschaffung des Artikels 10

( Garantie der gebietsmäßigen Unversehrtheit ) Sturm eben¬

so wie gegen die Abschaffung des Artikels 16 . Dieser Ar¬
tikel berge starke Möglichkeiten in sich , die beim abessinischen
Krieg aus vielfachen Gründen z . B . auch wegen der „ ander¬

weitig in viel stärkerem Maßstäbe betriebenen Kriegs -

vorbereitunqen
" bei weitem nicht ausgeschöpft wor¬

den seien . Die Unvollkommenheit des Paktes beruhe auf

seinen Lücken und Unklarheiten . Er enthalte keine klare

Definition des Angriffes und sehe kein Organ für dessen
Feststellung vor . Die Durchführung wirtschaftlicher Sank¬
tionen müsse für alle Staaten obligatorisch werden , und

diese in wenigen vorstellbaren Ausnahmefällen Hand in

Hand mit militärischen Maßnahmen gehen . Bis man aber

soweit sei , müsse Europa mit einem Netzwerk von

Regionalpakten überzogen werden . Als stärkste
Garantie für den Frieden betrachte die Sowjetunion nach
wie vor die totale Abrüstung . Solange diese radikale Maß¬
nahme nicht getroffen werde , bleibe nichts anderes übrig ,
als den Völkerbund , d . h . die kollektive Sicherheit und den

Grundsatz der Unteilbarkeit des Friedens , zu verstärken .
Damit war die Mittwochaussprache beendet . Es sind

noch 15 Redner vorgesehen . Am Freitagnachmittag soll der

Koordinationsausschuß , d . h . die Sanktionskonferenz , zusam¬
mentreten , die für die Aufhebung -der Sanktionen zuständig
ist und wahrscheinlich auch der Völkerbundsrat .

Der Danziger Völkerbundskommissar in Genf .

Danzig , 1 . Juli . Der Hohe Kommissar des Völker¬

bundes in Danzig , Sir Sean L e st e r ,
' st am Diens -

ragnachmittag nach Genf abgereift .

Walt M glchen Mjg - tzMiWR in Queblinöurg .

Vergatterung der SS . - Berfügungstruppe .

Quedlinburg , 1 . Juli . Am Vorabend des größten Tages
seiner tausendjährigen Geschichte ist die altehrwürdige
„ Quitilinga - Burg

" wieder das geworden , was sie vor 10
Jahrhunderten als alte deutsche Kaiserpfalz bereits war :
Mittelpunkt des Niedersachsenraumes .
Darüber hinaus sind die Augen des ganzen deutschen Volkes
in diesen Tagen auf Quedlinburg gerichtet , wo die tausend¬
jährige Wiederkehr des Todestages des kraftvollen Gründers
des Ersten Reiches feierlich begangen wird . Die Quedlin¬
burger sind sich der Bedeutung dieser großen Tage bewußt
und haben keine Mühe gescheut , um die Gäste — Zehn¬
tausend « von Volksgenossen sind von nah
undfernherbeigeeilt — würdig zu empfangen . Über
die engen und winkligen Straßen und Gaffen Quedlinburgs
wölbt sich ein einziger Baldachin von Fahnen und Girlanden .
Quedlinburg hat sein bestes und schönstes Festkleid angelegt .

Di « Feiern anläßlich der tausendjährigen Wiederkehr des
Todestages Heinrichs I . nahmen am Mittwoch mit der V er¬
gattern ngderSS . - Verfügungstruppe auf dem
historischen Marktplatz und dem Aufziehen der Ehrenwachen
an der Heinrich -Krypta des Domes und an der alten Kapelle
des Königshofes ihren Anfang . Ganz Quedlinburg erglänzte
im Lichte vieler tausend weißer und farbiger Kerzen , die
hinter den Fenstern der Häuser aufgestellt sind . Die Front
des Rathauses ist ganz mit Blumen und Grün verdeckt . Au «
dem Blumenmeer leuchten die Jahreszahlen 936 — 1936 her¬
vor , dazwischen die stolze Zahl : 1000 . _

Mit der Front zum Rathaus war ein Sturm der SS .-

Versügungstruppe IH/2 mit Gewehr und Stahlhelm ange¬
treten . Als der Reichsführer -SS . H i m ml e r in Begleitung
der SS .-Obergruppenführer Daluege , Darr « und Buch

sowie der SS .- Gruppensührer Jeckeln und Heißmeyer
eintrat , spielte der Musikzug den Präsewtiermarsch . Reichs -

führer -SS . Himmler schritt die Front des Ehrensturmes ab

und nahm daraufhin die Vergatterung mit dem Lösungswort

„ König Heinrich — Deutschland
" vor . Trommelwirbel be¬

endete das kurze militärische Schauspiel , das viele tausend

Gäste und Quedlinburger angelockt hatte .
Reichsführer - SS . Himmler begab sich darauf mit seinem

Stab zum Dom und zur Heinrich - Krypta , wo in seiner An¬

wesenheit die Ehrenwachen aufzogen .

Noch lange nach Beendigung dieser kurzen Feier , die
einen würdigen Auftakt für den Staatsakt am Todestage
König Heinrichs I . bildete , füllte eine festlich gestimmte
Menschenmenge alle Straßen und Gaffen der tausendjährigen
Stadt Quedlinburg . Man sieht die Angehörigen aller For¬
mationen der NSDAP . , insbesondere der Schutzstaffeln und
der HI ., die aus allen Teilen des Reiches zu dem feierlichen
Gedenktag gekommen sind . Bereits am Nachmittag waren
die 500 HJ .-Fahnen , die während des Staatsaktes int Dom

zu Quedlinburg geweiht werden sollen , in Quedlinburg ein¬

gezogen .

Einweihung einer Bodebrücke .

Quedlinburg , 1 . Juli . Mittwochvormittag wurde in An¬

wesenheit von vielen tausend Einwohnern und Gästen die
neue Brücke über die Bode eingeweiht . Sie wurde

auf den Namen Hinrich I . getauft . An der Brücke sind rechts
und links zwei Tafeln eingelassen , von denen die eine den

Kopf Heinrichs I . und die andere den sogenannten „ Adler der

Gisela " trägt . Beide Tafeln bestehen aus handgetriebenem
Metall und sind eine Arbeit des Eoldschmredemeisters
2 e n r i ch in Quedlinburg .

Eine Luftschiff - Anfrage im Unterhaus .

Philipp Saffoon beobachtet .

Loudon , 2 . Juli . ( Funkmeldung ) . Auf eine Anfrage
im Unterhaus über Luftschiffe antwortete der llnterstaats -

sekretär int Luftfahrtministerium , Sir Philipp Sassoon ,
die britische Regierung hätte seit der Katastrophe des

„ R . 101 “ die Möglichkeit dieses Verkehrsmittel -Typs beob¬

achtet . Er könne versichern , daß die Regierung sich , sobald
sie der Überzeugung sei , daß Luftschiffe sich als nützliches
und wesentliches Instrument erwiesen hätten , wieder mit

dieser Frage beschäftigen würde . Auf die Frage , ob Groß¬
britannien gegebenenfalls zu stolz wäre , Flugboote und

llberseefluqzeuge evtl . Zeppeline von anderen Ländern zu
beziehen , falls sie für besser gehalten würden als die

eigenen , antwortete Sir Philipp Saffoon , er halte die

britische Industrie für vollkommen und fähig genug , Flug¬
boote und llberseeflugzeuge genau so gut bauen zu können ,
wie andere Länder .

Schlachtkreuzer „ Renown " im Dock .

London , 2 . Juli . ( Funkmeldung ) . Der britische

Schlachtkreuzer „ Renown "
ist in Portsmouth in Dock ge¬

nommen worden . Die Erneuerungs - und Ilberholungs -

arbeiten werden , wie verlautet , länger als zwei

Jahre dauern .
________________

Die Streiklage in Frankreich .

Noch 154 302 Streikende .

Paris , 2 . Juli . ( Letzte Funkmeldung ) . Die Zahl der

Streikenden in ganz Frankreich wird mit 154 302 angegeben .

Nach Verhandlungen ist in der Präfektur in Metz eine Eini -

gung zustande gekommen . Es wurde beschlossen , daß die

Räumung der Fabriken am Donnerstag um 6 Uhr beginnen
und die

'
Arbeit möglichst bald wieder aufgenommen wird .

Neue Streiks und Werksbesetzungen werden aus folgen¬
den Ortschaften Lothringens gemeldet : Bürbach , Ange -

villers , 5 an an geh , Fontoy und Roncourt .

In Lille ist der Z ei tun gs streik durch einen

Schiedsspruch des Präfekten beendet worden .

In Nizza wurde in der vergangenen Nacht eine vor¬

läufige Einigung im Gaststättengewerbe erzielt . Die

Hotels an der französischen Riviera werden am Donnerstag

wieder geöffnet . Die Verhandlungen über den Einheits¬

rahmentarif dauern noch an .
JmPariserZeitungsgewerbe wurde von Ver¬

legern und Setzern der Schiedsspruch des Arbeitsmintsters

angefordert , über dessen Annahme oder Ablehnung betb -1

Jntereffenten -Verbände zu entscheiden haben werden .

Zusammenkunft der Rest - Locarnomächte
im Juli oder September .

Genf , 1 . Juli . Die Vertreter Frankreichs , Bel¬

gien s und Englands , d . h . der Rest - Locarno -

mächte , waren am Dienstagabend bei einem gemein¬
samen Abendessen vereinigt . Sie beschlossen , vorläufig
weder hier noch in Montreux eine formale Zusammen -

kunft abzuhalten . In englischen Kreisen denkt man , e -

doch an eine neue Zusammenkunft vor September . Dre

Franzosen sind für eine Begegnung in Brüssel tn der

zweiten Julihälfte . Man spricht vom 21 - Suh . Bisher

haben die Engländer zwar noch nicht zuaesttmmt , aber

man hält in englischen Kreisen eine solche Zusammen¬
kunft für möglich .

Der vorbildliche Wagnerdirigent .

Erinnerungen an Felix Mottl .

Von Staatskapellmeister Professor Robert Heger , Berlin .

Am 2 . Juli jährt sich zum zweiten Male der

Todestag Felix Mottls , des größten Wagner¬
dirigenten , den Frau Cosima als „ den in der Welt

stehenden Vertreter ihrer eigensten Kunstanschauung
"

bezeichnete und den sie über alle in Bayreuth
tätigen Dirigenten stellte . — Sogar in ihrer Todes¬

stunde gedachte Frau Cosima Wagner noch einer

„ Parsifal
" -Probe unter Mottls Leitung .

( Die Schriftleituug . )

Es war im Frühjahr des Jahres 1907 , als ich zum ersten
Male mit Felix Mottl zusammentraf . Sein Name übte schon
damals eine große Anziehungskraft aus . Der Ruhm seiner
hervorragenden Einstudierungen am Karlsruher Hoftheater ,
der sich bereits über ganz Deutschland ausgebreitet hatte ,
fand in meiner Heimatstadt Straßburg einen ganz besonde¬
ren Widerhall . Viele Straßburger Kunstfreunde fuhren nach
Karlsruhe , um namentlich seine Wiedergabe von Berlioz

'

Oper „ Die Trojaner
"

zu erleben . Für mich bedeutete da¬
mals der Name Mottl den Jnbegrtft aller Autorität auf
musikdramarischem Gebiet .

Mein Lehrer Mar v . Schillings , bei dem ich im Jahre
1907 in München studierte , führte mich dem schwer zugäng¬
lichen Generalmusikdirektor des Königlichen Hof - und Natio¬

naltheaters zu . Das Ergebnis unserer kurzen Aussprache
war meine Verpflichtung als Solorepetitor und Bühnen¬
assistent für die kommende Festspielzeit .

Am besten konnte man die Persönlichkeit des berühmten
Dirigenten während der Probenarbeit erkennen . Mein erster
großer Eindruck von ihm war die hingebungsvolle Werttreue ,
mit welcher er die regelmäßig im Münchener Repertoire ge¬
spielten Meisterwerke Mozarts und Wagners für die Fest -

spielzeit vorbereitete . Nicht die geringste Ausdrucksnuance
der Gesangspartien noch irgend eine Klangschattierung des

Orchesters blieb unbeachtet . Er liebte es , wichtige Dinge
seiner persönlichen Interpretation der Meisterwerke immer
wieder allen Beteiligten einzuschärfen . Besonders freute er

sich bann , wenn ihm die zustimmenden Blicke der Solisten
und Orchestermusiker begegneten , noch ehe er seine Forderung

ausgesprochen hatte . Mottl spielte bei sämtlichen Bühnen¬
proben mit Klavier den Orchesterpart selbst . Er war ein ganz
hervorragender Pianist , der sich trotz seiner weitverzweigten
Dirigiertatigkeit eine vollendete , perlende Klaoiertechnik be¬

wahrt hatte . Er war ein ganz hervorragender Partitur¬
spieler . Ich habe die ihm eigene Gewandtheit , selbst eine

unbekannte Partitur zu überblicken , von keinem anderen

Musiker übertroffen gefunden . Niemals hat er der vorge¬

schriebenen Stimmung der Hörner oder Klarinetten eine be¬

sondere Beachtung geschenkt . Seiner Meinung nach mußte
ein begabter Musiker ohnehin wissen , ob die Klarinetten
in A oder B geschrieben sind . Manchmal unterbrach er ,
namentlich bei den Proben zu Mozarts Werken , sein Spiel ,
um wichtige szenische Anweisungen zu geben . Er forderte
dann irgendeinen seiner Akademieschüler auf , für kurze Zett
das Klaoierspiel fortzusetzen . Einmal , als er wieder an das

Instrument zurücktrat , quittierte er das mehr ober weniger
anfängerhafte Partiturspiel mit der Bemerkung : „ Ich habe
bis jetzt gar nicht gemußt , daß Mozart nur für Flöten und

Kontrabässe instrumentiert hat
"

.
Seine Ergriffenheit und seelische Anteilnahme beim

Musizieren war auf allen Proben die gleiche . Es war ein

Genug , bei solchen Bühnenproben neben ihm am Klavier

zu sitzen , weil er gerne feinsinnige Bemerkungen und geist¬
reiche Gloffen in sein Spiel einflocht . Unvergeßlich ist mir

während einer ,Ligaro
" -Probe feine Bemerkung : „ Der

Verlust , den die Welt erlitten hat , weil Mozart schon mit
35 Jahren sterben mußte , ist einfach nicht zu ermessen . Was
hätte dieser Mann wohl noch alles geschrieben , wenn er nur
fünf Jahre länger gelebt hätte !"

Mottls ganze Liebe gehörte aber fraglos dem Wagner -

fchen Kunstwerk , für das er zeitlebens feine beste Kraft ein¬

gesetzt hat . Viele Werke lebender Autoren wurden von ihm
aus der Taufe gehoben und zur erfolgreichen Aufführung

gebracht , aber immer bekannte er wieder , daß er den

Wagnerschen Meisterwerken bis zum Lebensende die Treue

halten werde . Er fügte bann launig hinzu : „ Wagner wird
es mir bestimmt nicht Übelnehmen , daß ich auch den Mozart
ein bißchen lieb habe

"
. Nie habe ich Mottl in solch spontaner

Begeisterung gesehen , als bei einer Bühnenprobe der Schluß¬
szene des „ Siedgfried

"
. Immer wieder rief er während des

Spiels aus : „ Ist das nicht schön ? Ist das nicht herrlich ?
Niemals , solange Opernmusik geschrieben werden wird , wird
die Genialität dieser Einfälle zu übertreffen sein

" . Nach dem
wunderbaren E -Dur -Thema ( sehr ruhig und mäßig bewegt ) ,
das er mit tiefster Inbrunst und Ausdruckskraft spielte , war
er so in die Musik versunken , daß er beim Beginn der Ee -

sangsstelle „ Ewig war ich , ewig bin ich
" statt in E - Moll in

E - Dur weiterspielte . Natürlich lenkte er schon nach dem ersten
Takt in die richtige Tonart ein und warf der Vertreterin
der Vrünhilde , feiner späteren Gattin , Frau Kammersängerin
Faßbender , einen verschmitzten Blick zu . Niemand außer ihr
schien von allen Anwesenden die kleine Entgleisung bemerkt

zu haben .
Es ist selbstverständlich , daß sich Mottl am großartigsten

am Pult gab . Seine ganze Interpretation musikdramatischer
Werke ging durchaus vom Bühnengeschehen aus .. Er selbst
entflammte und begeisterte sich immer wieder aufs neue an
den Bühnenvorgängen und an der Ausdruckskraft der Text¬
worte und Gesangslinie und übertrug diese Begeisterung auf
das Orchester , so daß eine beständige Wechselwirkung und

gegenseitige Befruchtung zwischen Bühne und Orchester statt -

zand . Besonders faszinierend war er als Interpret der

Tristanpartitur . Das Charakteristische an seiner Interpreta¬
tion war die wunderbare Atmung , die er den thematischen
Linien verlieh . Was die Ärzte Bei der Herztätigkeit Systole
und Diastole nennen , Spannung und Entspannung das
wurde im großen Liebesduett des zweiten Aktes tatsächlich
ins Musikdramatische übertragen . Tristan sollte denn auch
die letzte Oper sein , die er dirigierte . Schon wenige Jahre

nach unserem Zusammentreffen legte er kurz nach den

Worten der Isolde : „ sie heilt
'

ich , daß er gesunde und heil

nach Hause kehre
" den Taktstock für immer aus der Hand .

Seine Auffassung des Wagnerschen Kunstwerkes muß —

weit über feinen Tod hinaus — für jeden Dirigenten vor¬

bildlich bleiben .

Residenz - Theater .

Tegernseer Bauerntheater ,

„ Wenn am Sonntag die Dorfmusik spielt . . Ein

Lustiges Spiel von Anton M a l y .

Man hat nicht immer seine reine Freude an dem , was

sich „ Bauerntheater
" nennt . Vielleicht ist bte Vorsicht , mit

der gestern Abend das Wiesbadener Publikum sich zur

Premiere der Tegemseer einsand , aus solche üble ander¬

weitige Erfahrungen zurückzusühren . .
Man erlebt aber auch Überraschungen . Und eine solche

war der gestrige Abend im Residenztheater . Am inerstennach

der darstellerischen Seite . Das sentimentale Stuck „ Wenn

am Sonntag die Dorsinusik spielt . . ist gewiß keine Offen¬

barung bäuerlichen Wesens . Es ist ein Schwank auf

„ bayerisch
" : derb , rührselig , mit Kuhglocken , Zither , baye¬

rischer Dorfstube , einem Hochstaplerpaar , einer reichen un¬

verheirateten Bäurin und einem wackeren Knecht , der sie

schließlich kriegt , nachdem die Hochstapler - Barone im

„ Kittchen
" verschwunden sind . Da ist ferner bte Lederhose ,

die einen wichtigen Part spielt . Lederhofen haben wegen

ihrer inneren und äußeren Inanspruchnahme einen üblen

Geruch ( meint die Bäurin ) . Da sie sehr zählebig sind ist das

eine durchaus einsichtige Wahrheit . Sie haben nicht bloß

Speckglanz , sondern auch Haut - gout . Der schlaue Steffi

schlägt den verhaßten Baron ohne weiteres aus dem Feld in¬

dem er ihn in die eigene hundert Jahre alte „ Lederne '
steckt

und der Bäurin vorführt . Anders liegen die Singe bei

Pauli , dem Knecht . Seine Lederhose erglänzt zwar wie ge¬

wetzt bis ins Parkett , aber — es steckt ein sauberer , verflixter ,
und tüchtiger Kerl darin . Daß die Bäurin schließlich aher
doch — trotz der Lederhofen — endlich anbeißt , dazu hilft

eine in ihrem vorgewölbten Herzen versteckte Liebe , der

schlaue Steffi , der Mondschein , die Dorfmufik , bte Sterne ,
die Engel tm Himmel — und das „ Banker ! unterm Birn¬

baum " ( hier gabs richtige Rührung aus den Plätzen ) , das

der kreuzhrave und zähe Pauli , in einer lyrischen Anwand¬

lung gebrauchsfest auf sechs Füßen erstellt hatte . . .

Viel besser als das Stück waren fein « Darsteller .

Schon jetzt erkennt man in Bartl Ingerl einen ausgezeich¬
neten ursprünglichen Charakterdarsteller . Sein pftfftger ,
dumm - schlauer Steffi erstand lebendig und ohne Mache .

Auch die Bäurin der Lore Inger ! war echt in jenen Mög¬

lichkeiten , die ihr außerhalb des Schwankes verblieben . Das

Sich - felbst -belügen in den eigenen Herzensangelegenheiten

gelang ihr prächtig . Wir mochten noch hier gleich den

Schmuser Dbermaier von Georg Weigl nennen , der mühe¬
los das Geschäft des Heiratsvermittlers betreibt , fo wie man

Kühe verhandelt und um Lebendgewicht feilscht . Starke

darstellerische und plastische Kraft entfaltete auch Oskar

W ü ch n e r als Knecht . Die „ Lüge
" vom Birnbaumbankerl ,

von der Braut Katherl gelang dem treuherzig - großhaxigen

Bauernknecht ergreifend schön .
Wir nahmen starke Eindrücke mit nach Hause . Eine un¬

verbrauchte und unverfälschte Schauspielkunst bot sich dar .
Wenn die Propheten nicht zu den Bergen kommen , kommen

die Berge zu den Propheten . Will sagen : Ein Stück Bayer «
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„ Freundschaft mit Frankreich und Deutschland .

"

Die Rede Duff Coopers vor dem Oberhaus .

London , 1 . Juli . Im Oberhaus fand am Mittwoch eine
Aussprache über die Rede des Kriegsministers Duff
Cooper in Paris statt .

Lord R e n n e l l ( Konservativ ) legte Protest dagegen
ein , datz sich England so verschiedenartig amtlich
äuge re .

Er sei unangenehm überrascht worden durch die Rede ,
die Duff Cooper gehalten habe . Während Verhandlungen
über die deutschen Vorschläge schweben , sei der Augenblick sehr
unglücklich , um die Erklärungen zu wiederholen/datz sich die
Grenze Englands am Rhein befinde .

Lord Arnold ( Labour ) erklärte , datz Coopers
Rede ein Militärbündnis gemeint habe , das
sich gegen Deutschland richten solle . Dies habe in
Deutschland starken Anstotz erregt .

Lord Middle ton ( Konservativ ) verlangte mehr
Disziplin von den Ministern der Regierung .

Lord Halifax ( Lordsiegelbcwahrer ) erklärte , die Aus¬
sprache habe ihn in der Überzeugung gestärkt , datz es u n -

klug für einen Mini st er sei , eine Rede über
Außenpolitik zu halten , ohne datz er vorher mit
sämtlichen Kollegen Rücksprache genommen habe . Er habe
das gesamte Manuskript der Rede Duff Coopers gelesen . In
der Rede sei nichts von einem Militärbündnis
enthalten gewesen , oder irgend etwas anderes , was die
Schlußfolgerung zu lasse , datz Großbritannien seine Verpflich¬
tungen weit über Locarno hinaus , ausdehnen wolle . Wenn
ein britischer Minister nach Berlin gehen und sich dort für
englisch - deutsche Freundschaft einsetzen würde , würde dann
jemand das Recht haben zu behaupten , datz er eine englisch -
deutsche Verständigung unter Ausschluß Frankreichs ver¬
lange ? Der Redner wiederholte hierauf den Wunsch Eng¬
lands nach Freundschaft mit Frankreich und
Deutschland .

Lord Noel Buxton ( Labour ) meinte , die Rede Duff
Coopers müsse in Deutschland den Eindruck erwecken , daß
Deutschland im Völkerbundspakt nicht willkommen geheißen
werde . Wenn die Rede einen derartigen reaktionären Mei -

nungswschsel widerspiegele , wie man das in gewissen Kreisen
annehme , dann sei die Rede als ein großes Unglück zu be¬
zeichnen .

Will Baldwin zurücktreten ?
Kombinationen englischer Blätter .

London , 1 . Juli . Die vorübergehende Ab¬
wesenheit Baldwins von London und sein Gesund¬
heitszustand sind Hauptthemen der heutigen Londoner
Morgenpresse . Die Oppositionspresse spricht teilweise von
einem früher oder später zu erwartenden
Rücktritt und wartet bereits mit Namen für die Nach -
folgeschaft auf .

,Daily Telegraph
"

kündigt Baldwins Teilnahme bei
dem für Donnerstag angesetzten Bankett der konservativen
Vereinigung an , weist jedoch darauf hin , daß der Minister¬
präsident dann nach Chequers zurückkehren werde , um am
Montag wieder in London zur Unterhaussitzung zurück zu
sein . Seine Kabinettskollegen hofften bestimmt , datz er nach
der kurzen Ruhepause feine Aufgaben bis zur Parlaments¬
vertagung Ende Juli wieder erledigen könne .

„ Morning Post
"

gibt der Erwartung Ausdruck , daß , falls
der Ministerpräsident am Donnerstag zum Bankett der kon¬
servativen Vereinigung nach London kommen würde , er zur
Fragezeit im Unterhaus anwesend fein werde , um die Fragen
zu beantworten , die auf Grund der Rede Lord Londonderrys
gestellt würden .

„ News Chronicle
" meint , die physische Er¬

schöpfung Baldwins habe in Verbindung mit den
anderen bekannten Ereignissen eine politische Lage geschaffen ,
die der britischen Regierung große Verwirrung bereiten
werde . Die gestrigen Kommentare der Regierungspreffe über
die außenpolitisch « Haltung des Kabinetts hätten unter den

Ministern größte B e st ü r z u n g hervorgerufen .

„ Daily Herold
"

bezeichnet , gestern abend sei Baldwins
Rücktritt vor dem Wiederzusammentritt des Unterhauses im

Herbst als unvermeidlich betrachtet worden . Die Einpeitscher
hätten versucht , Baldwin zu überreden , in der nächsten Woche
vor dem Unterhaus zu erscheinen , weil das seine Kritiker

zum SchwMen bringen würde . Es sei jedoch gewiß , schreibt
das Blatt , daß der Ministerpräsident seinen Posten so zeitig
wie möglich .verlassen möchte .

„ Daily Mail " hebt ebenfalls die im Unterhaus um¬

laufenden Gespräche über Baldwins Zukunft hervor . Baldwin

habe bereits seine nächsten Pläne geändert und werde mit

größter Wahrscheinlichkeit am Freitag seinen Platz im Unter¬
haus einnehmen , wenn die Fragen über die deutsche Auf¬
rüstung gestellt würden .

„ Daily Expreß
"

spricht davon , daß Baldwin zu einem
Rücktritt bereit wäre , wenn das zum nationalen Vorteil
wäre . Er beabsichtige , sich in den nächsten Tagen mit seinen
engeren politischen und persönlichen Freunden darüber zu
beraten .

Für und wider .

London , 2 . Juni . ( Funkmeldung .) Der parlamentarische
Korrespondent der „ Times " erklärt die in Umlauf befind¬
lichen Gerüchte über Baldwin als phantastisch ,
hält es aber für möglich , daß der wachsenden Aufgaben des
Kabinetts wegen der Ministerpräsident zukünftig nur an
zwei Tagen in der Woche auf Fragen im Unterhaus ant¬
worten würde , die direkt an ihn gerichtet feien .

O Der politische Korrespondent der „ News Chronicle
"

gibt
der Meinung Ausdruck , datz nur eine rasche Wieder¬
her st ellung seiner Gesundheit und ein äußerst
persönliches Bemühen , sein Ansehen wiederherzustellen , den
Ministerpräsidenten halten könne . Der politische Korrespon¬
dent des „ Daily Expreß

" hält es für möglich , daß Baldwin
das Amt des Ministerpräsidenten gegen das des Lordsiegel¬
bewahrers , des Lordpräsidenten oder eines Ministers ohne
Geschäftsbereich austauschen werde .

Baldwin spricht am Donnerstag in London .

London , 1 . Juli . Ministerpräsident Baldwin wird laut
einer amtlichen Mitteilung am Donnerstag rechtzeitig aus
Cheguers zurückkehren , um auf einem Festessen der
Konservativen Pereinigung für die Stadt Lon¬
don eine politische Ansprache zu halten . Er wird am F r e i -

tag wieder seinen üblichen Platz imUnter -

haus einnehmen . Baldwin habe , so wird ausdrücklich
betont , einen kurzen Urlaub in Chequers genommen , bei dem
er Erholung für die vielen Aufgaben gesucht habe , vor denen
die Regierung stehe . Baldwins Gesundheit , so wird amtlich
erklärt , gebe nicht zu Besorgnissen Anlaß . Es sei gänzlich
unwahr , daß er in Chequers einen Arzt habe in Anspruch
nehmen müssen .

Die Folgen des Genfer Zwischenfalls .

Die italienischen Völkerbunds - Journalisten werden

ausgewiesen .

Eens , 2 . Juli . Die während der Sitzung der Völker¬

bundsoersammlung vom Dienstag verhafteten italieni¬

schen Journalisten wurden am Mittwoch um 22 . 15 Uhr
aus dem St . Antonien - Eefängnis entlassen . Sie be¬

gaben sich zu Fuß und unter Bewachung von Polizisten
in Zivil ins nahegelegene Polizeigebäude , wo u . a . der

italienische Gesandte der Schweiz , Tamaro , und der

italienische Generalkonsul in Genf , Speiser , anwesend
waren , llm 22 .30 Uhr wurden die verhafteten
Journalisten endgültig auf freien Fuß gesetzt , nachdem
ihnen zur Kenntnis gebracht worden war , datz gegen sie
ein Ausweisungsbefehl vom Kanton Genf erlaßen
worden sei .

Nach Coppet abgefahren .

Genf , 2 . Juli . Der Vorsteher des Justiz - und Polizei¬
departements des Kantons Genf . Staatsrat Präsident
Nicole , teilte den italienischen Journalisten bei der Be¬
kanntgabe des Ausroeifungsbeschlusses mit , daß sie den Kan¬
ton bis Mitternacht zu verlassen hätten . Da die Bekannt¬

gabe erst um 22,30 Uhr erfolgte , der letzte Zug nach Italien
aber bereits um 22 .52 Uhr abgeht , bestand für die Journa¬
listen keine Möglichkeit mehr , in ihre Hotels zurückzukehren
und ihr Gepäck zu holen . Sie beschlossen daher in Kraft¬
wagen nach dem waadtländischen Ort Coppet zu fahren . Um
23 .50 Uhr setzte sich die Wagenkolonne nach Coppet in Be¬

wegung . Unter den Insassen säh man neben den ausge¬
wiesenen Journalisten den italienischen Gesandten in Bern
und den italienischen Generalkonsul in Genf sowie zahlreiche
Freunde der Ausgewissenen .

Die britische Reichsverteidigung .

Verteidigungsminister Pirow höchst zufrieden .

London , 2 . Juli . Der südafrikanische Verteidigungs¬
minister Pirow verließ am Mittwochnachmittag
London , um sich im Flugzeug nach Südafrika zurück¬
zubegeben .

- Bei seiner Abreise übergab er der Presse
eine Erklärung , in der er das Ergebnis seines Besuches
als höchst befriedigt bezeichnete . Die Besprechungen
über die Befestigung von Kapstadt seien be¬

friedigend verlaufen und er würde seiner Regierung
höchst befriedigende Vorschläge machen können . Man

sei übereingekommen , zivile Fluglinien längs der west¬
afrikanischen Küste gemeinsam zu entwickeln . Der

Hafen von Kapstadt würde ausgebaut werden , aber

aus rein wirtschaftlichen Gründen und um den Handel

nach Australien über Kapstadt zu fördern . Ferner sei
eine Reihe von Fragen , die mit der Lieferung von

Kriegsmaterial zusammenhingen , freundschaftlich ge¬
regelt worden . ____________ __ ___

General der Flieger Milch

aus London zurück .

London , 1 . Juli . Staatssekretär General der

Flieger Milch , verließ am Mittwochmorgen zu¬
sammen mit den Herren seiner Begleitung London .
Er begab sich im Flugzeug nach Berlin zurück .

kam nach Wiesbaden . Es landlert , jodelt , kuhglockt im

Residenztheater , die Sommerfrische einer Bauernstube tut

sich allen auf , die nicht in die Ferien gingen . Wiesbaden hat
sein Sommertheater .

Ein Sonderlob dem prächtigen Schrammel -Terzett .

H . R .

Die Lilie .

Die schwüle Nacht durchflammen schwefelgelbe Gewitter .
Unter fernem Donnergrollen umarmen sich brünstig Himmel
und Erde . Dann erfüllt ein großes Wasserrauschen die

Luft .
Ich träume , wie ein winziges Wesen auf einer Duftwolke

aus dem Garten durch das Fenster geritten kommt . Auf
meiner Nase steigt der Elf ab , tänzelt über mein Gesicht , daß
ich das Gefühl an krabbelnden Mückenbeinen habe , und

kitzelt mich mit seiner Lanze im Ohr , die eigentlich ein Gras¬
halm ist .

„ Sie ist da "
, wispert er im Diskant einer Schnake , „ sie

ist da . auf die du so lange gewartet hast . Der erste Kelch
der weißen Lilie hat sich geöffnet . Soeben bin ich heraus¬
geschlüpft , um dir das zu sagen ."

Der kleine Kerl ist in der Tat von oben bis unten ver¬
goldet durch den Staub der langen Fäden . Er macht eine
Verbeugung . „ Ich mutz mich eilen . Schon färbt sich der
Himmel rot . Trifft mich ein Sonnenstrahl , so ist es aus mit
mir . Ich will noch schnell die Knospen schütteln , daß sie sich
öffnen und lauter weiße Glocken mit goldenen Schwengeln
werden .

" Dann spannt er seine schillernden Libellenflügel
aus , und fort ist er .

Nun war ich wach und stand bald darauf im Garten , der
von der Fruchtbarkeit der Gewitternacht dampfte . Täglich
hatte ich die vier Stengel beobachtet , wie sie langsam ihre
dünnen , spitzen Blätter in Stockwerken aufbauten . Dann
wuchsen oben grüne Knospen heraus , wurden länger und
länger , färbten sich weiß . Vier waren aufgebrochen . Aus
den hohen Stengeln waren Kirchenkerzen geworden , um
deren Spitzen ein himmlisches Licht leuchtete . Die Rosen ,
Nelken und Margueriten senkten ehrfürchtig die Köpfe . Die
Blumen halten Gottesdienst im Garten , hat einmal Friedrich
Rückert gesagt , und die Lilie ist der Priester in der Familie .

Die weiße Lilie ist in der Tat vom Weihrauchduft der
Heiligkeit umwittert . Im religiösen Kultus aller Völker
hat sie eine große Rolle gespielt . Im klastischen Altertum
war sie der Juno heilig und galt als ein Sinnbild der
Hoffnung . Man glaubte , sie sei aus den Milchtropfen ent¬
sproßen , die von der Brust der Eöstermutter zur Erde fielen .
Ihre Heimat soll Persien gewesen sein , und der Name der
persischen Hauptstadt Susa bedeutete soviel wie „ Lilienstadt "

.
Sie stand , wie die orientalische Legende will , einst im
Garten der Verführung und sollte an ihrer Reinheit Schaden
erleiden . Aber sie reckte ihr Haupt so stolz in die Höhe , daß
keine unreine Hand sie zu berühren wagte . Als ein Sinn¬
bild der Keuschheit wurde sie vom Christentum übernommen .
Unzählige Male hat die Kunst den Engel der Verkündigung
mit der weißen Lilie in der Hand dargestellt , und die Vor¬
stellung der Fronleichnamsprozestion ist untrennlich ver¬

bunden mit der der Lilien in den Händen weißgekleideter
Mädchen . Hat doch Christus selbst ihre Herrlichkeit höher als -

die des Königs Salomo gepriesen : „ Sehet die Lilien auf dem
Felde wie herrlich sie prangen , ohne datz sie durch Spinnen
und Weben eine so prächtige Kleidung mühsam errungen

"
.

Auch auf dem Wappen der Könige , der Fürsten und der
Städte spielt die Lilie eine bedeutende Rolle . Allerdings
handelt es sich hier , vom wistenschaftlich - botanischen Stand¬
punkt aus gesehen , um einen volkstümlichen Irrtum . Die
Wappenlilie geht nicht auf „ lilium candidum "

zurück , son¬
dern auf die sogenannte Schwertlilie , die aber einer anderen
Pflanzenfamilie angehört und richtiger als Iris bezeichnet
wird . So stehen Lilie und Iris nebeneinander wie Kirche
und Staat . Berühmt wurde die rote Lilie im Stadtwappen
von Florenz , und bei uns kennt jedes Kind die drei gol¬
denen Lilien , stilisiert « Abbilder der Iris , auf blauem Felde ,
das Stadtwappen von Wiesbaden . Eine restlos
befriedigende Deutung wurde bis heute nicht gefunden . Das
Wappen mag bis in das 15 . Jahrhundert zurückgehen . Das
älteste Beispiel sehen wir am alten Rathaus .

Schmückt die Lilie die Altäre der Jungfrau Maria , so er¬
innert die Iris an die Spitze des Schwertes , an Kampf und
Sieg . Sie blüht aus dem Zepter der Könige und ziert den
goldenen Reif , der die Stirn des Herrschers umspannt .

W . W .

Aus Aunst und Leben .

* Antrittskonzert des neuen Kurkapellmeifters . Mit
einem Sinfoniekonzert trat am Mittwoch der neue Kur -

kapellmeister August Vogt sein Amt an . Er hatte sich mit
dem Programm ein schönes Zeugnis seines Geschmacks aus¬
gestellt . Ausgesprochene Efsektnummern fehlten . Vielmehr
war die Folge auf die kammermusikalische Intimität klei¬
nerer Besetzung abgestimmt , was sich aus der augenblicklichen
Ferienstärke des Kurorchesters notwendig ergab . Es war
ein klastischer Abend , obwohl er von Gluck bis Brahms
reichte . Gerade an den Vrahmsschen Variationen über den
von Haydn gesetzten „ Choräle St . Antoni " wird so recht
offenbar , datz der Spätromantiker nicht aus epigonaler
Schwäche , sondern aus schöpferischer Kraft zur „ Klassizität

"

zu finden vermochte . Den Manen Haydns ist auch Schubert
verpflichtet gewesen : seine fünfte Sinfonie in B - Dur könnte
man recht wohl für ein Spätwerk des 70 Jahre Älteren
halten , wiesen nicht überraschende harmonische Rückungen
und schwärmerische Melodiewendungen als untrügliche
Zeichen auf den Romantiker . Vogt wahrte dem liebens¬
würdigen Werk seinen jugendfrischen Dust und betreute

- liebevoll auch verstecktere Ernzelheiten : . dafür hätte man ihm
wohl die Möglichkeit noch eingehenderer Verständigung mit
dem Orchester wünschen können . Daß Vogt mit innerer
Anteilnahme bei der Sache ist , erwies sich vor allem in der
den Abend beschließenden 2 . Leonoren - Ouvertüre von
Beethoven . Ihre Wiedergabe war von starker Spannung
getragen , wie sie sich ja gerade in dieser ersten Fassung noch
explosiver , dramatisch - unmittelbarer äußert , als in der in
gewißem Sinn veräußerlichten zweiten . Freilich mag das
Werk darum auch klanglich ungebärdiger und schwerer dar¬
zustellen sein , zumal bei so scharf angezogenen Zeitmaßen ,
wie Vogt sie vom Orchester verlangte . Der Saal war gut

besucht , und die Hörer begrüßten den neuen Mann am
Pult mit herzlichem Beifall . W . St .

* Eugen Klöpfer , Generalintendant der Volksbühne .
Im Zuge einer Neuordnung des Berliner Theaterwesens
sind die Theater am No Nendorf platz und in der
Saar la nd st ratze mit der Volksbühne am Horst -

Wessel - Platz vereinigt worden . Der Reichsminister
für Volksaufklärung und Propaganda Dr . Goebbels hat den
Staatsschauspieler Eugen Klöpfer als Generalintendan¬
ten mit der Gesamtführung dieser Theater beauftragt , nach¬
dem der preußische Ministerpräsident Generaloberst Göring
Eugen Klöpfer für diese Aufgabe freigegeben hat . Im Ein¬
vernehmen mit dem Intendanten der Preußischen Staats¬
schauspiel « Gustav Gründgens wird Eugen Klöpfer in der
nächsten Spielzeit bei den Preußischen Staatstheatern noch
in zwei Rollen auftreten . Generalintendant Eugen Klöpfer
übernimmt die Führung der Volksbühne . Der Reichs¬
minister für Volksaufklärung und Propaganda hat die
Führung des Theaters am Nollendorfplatz dem Intendanten
Bernhard Graf Solms , di « Führung des Theaters in der
Saarlandstratze dem Intendanten Ingolf K u n tz e . dem der¬
zeitigen Leiter der Reichsfestspiele Heidelberg , übertragen .

*
„ Der Raub der schönen Helena ." Ein neuer Schwank

von Toni Impekoven und Carl Mathern . ( Urauffüh¬
rung im Frankfurter Schauspielhaus .) Toni Impekoven
und Carl Mathern haben sich als Schwankautoren weit über
Frankfurt hinaus einen guten Namen gemacht . Sie ver¬
stehen sich auf ihr Metier und spielen auch in dem neuen
Schwank „ Der Raub der schönen Helena " mit offenen
Karten . Im ersten Akt hört man gleich von drei Ver¬
lobungen , wobei die märchenhafte Eile , die die Schwank -
junggesellen an den Tag legen , um „ zum Schutz

"
zu kommen ,

immerhin aufsällt . Unselige Mißverständnisse müßen aber
die Verlobungsfeier stören . Ein Paar und zwei Bräute sind
bei dem Verlobungseßen nicht zur Stelle . Tohuwabohu auf
der ganzen Linie . Der 3 . Akt bringt die erwartete Auf¬
lösung des Verwechslungsspiels , nachdem vorher das happy
end noch etwas hinausgezögert wurde . Toni Impekoven
bewährte sich an diesem Abend nicht nur als Autor , sondern
auch als Regißeur und Darsteller . Das Ensemble gab sein
Bestes , um dem Start des neuen Schwanks die nötige Reso¬
nanz zu sichern . Das ausverkaufte Haus rief die Autoren
des öfteren an die Rampe . I . A .

*
» Unser tägliches Brot ." ( Essener Verlagsanstalt ,

Eßen .) Ein feinsinniger Biologe ( Sivers ) und ein werk¬
dienender Künstler ( Haffenrichter ) haben sich zu¬
sammengetan , um in leuchtender Sprache und Farbe ( 8 far¬
bige Tafeln und 60 Abbildungen ) den biologischen Gegeben -
hecten des Keimens , Blühen und Fruchtens in Ehrfurcht
nachzuspüren und das Geheimnis des Lebens , das um unser
täglich Brot webt , staunend auszubreiten . Aber es wird
keine trockene Biologie aufgetischt . Di « Jahreszeit , die
übrigen Pflanzen , Tiere , der Kreislauf der Sonn « und der
Weggenoß « allen Lebens , der Mensch , werden in ihrer unlös¬
lichen Lebens - und Beziehungsgemeinfchaft in dis Betrach¬
tung gezogen : Das Buch vom Roggen wird , frei von den
Feßeln der Schule , eine Erzählung des Lebens , das Wer¬
den der Roggenpflanze wird ein Lebensdrama ,
Staunen und Belehrung sind feine Frucht . H . X .
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Neuzeitliche Nothelfer .

Die Technische Nothilse und ihre neue Relchsschule für den

Instandsetzungsdienst .

( Von unserer Berliner Schriftleitung . )

Sobald man sich eingehender mit Lustschutzfragen be¬
schäftigt, ,

wird man sich darüber klar , daß man dem Luftschutz
nicht auf die Organisierung von Hausstuerwechren und ähn¬
lichen Einrichtungen , so verdienstvoll ihr Wirken im ein¬
zelnen auch sein mag , beschränken kann und daß andererseits
auch die Feuerwehr allein nicht in der Lage ist , Schäden
zu beseitigen , die bei einem etwaigen Luftangriff entstehen
können . Nichts war näherliegender als der Gedanke , hier
die Technische Nchhilfe einzusetzen , die über genügend fach¬
lich geschulte freiwillig « Helfer verfügt . So hat auch un¬
längst bei der,Einweihung der neuen Reichsschule der Tech¬
nischen Nothilfe der Vertreter des Reichsinnenministeriums
die Ausgabe der Technischen Nothilfe folgendermatzen um¬
rissen : „ Nicht mehr di « Schäden , welche von Fremdlingen
verhetzte und irre geführte Volksgenossen angerichtet hatten
oder anzurichten Vorhalten , sind heute das Arbeitsfeld der
Technischen Nothilfe , sondern es gilt die Schäden zu heilen ,
die von entsesselt «n Naturgewalten , Menschen und Menschen¬
werk drohen . Vor allem aber ist es Aufgabe der Technischen
Nothilfe im Fall von Luftangriffen , die bei der Bekämpfung
von Katastrophen aller Art bereits im Frieden gesammel¬
ten Erfahrungen zu -benutzen und Hand in Hand mit Polizei
und Feuerwehr in kürzester Zeit die Wunden zu -heilen , die
durch einen feindlichen Luftangriff etwa geschlagen werden
sollten

"
. Die Aufgaben , die hier der Technischen Nothi -lfe

gestellt werden , kann man wiederum in zwei Teile gliedern .
Einmal kommt es darauf an , für den Sicherhsits - und
Hilfsdienst Ergmrzungskräfte für die Feuerwehr , für den
Entgiftungsdienst und außerdem auch Fachtrupps zur Besei¬
tigung von Gefahren zu stellen , die bei der Zerstörung von
Gas - , Wasser -, Kwnalisations - und Stromleitungen ent¬
stehen . Didse Nothelfer treten äutzerlich garwicht in die Er¬
scheinung , da sie zum Beispiel -bei der Feuerwehr als deren
Einheiten üben . So wurden auch bei der letzten grotzen
amtlichen Luftschutzübunq in Berlin im Bezirk Kreuch « rg
sämtliche Ergänzungskräfte der Feuerwehr durch die Tech¬
nisch « Nothilfe gestellt . Wichtiger noch ist die andere Auf¬
gabe , der Jnstandssetzungsdiensi , der die Gefahren , die
durch -bauliche Zerstörungen bei einem Luftangriff Mr die
Bevölkerung heroorgerufen werden , mindern oder beseitigen
soll .

Welche Bedeutung man gerade dieser Aufgabe der Tech¬
nischen Nochilfe beimitzt , ergibt sich daraus , daß für diesen
Aufgabenzweig nunmehr eine Reichsschule geschaffen wurde .
Sie ist , wie -seinerzeit schon kurz berichtet wurde , nicht allzu¬
weit von Berlin unterge -bracht , nämlich bei Beizig auf -der

Burg Eisenhardt , die früher die Sportschule der SA . beher¬
bergt « . Wenn auch die Technische Nothilse über ausreichend
fachlich vorgebildete Kräfte verfügt , so erschien es doch not¬

wendig , allen diesen Kräften , Führern und Unterführern
eine gründliche praktische Ausbildung zu geben , um -so
die Voraussetzungen für die sachgemäß « Durchführung des

Instandsetzungsdienstes zu schaffen . Diesen Zwecken dient
die neue

'
Reichsschule . Sie verfügt natürlich über Vortrags -

räume und über alle neuzeitlichen Lehrmittel . Ein Gas¬

schutzgeräteraum enthält alles , wgs zur Gasschutzschulung
notwendig ist . ein Mod « llübungsraum weist zahlreiche An -

schauungs - und Baumödelle auf sowie auch Modelle zur
Darstellung wirklichkeitsnaher Lagen , sodatz hier auch Plan¬
spiele veranstaltet werden können . Den allergrößten Wert
aber legt man auf die praktisch « Ausbildung ^ so schwi « rig
diese auch ist , da « s — auch nach dem abessinischen Feldzug
— vollkommen an Erfahrungen über die Wirkungen neu¬
zeitlicher Bombenangriffe fehlt . In Kursen , die 14 Tage
-dauern und jeweils rund 40 Teilnehmer umfassen , findet
hier eine Ausbildung statt , die sich auf die verschiedensten
Dienstzweige erstreckt . Einmal wird die Bedienung sämt¬
licher planmäßiger Geräte des Instandsetzungsdienstes ver¬
langt vom Spaten bis zum Schneidebrenner und den schwer¬
sten Hebezengen . Der Sprengdienst stellt sich Aufgaben wir
das Umlegen einsturzdrohender Baulichkeiten , die Zerkleine¬
rung schwerer Trümmer , die Schaffung von Brandgassen
usw . Weiterhin gehören zur Ausbildung der Brückenbau
sowohl hinsichtlich der Wiederherstellung beschädigter Brücken
als auch hinsichtlich des Baues von Notbrücken , Notstegen
und Behelfsstraßen . Es ist selbstverständlich , daß die Äuf -
räumungsarbeiten zur Rettung Verschütteter oder zum Frei¬
machen versperrter Verkehrswege nicht vergessen werden
und daß die Abstützungsarbeiten sowie auch die Anlage von
Schutzräumen nicht zu kurz kommen . Die Durchführung der
Schulung erfolgt in straffster militärischer Form , der einzig
möglichen Form , wenn es sich um Durchführung schwieriger
Arbeiten handelt , di « zudem meist unter feindlicher Einwir¬
kung durchgeMhrt werden müssen . Datz man auf dieser
Reichsschule neben der technischen Schulung die Pflege des
Kameradschaftsgeistes nicht vergißt , ist im Deutschland der

Volksgemeinschaft selbstverständlich .
Neben dieser wichtigen neuen Aufgabe sind der Tech¬

nischen Nothilfe , die man heute nicht mehr wie einst als
notwendiges Mel betrachtet , -sondern als „ ein Machtmittel
des Staates "

, wie es in den Richtlinien des Reichsinnen -
ministeriums vom Oktober 1933 heißt , die alten Aufgaben
erhalten geblieben . So steht die Technische Nothilfe selbst¬
verständlich zu Hilfeleistungen bei Naturkatastrophen und
sonstigen Fällen höherer Gewalt jederzeit zur Verfügung .
Es fehlt bei diesem sogen . Katastrophenschutz heute sicherlich
nicht an freiwilligen Helfern , doch ist es stets erforderlich ,
daß diese freiwilligen Helfer auch in zweckmäßiger Weise
eingesetzt werden und gerade hier liegt >das Aufgabengebiet
der Technischen Nothilfe , die in -ihren Reihen die erforder¬
lichen fachlich vorgebildeten Kräfte hat . Man kann deshalb
auch die Technische Nothilfe nicht nach der Zähl ihrer Mit¬
glieder beurteilen , denn ihr Interesse an ungelernten
Kräften ist begreiflicherweise gering . Sie umfaßt -heute ins¬

gesamt etwa 150 000 Mitglieder — größtenteils Techniker ,
Ingenieure , ehemalige Pionieroffiziere und - Unteroffiziere —
wobei darauf hinAuweis -en ist . daß -es sich bei ihr um eine
auf der Freiwilligkeit ihrer Mitglieder beruhenden Einrich¬
tung handelt . Sßo auch immer Deutschland von größeren
Katastrophen heimgesucht worden »st , hat die Technische Not -
Hilfe mit an hervorragender Stelle eingegriffen , so bei den :
Einsturzunglück am Brandenburger Tor im Sommer 1935 ,
wo sie ein Viertel aller Hilfskräfte stellte , bei den Wettsr -
katastrophe -n in Westdeutschland -us -w . Auch die Schulung
von Kräften zum Einsatz -in lebenswichtig -en Betrieben ge¬
hört nach wie vor zur Aufgabe -der Technischen Nothilfe , da
ein solcher Einsatz int Ernstfall dringend erforderlich wer¬
den kann . So wird mit Recht die Teno vom heutigen Staat
voll gewürdigt und unterstützt als eine der notwendigen
Formen des uneigennützigen Wirkens für das Eesamtwohl ,
als ein wichtiges Hilfsorgan der staatlichen Polizei . W . A .

Tagung des Berwaltungsrates
der Deutschen Reichsbahn .

80 Millionen RM . für Fahrzeugbeschaffuug im ersten
Halchahr 1937 .

Esten , 1 . Juli . Am 30 . Juni und 1 . Juli trat der Ver¬

waltungsrat der Deutschen Reichsbahn zu einer ordentlichen
Sitzung in Esten zusammen .

Die Beratungen galten zunächst den Finanzfragen .
Ein Überblick der Einnahmeentwicklung des ersten Halb¬
jahres 1936 zeigt einen Z u w a ch s v o n 9,2 v . H . gegenüber
dem Vorjahre ; dabei entfällt auf den Personen - und Ec -

päckverkehr eine Mehreinnahme von 5,5 v . H . , auf den Güter¬
verkehr eine solche von 12,3 o . H . Den erhöhten Einnahmen ,
die im wesentlichen aus verstärkten Verkehrs¬
leistungen herrühren , stehen erheblich vermehrte
Betriebsausgaben gegenüber . Der Verwaltungsrat
gab seine Zustimmung zu einem von der Reichsbahnhaupt -

verwaltung ausgearbeiteten Fahrzeugbeschaffungs -

Programm für die erste Hälfte des Jahres 1937 in Höhe
von 80 Millionen RM . Hierunter ist die Beschaffung neuer
Lokomotiven , Triebwagen , Personen - , Gepäck - und Güter¬
wagen , sowie von Straßenfahrzeugen vorgesehen . Zur
Unterhaltung und Erneuerung der baulichen Anlagen
konnten bi « veranschlagten Mittel verstärkt werden .

Der Verwaltungsrat nahm Kenntnis von den Ge¬
schäftsberichten verschiedener Tochtergesellschaften
und Zweigunternehmen der Reichshahn , z . B . des Mittel¬
europäischen Reisehüros ( MER ) , der Reichsbahnzentrale
für den deutschen Reiseverkehr ( RDV ) und der Mitropa .
Beim Mitteleuropäischen Reisebüro hat di « Umsatzsteige¬
rung , die im Jahre 1933 einsetzte und in 1934 fortsetzte ,
auch im Jahre 1935 angehalten . Die Steigerung beträgt
gegenüber 1934 rund 9 v . H . Das MER unterhielt am
Jahresschluß 269 Inlands - und 844 Auslandsvertretungen ,
insgesamt also 1113 Vertretungen .

Auch die Mitropa hat im Jahre 1935 einen weiteren
Aufschwung erzielt , der in einer Umsatzsteigerung von un¬
gefähr 8 v . H . seinen Ausdruck fand . Die Mitropa hatte im
Sommeroerkehr täglich 190 Schlafwagen , 228 Sveisewagen
und 41 Küchenpackwagen .

Über den Stand der Sicherungen der Wegübergänge in
Schienenhöhe auf den Reichsbahnstrecken nahm der Verwal¬
tungsrat einen eingehenden Bericht entgegen , ebenso über
die Betriebsführung des Nuhrschnellverkehrs .

Finanzbericht über die 4 . Olympischen
Winterspiele 1936 .

München , 1 . Juli . Die Abrechnungen über die 4 . Olym¬
pischen Winterspiele Garmisch -Partenkirchen sind nunmehr
beendet . Die Schwierigkeiten einer zuverlässigen Festsetzung
gewißer Voranschlagspoften legte Generaldirektor Döhle¬
mann durch einen Vergleich des am 17 . April 1936 ausac -
gebenen Finanzberichtes Nr . 10 mit dem ersten Voranschlag
dar . Danach hat sich diese Voranschlagssumme von ursprüng -
Uch 1000 000 auf rund 2 618 000 NM . erhöht . Der Voran¬
schlagsposten für Kartenverkauf mit 490 000 RM . im Finanz¬
bericht Nr . 1 Hal sich aus rund 929 000 RM . im Finanzbericht
Nr . 10 gesteigert . An Ausgaben sind ausgewiesen für Ski¬
sport 426 000 RM ., Bobsport 238100 RM ., Eissport 593 500
NM ., für Verwaltung 1099 000 RM . ( Propaganda 37 900

RM .) , Barackenbau 86 500 RM ., Garagenzeltbau 30 000
RM ., Rundfunk 159 000 RM ., Dispositionsfonds 10 000 RM .,
Aufräumungsarbeiten 20 000 RM ., Unvorhergesehenes 40 000
RM Amtswerk und offizielle Ergebnislisten 27 000 RM .
An Einnahmen sind ausgewiesen : Zuschüsse der Gemeinde
Earmisch 100 000 RM ., der Marktgemeinde Partenkirchen
100 000 RM ., der Stadt München 50 000 RM ., des Landes
Bayern 80 000 RM ., des Reiches 899 831 .45 RM ., des Reichs¬
sportführers 24 000 RM . Die Eintrittsgelder erbrachten
946 071 RM ., der Verkauf von Programmen usw . erzielte
64 547 RM . Die Einnahmen aus dem laufenden Betrieb der
Sportanlagen betragen 150 918 UM . Die Summe der Ein¬
nahmen betrug 2 415 368 RM . , die der Ausgaben 2 618 259 ,
so daß ein restlicher Zuschußbedars no n 202 890 R M .
sich ergibt , der durch das Reich gedeckt wird .

Neue Einigungsbemühungen in Jerusalem .

Aushebung von Freischärlern .

Jerusalem , 1 . Juli . In -den Araberunruhen scheint sich
jetzt , nach einer Dauer von über 70 Tagen , ein Umschwung
zu vollziehen . Zwar wollen die kampflustigen Frei¬
scharen den politischen Führern einschließlich des Großmuftis
keinen Einfluß mehr einräumen . Dies verhindere jedoch
nicht , daß -der Mufti erneut für einen politischen Ausgleich
bemüht ist , für den bereits -hinter den Kulissen mit dem
Ziele einer Unterbrechung der Einwanderung
für die Dauer von 3 Monaten eifrig gearbeitet wird ,
um dem englischen Ausschuß « ine unbeeinflußte Prüfung der
Lage zu ermöglichen . Für ein « solche vorläufige Lösung
scheint die Stimmung int Augenblick günstig zu sein . Die
Juden allerdings stehen , wenigstens äußerlich , dieser Frage
ablehnend gegenüber ; jedoch scheint es sich hier nur um eine
Taktik zu handeln , um das Mißtrauen der Araber nicht zu
erregen .

Offen bleibt allerdings -die Frage , ob die arabischen
Freischärler im Falle einer Einigung mitmachen werden .
Sie sind jetzt zu regelrechten Aushebungen übergegangen ,
wobei sie die arabischen Familien vor die Wahl stellen ,
ihnen entweder Kämpfer oder Geld zur Beschaffung von
Munition zur Verfügung zu stellen .

Wieder ein Schlag gegen Roosevelt .

Neue Gerichtsentscheidung gegen das New Deal -

Programm .

New Pork , 1 . Juli . Die Bundesregierung hat in
Cincinati erneut vor Gericht eine Niederlage erlitten .
Das Kreis - Appellationsgericht entschied , daß das auf .
Grund des New Deal - Programms geschaffene
„ National Labour relations Board "

nicht in der Lage
sei , Verfügungen zur Regelung des Verhältnisses
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu er -

lasten , die Gesellschaften berührten , deren Geschäfts¬
tätigkeit nicht direkt den zwischenstaatlichen Handel be¬

trifft . Die Entscheidung erging zugunsten einer Ge¬

sellschaft in Detroit , die Autoanhänger vertreibt . Die

Gesellschaft hatte die Verfassungsmäßigkeit des Gesetzes
der obengenannten Behörde angefochten .

StadtnachricMen .

Helft Waldbrände verhüten !

Schutz den Wäldern unserer Wiesbadener Heimat !

Verhütet Waldbrände ! Schützt den deut¬
schen Wald ! Das sind die täglichen Mahnungen der Presse
und des Rundfunks in den Sommermonaten . Der deutsche
Wald ist Volksgut . Er liefert uns nicht nur den unent¬
behrlichen Rohstoff Holz , sondern er gibt Millionen deutscher
Volksgenosten Arbeit und Brot , er hat ausschlaggebende Be¬
deutung für die Landeskultur und ist für alle eine ewig
neue Quelle der Freude und der Erholung . Deshalb ist es
Pflicht jedes Deutschen , dafür zu sorgen , daß dieses wert¬
volle Volksgut keinen Schaden nimmt ; insbesondere muß
unbedingt verhütet werden , daß , wie es Jahr um Jahr
immer wieder geschieht , große Waldslächen durch Brand der
Vernichtung anheimfallen . Hunderte von Hektar deutschen
Waldes wurden in den letzten Safiten durch Feuer vernichtet .
Um eine Wiederholung dieser Waldbrände , zumindest aber
eine Verminderung herbeizuführen , hat die Reichsleitung der
NSDAP , in Gemeinschaft mit dem Reichsnährstand

'
und

dem Reichsforstamt im Sommer 1935 eine großzügige Pro¬
pagandaaktion zur Verhütung von Waldbränden durchge -
führt , die in diesem Jahre unter Leitung der neugebildeten
„ Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenver¬
hütung "

fortgesetzt wird .

Der Waldreichtum unserer Wiesbadener Heimat .

Diese beachtenswerte Aktion der „ Reichsarbeitsgemein¬
schaft Schadenverhiituna

"
, in deren Rahmen durch Vorträge ,

Plakate , Presse und Rundfunk auf die Waldbrandgefahr
hingewiesen und ein Feuerschutzdienst organisiert wird , diese
Aktion gibt uns Anlaß , einmal den Waldreichtum unserer
engeren Heimat in Zahlen darzustellen .

Nach den Ergebnissen der letzten Reichserhebung über
die Nutzung des deutschen Bodens gibt es :

int Stadtkreis Wiesbaden 4534 Hektar Forsten
und Holzungen ;

im Regierungsbezirk Wiesbaden 244560
Hektar Forsten und Holzungen ;

' in der Provinz Hessen - Nassau 676011 Hektar
Forsten und Holzungen .

In Hesten -Nassau sind Verwaltungsbezirke mit be¬
sonders großem Waldreichtum der Kreis Frankeuberg
mit 36 880 Hektar Forsten und Holzungen , und der Kreis
Gelnhausen mit 33198 Hektar Forsten und Holzungen .

Die Entstehung von Waldbränden ist in den seltensten
Fällen auf vorsätzliche Brandstiftung zurückzuführen , meist
dagegen auf Fahrlässigkeit . Jeder Waldbesucher muß
daher unbedingt die Verbote beachten , int Walde nicht zu
rauchen und kein Feuer anzuzllnden . Jeder Waldbesucher
muß sich die 10 Gebote der Waldbrandverhütung einprägen .
Auch in diesem Jahr muß der Aktion der „ Reichsarbeitsge¬
meinschaft Schadenverhütung

" ein Erfolg beschieden sein . Doch
wird dies nur gelingen , wenn jeder Besucher des Waldes

sich bewußt bleibt , welch kostbares Volksgut in Gefahr ist ,
und wenn jeder die Mahnung beherzigt :

Verhütet Waldbrände !

von

fv Schrem
'
s Pudding darüber

erkalten lassen ............
das sind Puddinggenüsse

freundliche Grüsse

Verkehrsunfälle .

Am Montag , gegen 22 .30 Uhr , befuhr ein Personenkraft¬
wagen den Verbindungsweg zwischen Aar - und Lahnstraße .
Unterhalb des Holzhackerhäuschens geriet der Wagen ins

Schleudern und stürzte die steile Böschung hinab . Der Führer
des Wagens erlitt Hautabschürfungen , die Insassin eine

leichte Gehirnerschütterung . Das Fahrzeug wurde stark be¬

schädigt und mußte abgeschleppt werden .
Am Dienstag , gegen 7 .25 Uhr , stieß an der Ecke Hell¬

mund - und Wellritzstraße ein Radfahrer mit einem Pferde¬
fuhrwerk zusammen . Der Radfahrer wurde leicht verletzt
und das Fahrrad beschädigt . Die Schuld dürfte den Fuhr¬
mann treffen , da er unvorschriftsmäßig fuhr .

Am Mittwoch stießen gegen 10 .30 Uhr auf der Schier¬
steiner Straße ein Personenkraftwagen und ein Lieferkrast -

wagen zusammen . Der Führer des Personenkraftwagens
und seine Ehefrau wurden leicht verletzt . Beide Kraftwagen
wurden leicht beschädigt . Die Schuld an dem Unfall trägt der

Führer des Lieferkraftwagens , da er das Vorfahrtsrecht nicht
beachtete .

Gegen 7 .30 Uhr fuhr auf dem Kaiser - Friedrich - Ring
ein Personenkraftwagen gegen einen Handkarren , wobei der

Fahrer des Handkarrens am Bein leicht verletzt wurde . Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

An der Ringkirche wurde gegen 12 .00 Uhr eine Frau
beim Überschreiten der Fahrbahn von einem Motorrad¬

fahrer angefahren . Die Frau kam zu Fall und zog sich
innere Verletzungen zu . Das Kraftrad wurde leicht be¬

schädigt . Die Schuld an dem Unfall soll die Frau tragen ,
da sie die erforderliche Aufmerksamkeit außer acht ließ .

— Brasilianische Olympiabesucher kommen nach
Wiesbaden . Mit der „ Monte Pascal

"
traf am Dienstag eine

Gruppe von etwa 50 Brasilianern in Hamburg ein , die zu
den Olympischen Spielen nach Berlin kommen werden , vor¬

her aber noch eine vierwöchige Rundreise durch Deutschland
unternehmen . Die Reise der brasilianischen Gäste wird u . a .
auch an den Rhein führen , wo Köln , Koblenz , Trier , Bacha -

rach , Aßmannshausen und Rüdesheim berührt werden .
Weiter geht es dann über Wiesbaden und FrankMrt
a . M . nach Süddeutschland .

— Der Fremdenverkehr im Mai 1936 . Trotz überwiegend
kühlen Wetters hat der Anstieg des Fremdenverkehrs im
Mai weitere Fortschritte gemacht . Nach Angaben des Stati¬
stischen Reichsamtes wurden im Berichtsmonat in 633 wich¬
tigen Fremdenverkehrsorten des Deutschen Reiches
1,67 Millionen Fremdenmeldungen und 5,26 Millionen
Fremdenübernachtungen gezählt , das heißt 24 und 17 % mehr
als im Mai 1935 . Der Fremdenverkehr aus dem Auslande
hat sich gegenüber der gleichen Vorjahreszeit um mehr als
ein Drittel erhöht . Die Meldungen der Auslandsfremden
find um 35 % auf rund 120 000 und ihre Übernachtungen um
36 % auf rund 341000 gestiegen .

— Arbeitsdienstpflicht der weiblichen Jugend uud Hilfe
in der Landwirtschaft . Amtlich wird mitgeteilt : Die Auf -
aaben der Landwirtschaft fordern den Einsatz aller verfüg »
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Bilder aus dem alten Wiesbaden
Aus der Chronik des Wiesbadener Tagblatts .

LSjähriges Dienstjubiläum . Der Vorsitzende der Verwal¬
tungskommission , Herr Dr . Curt Hoffmann , richtete an¬
erkennende Worte des Dankes für treue Dienstleistung an
den Jubilar und überreichte namens der Augenheilanstalt
und der Gefolgschaft einige Geschenke .

— Treue Mieter . Am 1 . Juli wohnte Frau Maus ,
Wwe ., 25 Jahre im Hause Wallufer Straße 8 .

bericht vom 25 . März l . I . näher bezeichneten Quartieren
hmgewirkt ;

2 . bezüglich der durch die Vaulinien nothwendig werden¬
den Straßen , Canäle etc . das Gemeindegesetz zur Vollziehung
gebracht und endlich

3 . die Beseitigung der Schwierigkeiten und Eingriffe ,
welche der Privatbauthätigkeit entgegenstehen , mit allen
Kräften nachhaltig angestrebt werde , zur Verhandlung und
wird hierauf beschlossen , diesen Anträgen , soweith dies thun -
llch und nicht bereits geschehen , Folge zu geben .
Vor 50 Jahren
war , wie heute , die Frage der Ableitung von Quell¬
wasser zum Ausschank in der Kolonnade aktuell . Das
„ Wiesbadener Tagblatt

" vom 1 . Juli 1886 berichtet über
die Eemeinderathssitzung u . a . : „ Betreffs der Ableitung nach
dem Auslauf der neuen Colonnade mittels Steinzeugröhren
bemerkt Herr Prof . Dr . H . Fresenius ( der eine ein¬
gehende Analyse des Wassers der Kochbrunnen - und Schützen¬
hofquelle durchgeführt hatte ) , daß diese neue Leitung sich
durchaus bewährt habe . Das Mineralwasser , wie es auf dem
warmen Damm und in der neuen Colonnade jetzt zum Aus¬
flüsse gelange , zeige — abgesehen von einer geringeren
Temperatur - Erniedrigung — keine irgend erheb¬
liche Verschiedenheit von dem der Quelle
selbst und sei somit zur Trinkkur ebenso ge¬
eignet , wie das aus der Quelle selbst ge¬
schöpft e “

.
Es sei bemerkt , daß es sich hei der damaligen Ab¬

leitung um Wasser der Schützenhofquelle handelte ,
deren Temperatur Dr . Fresenius mit 49,2 Grad Celsius er¬
mittelte , während bei dem jetzt zur Durchführung kommen¬
den Projekt Kochbrunnenwasser , das eine Temperatur
von 65,7 Grad Celsius hat , ausgeschenkt wird .

Jubiläen . Gestern feierte der Inhaber der hiesigen Hof -
apotheke Herr Willy Wagner sein 25jähriges Geschäfts -
jubilaum . Herr Alfred Hardt feierte ebenfalls sein
25jähriges Jubiläum als Provisor der Apotheke . Sein
25jähriges Jubiläum als Polizeibeamter begeht heute
Polizeimeister Albert Wößner , « osenfeld 72 .

SA .- Sportabzeichen . Kolonnenführer Lange von der
vamtatskolonne des Roten Kreuzes konnte an 25 Kolonnen¬
kameraden das SA .-Sportabzeichen überreichen .

Berkehrsunfall . An der gefährlichen Ecke der Rathaus¬
und Rheinstraße erfolgte gestern wieder ein Zusammen¬
stoß zweier Kraftfahrzeuge . Beide Fahrzeuge erlitten ge -
rtngen Schaden und konnten nach der polizeilichen Fest -
fteunng ihre Fahrt fortsetzen .

Schwerer Unfall des Mufikzuges
der SS . - Leibstandarte .

4 Tote . — Zahlreiche Schwerverletzte .

Aus Magdeburg kommt die erschütternde Meldung von
einem schweren Berkehrsunfall des Musikzuges der SS .-
Leibstandarte „ Adolf Hitler

"
. Zwischen Burg und

Genthin durchfuhren am Mittwochnachmittag die beiden
Autobusse mit den Mitgliedern der Kapelle im langsamen
Tempo eine stark ansteigende Strecke . Aus der entgegengesetzten
Richtung kam von Genthin her ein Lastwagen mit Anhänger ,
der auf der durch einen niedergegangenen Wolkenbruch
schlüpfrig gewordenen Asphaldecke ins Schleudern geriet .
Der Fahrer konnte den schweren Zug nicht mehr zum Halten

bringen und fuhr gegen einen Baum . Hierbei rutschte der

Anhänger so unglücklich über die Straße , daß er mit voller
Wucht Die Seitenwand des zweiten Autobusses der SS .- Leib¬
standarte in ihrer ganzen Länge aufriß . Zwei Männer des

Musikzuges waren sofort tot , zwei Mann starben kurz nach
ihrer Einlieferung im Vürger - Kreiskrankenhaus . Außerdem
befinden sich im Krankenhaus zur Zeit noch sechs Schwer¬
verletzte und eine Anzahl von Leichtverletzten .

Der erste Autobus , der die Höhe bereits überwunden
hatte , bemerkte von dem Unfall nichts , und erst in Berlin

erfuhren die Männer von dem furchtbaren Unglück , das ihre
Kameraden betroffen hat . Als die Meldung von dem Unfall
in Lichterfelde bekannt wurde , eilte Obergruppenführer Sepp
Dietrich sofort zur Unfallstelle und zu den verletzten
Kameraden .

»

Drei Tage nach seinem Wiesbadener Gastspiel im

Kurhaus ist der im ganzen Reich durch seine Konzerte be¬
liebte Musikzug der SS .- Leibstandarte des Führers von
einem schweren Unglück betroffen worden . Von ihrer Konzert¬
reise im Westen des Reiches kehren 4 Kameraden nicht mehr
nach Lichterfelde zurück . Wiesbadens Bevölkerung , die dem

Musikzug am Sonntag einen herzlichen Empfang bereitete ,
und alle die , die bei den Konzerten den Leistungen der

Kapelle begeisterten Beifall spendeten , trauern mit der Leib -

standarte und der gesamten Bewegung um die Kameraden ,
die auf so tragische Weise ums Leben kamen .

traaskünstlerin und Stimmungssängerin von aparter Note ,
voll sprühenden Witzes ist das komische Paar Sidney
und Ponpon , köstlich besonders in seinen treffsichere »
Tanzparodien . ja .

* Walhalla -Theater . Der Rolf Randolf - Film „ Königs¬
tiger

"
( nach einer Idee von Joseph Marit Frank ) , hat den

immer wieder anziehenden Hintergrund des Zirkuslebens .
Dazu kommt hier noch eine besondere Sensation . Bei den
Proben mit seiner berühmten Tigergruppe , dem Elanzstück
des Zirkus

'
, ist der indische Dompteur erheblich verletzt

worden ; der Manager für das bevorstehende Amerika - Gast¬
spiel , der gerade in diese Tiger -Nummer vernarrt ist , darf
indes von dem Unfall nichts erfahren , sonst würde er die
ganze Tournee abblasen . Und bei der schwierigen Finanzlage
des Zirkus wäre ein solcher Verlust gleichbedeutend mit dem
Ende , also muß heimlich Ersatz geschaffen werden , ein Double
für den verletzten Inder . Eine Frau übernimmt das Erbe
des Dompteurs , spielt seine Rolle und zugleich die andere
Rolle der verwöhnten , eleganten Weltdame . Sie versteht sich
auf die Tiere , täuscht während der Überfahrt nicht nur den
Manager , sondern auch ihren verliebten , ausdauernden
Reisebegleiter , einen reichen Juwelenhändler . Allein wie
diesem ein wertvoller Schmuck gestohlen wird , droht die
Untersuchung alles ans Licht zu bringen . Die Voraussetzun¬
gen des Rollentauschs werden nicht ganz glaubhaft , dafür
aber bietet der Film außerordentlich lebendiges , spannendes
Geschehen , und der Spielleiter Rolf Randolf weiß vor
allem das Milieu des großen Wanderzirkus mit feinem
riesenhaften Apparat von Mitwirkenden , die schillernde
Buntheit des Spiels in der Manege wie hinter den Kulissen
stimmungsgerecht zu treffen . Interessant ist nicht zuletzt die
Verladung des mannigfaltigen Tierparks auf den Ozean¬
dampfer . Darstellerisch steht Charlotte Susa mit ihrem
Doppelspiel durchaus im Mittelpunkt . Sie bewährt sich in
starker Wandlungsfähigkeit , angenehm empfindet man eine
feine , doch ausdrucksvolle Verhaltenheit und das deutlich

Bor 100 Jahren

faltete sich der Verkehr zwischen Wiesbaden und feinen
Nachbarstadten ntcht so einfach und schnell wie wir das heute
als Selbstverständlichkeit hinnehmen . Und doch bestand auch
damals ntcht nur mit Mainz sondern auch mit Frank -
l " Z * a . M . eine regelmäßige tägliche Verbindung . Im

Wtesbader Wochenblatt " vom 4 . Juli 1836 lesen mir zum
« eqptel fotgenbe Ankündigung : „ Vom 13 . Juni d . I . an
ijWt jeden Morgen um 7 Uhr und jeden Nachmittag um

• ^ yptocts von dem Gasthaus „ Zur Stadt Mainz
"

dahier
eine Chatse während der Cur und der Frankfurter Herbst¬
messe nach Frankfurt ab . Die Person zahlt 1 Preußischen
Thaler ; Trinkgeld nach Belieben "

.
Vergleichsweise sei erwähnt , daß jetzt 46 Züge täglich

den Wiesbadener Hauptbahnhof in Richtung Frankfurt
a . M . verlassen .
Vor 75 Jahren

herrschte in Wiesbaden Mangel an kleinen Woh¬
nungen . Das „ Wiesbadener Tagblatt

" vom 3 . Juli 1861
biadite einen Auszug aus den Beschlüssen des Eemeinderates
zu Wiesbaden , der wie folgt lautete : „ Der Bürgermeister
3rinflt „

bie von bem Bürgerausschnsse in dessen Sitzung vom
28 . März l . 2 . bei Gelegenheit der Verwerfung des zum
Zwecke der Beseitigung des Mangels an kleinen Wohnungen
in hiesiger Stadt von dem Eemeinderath mit Hrn . v . Mala -
pert über die Erwerbung von 11 Morgen , 87 Ruthen ,
79 Schuh Erundeigenthum auf dem Leimen verabredeten
Vertrags behufs der Erreichung des vorbesagten Zweckes in
anderer Weise dem Eemeinderathe zu näherer Erwägung
empfohlenen Anträge , dahin gehend ,

. 1 . daß auf die Eröffnung neuer Baulinien für kleinere
einfache zweistöckige Wohngebäude in den von der
Commission des Vürgerausschusses in bereit Commissions -

Schietzstand . Am letzten Samstag erfolgte die polizei¬
liche Abnahme des Schießstandes der Krieger - und Militär -
kameradschaft . Sehr umfangreiche Erdarbeiten waren er¬
forderlich , um zunächst erst einmal eine Bahn fertigzustellen .
Die anderen zwei Bahnen werden im Laufe des Sommers
fertig , sodaß späterhin auf drei Bahnen geschossen werden
kann . Am Sonntag fand das erste Schießen statt .
Interessenten und Freunde des Kleinkaliber - Schießens hatten
sich eingefunben unb sprachen ihre Anerkennung aus über
den so herrlich gelegenen und von Naturschönheiten um¬
gebenen Schießstand . Auch Nichtmitgliedern wird jeden
Sonntag Gelegenheit gegeben , am Schießen teilzunehmen ,
bzw . sich im Schießen auszubilden .

mann mit Zügen leiser Komik und weiß dabei auch einen
rührend menschlichen Ton zu finden . Das lebenslustige
junge Paar Else Elster und Helmuth Rudolph sorgt
für die Hellen Farben im Spiel , dessen Spannung neben der
Eigenart des Milieus ein krimineller Einschlag geschickt
steigert . Gut passend zu dem Hauptfilm bringt das Vor¬
programm prachtvolle Aufnahmen von erstaunlicher Raub -
tierbreffur . Auf der Bühne gastiert Berti Leber als Vor -
troi

...... ’ 1

Erbenheim ,

Einem schweren Betriebsunfall fiel am Mittwochnach --
mittag in einer Ziegelei bet 29jährige Richarb M . zum
Opfer . Ein burch Abspringen ber Förberanlage nieber -
schlagenber Balken traf ben Unglücklichen so hart am Kopf ,
baß ber Tob auf ber Stelle eintrat .

Mit dem Fahrrad stürzte ber Schlosser Wilhelm R . auf
bem Weg nach Wiesbaden so unglücklich , baß er mit schweren
Verletzungen ins St .-Josephs -Hospital eingeliefert werden
mußte .

baren Arbeitskräfte , Staat unb Partei sind bemüht , in ver -
chiedensten Formen auch die beutschen Mädchen zur Hilfe

in der Landwirtschaft heranzuziehen . Wenn die gesetzlich be -
reits festgelegte Arbeitsdienstpslicht für die weibliche Jugend
eingesuhrt ist , dann wird hier eine Hilfsquelle erschlossen
[etn . Der Reichsminister des Innern unb ber Reichsarbeits -
fvhrer haben sich auch bamit einoerftanben erklärt , baß bie -
ientgen Mädchen über 17 Jahren nicht mehr zur Ableistung
der künftigen Arbeitsdienstpflicht der weiblichen Jugend her -
angezoaen werden , die nachweislich vor dem 1 . Oktober 1937
freiwillig wenigstens neun Monate Landarbeit ge¬
leistet haben . Dabei ist es gleichgültig , ob diese Arbeit a ) tm
freien landwirtschaftlichen Arbeitsverhaltnis oder b ) in der
Landhilfe ober c ) in einem BbM .-Umfchulungslager verrich -
tet worden ist . Als Nachweis gilt außer dem Landhelfer -
brief eine Bescheinigung des für die landwirtschaftliche Ar¬
beitsstelle zuständigen Gemeindevorstehers .

— Einführung des Fahrradbriefes am 15 . Juli . Zur
Sicherung der Fahrräder gegen Diebstahl und Veruntreuung
wurde auf der Haupttagung ber Fachgruppe 19 , Fahrräder ,
ber Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , des Reichsinnnngsver -
bandes des Mechamkerhanowerks und des Reichsverbandes
des deutschen Fahrradeinzelhandels die Einführung des
Fahrradbriefes vorn 15 . Juli ab beschlossen . Der Fahrrad -
brief ist keine behördliche Maßnahme , sondern eine Gemein¬
schaftseinrichtung von Industrie , Handel und Handwerk . Er
wird zunächst nur für jedes neue Fahrrad ausgestellt .
Sämtliche 30 000 Fahrradhändler Deutschlands haben sich ge¬
schlossen in den Dienst der guten Sache gestellt . Für die Aus¬
händigung des Fahrradbriefes ist eine Druckkosten - und Ver¬
waltungsgebühr von 10 Psg . zu zahlen . Beim Wechsel des
Eigentums eines Fahrrades sowie bei jeder Befassung einer
Reparaturwerkstätte mit dem Rad mutz der Fahrradbrief
vorgelegt werden . Sein Fehlen zeigt den unrechtsmätzigen
Erwerb . Besonders groß ist der Vorteil des Fahrradbriefes
für die Ermittlung bei Diebstählen , da im Fahrradbrief alle
notwendigen Angaben wie Fabriknummer , Beschreibung des
Fahrzeuges usw . zu finden sind .

— „ Notstandsgebiet " kein privates Werbemittel . Der
Reichswirtschaftsminister hat kürzlich die Vergebungsstelle
der öffentlichen Hand zur besonderen Berücksichtigung ge¬
wisser Notstandsgebiete bei der Zuschlagserteilung angehal¬
ten . Die Erklärung eines Gebietes zum Notstandsgebiet be -
Weckt die gleichmäßige Absatzsteigerung der Erzeugnisse ber
Wirtschaft dieses Gebietes . Eine solche autzerhalb des Konkur¬
renzkampfes friedlich und gleichmätzig vor sich gehende Ab¬
satzsteigerung wird nicht durch die selbständige Werbung ber
einzelnen Firmen , sondern durch die Hinweise ber zuständigen
amtlichen Stellen erreicht . Unter Betonung dieser Sachlage
stellt der Werberat der beutschen Wirtschaft fest , baß ber Hin¬
weis einer einzelnen roetbenben Firma auf ben Sitz ihrer
Fabrikation in einem Notstanbsgebiet zum Zwecke ber Ab¬
satzsteigerung ihrer Erzeugnisse vor benen ber gleichen Wirt¬
schaftsgruppe angehörenden Unternehmen mit ben Richtlinien
des Werberates nicht vereinbar ist .

— Reisekreditbriefe mitnehmen ! In ber letzten Zeit
mehren sich die Fälle , in denen deutsche Reisende Auslands¬
reisen antreten , ohne die Mitnahme bet von ihnen bei einem
deutschen Reisebüro ober einer Devisenbank beantragten
Reisezahlungsmittel ( Reisekreditbrief und dergleichen ) abzu¬
warten . Sie gehen dabei van der Hoffnung aus , daß ihnen
die beantragten Reisezahlungsmittel alsbald ins Ausland
nachgefandt werden . Demgegenüber muß darauf hingewiesen
werden , daß ber Reichsbank für den Reiseverkehr nach
Ländern , mit denen eine besondere Reiseverkehrsregelung
( Reiseabkommen ) besteht , jeweils nur bestimmte Devisen¬
kontingente zur Verfügung stehen . Da diese fast regelmäßig
hinter ben Anforderungen des deutschen Reifepublikums zu¬
rückbleiben , können die Reisebüros und Devisenbanken teilte
Gewähr für eine Zuteilung der bei ihnen Beantragten Reise¬
zahlungsmittel übernehmen . Es wird deshalb dringend davor
gewarnt , die Auslandsreise anzutreten , bevor nicht die Reise -
zahlungsmittel tatsächlich von den Reisebüros oder der
Devisenbank ausgestellt worden sind . Reisende , die dies nicht
beachten , verstoßen gegen die nationale Disziplin , denn sie
schädigen bas Ansehen des Deutschen Reiches , wenn sie beim
Ausbleiben der beantragten Reisedevisen ohne Mittel int
Auslande dastehen unb frembe Hilfe in Anspruch nehmen
müssen . Darüber , ob zu Erholungs - und Urlaubsreifen nach
Ländern , mit denen Reiseabkommen bestehen , im Rahmen
der verfügbaren Reisekontingente Reisezahlungsmittel ab¬
gegeben werden fönnen , geben die Reisebüros unb Devisen¬
banken Auskunft . Fällt btefe Auskunft negativ aus , so ist es
gut , sich mit Anträgen auf Zuteilung von Reisebevisen an
bie Devisenbehörden zu wenden .

— Wann und wo darf mau Katzen fangen ? Katzen sinl
oft beunruhigende Streitobjekte . Manch lieber Sänger aus
der Vogelwelt , ber sich allzu sicher in seiner Gartenhecke
dünkt , wird das Opfer einer wildernden Hauskatze , die auch
dem Jäger nicht selten ins Handwerk pfuscht . Unter diesen
Umständen taucht immer wieder die Frage auf : Wieweit
können unbeaufsichtigte Katzen gefangen und gehangen
werden ? Ministerialrat Schuster im preußischen
Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft nimmt in
einem Aussatz über die neue Naturschutzverordnung u . a .
auch zu dieser Frage Stellung , und zwar wie folgt : Da die
in ben Gärten unb Anlagen umherftreuenben Hauskatzen ber
Dogelwelt unb ihrer Brut besonbers starken Abbruch tun ,
wirb dem Grundeigentümer ober Nutzungsberechtigten ge¬
stattet , fremde , unbeaufsichtigte Katzen , die während der Zeit
vom 15 . März bis 15 . August unb so lange ber Schnee ben
Boben bebeckt ( weil sich bann bie Katze an die Futterplätze
besonders leicht heranschleichen kann ) in Gärten , Obstgärten ,
Friedhöfen , Parks und ähnlichen Anlagen betroffen werden ,
unversehrt zu fangen und in Verwahrung zu nehmen . Der

Fang ist ber Ortspolizeibehörbe anzuzeigen . Holt der Eigen¬
tümer die Katze nicht innerhalb von drei Tagen ab , so ist
sie an die Ortspolizeibehörde abzuliefern , die sie unschädlich
macht . Wird eine Katze , deren Eigentümer bekannt ist , inner¬
halb eines Kalenderjahres mehr als zweimal in Verwahrung
genommen , so ist sie ebenfalls unschädlich zu machen .

— Mittel gegen eine polizeiliche Strafverfügung . Bei
einer polizeilichen Strafverhängung kann Beschwerde im
Verwaltungswege erhoben oder auf gerichtliche Entscheidung
angetragen werden . In einem Falle entscheidet die Ver¬
waltungsbehörde , im anderen das Gericht . Die Entscheidung
des Gerichts ist , falls eine Übertretung vorliegt , nut mit
ber Revision , nicht aber mit ber Berufung anfechtbar .

— Warnung für Flaschenbierverkäufer ! Seit der gesetz¬
lichen Regelung über Entrichtung von Flaschenpfand
mehren sich die Fälle , daß von Jugendlichen Bierflaschen
und auch andere dem Pfandgesetz unterliegende Flaschen ge¬
stohlen werden , die sie dann bei Flaschenbierverkäufern ab «

Ä versuchen . 3n allen Fällen , in denen bie Herkunft
it Kindern und Jugendlichen angebotenen Flaschen

Zweifel erregt , liegt bet begrünbete Verdacht des Flaschen¬
diebstahls vor . Daher Vorsicht beim Ankauf von Flaschen
von Kindern und Jugendlichen . Der Ankäufer kann sich unter
Umständen der Hehlerei schuldig machen .

Dorheim ,

Statistisches . Nach dem letzten Monatsbericht des
Stadt . Statistischen Büros zählt unser Stadtteil 7000 Ein¬
wohner . Es waren int Benchtsmonat 7 Sterbefälle , 7 Ge¬
burten unb 7 Eheschließungen zu verzeichnen .

Die NS .- Frauenschaft hielt einen lehrreichen Film¬
vortrag über die Schadenverhütung ab .

Erntebeginn . Vor einigen Tagen ist mit bem Schnitt
ber Gerste begonnen worden .

Georgenborn .
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Bellachini .

Zauber - Gastspiel in der Scala .

Der Name des bekanntesten Zauberkünstlers verpflichtet
den Träger , besonders wenn er der Enkel ist . Willy
Bellachini i r . . der zur Zeit ein kurzes Gastspiel in der
Scala absolviert , ist der Dritte in der Generationenfolge
moderner Prestidigitateure : sein Grossvater war der vor
50 Jahren verstorbene berühmte Hofzauberkünstler , der vor
hohen und höchsten Herrschaften Privatvorstellungen gab .
Der „ magische Zirkel "

findet in ihm also einen der besten
Vertreter , denn Tricks und Apparatur sind immer mehr
ausgebaut worden , sodaß die Illusion vollkommen wird und
ein Versagen der Kunststücke ausgeschlossen bleibt , wenn
nicht die Tücke des Objekts ein Bein stellt . Aber auch dann
ist das Publikum meist noch der Getäuschte . Gerade wenn
der Zauberkünstler so tut , als ob er etwas täte , dann tut
er noch garnichts — sagt Bellachini . Und wir müssen ihm
glauben , denn wenn er auch hin und wieder einen Blick in
eine Arbeit tun läßt , und im Laufe des Abends auch die An -
fangsgründe der Taschenspielerkunst zeigt , die grossen Sachen ,
rnd er zeigt eigentlich nur grosse Sachen , durchschaut man
loch nichts trotz aller Mühe , die man sich gibt . Nicht weniger
rls 40 Nummern weist das Programm auf , das sich trotz
der imposanten Apparatur heiter und unbeschwert ab¬

wickelt , in einem Tempo , das die Verblüffung noch steigert
und Höhepunkte ber Anteilnahme veranlasst , wenn das Pub¬
likum mitspielen darf . Da lässt sich Bellachini gefesselt in
eine mit Glasplatten nach allen Seiten gesicherte Kiste ein -

schlietzen und einnageln , und noch während die Hämmer
klopfen , erscheint er schon wieder vom Theatereingang im
Saal . Eine Dame wird aus einer Kanone abgeschossen und
entsteigt wohlbehalten einem unter der Saaldecke hängen¬
den festverschlossenen und dreifach gesicherten Koffer .
Oder er giesst aus einer mit Wasser gefüllten Karaffe
scharfe und weniger scharfe Getränke , wie Liköre , Wein ,
Sekt , Vier usw . in bereitgestellte Gläser , die er per¬
sönlich den Gästen serviert . Natürlich fehlen nicht die

magischen Ringe , die wandernden Flaschen , die verschwundene
Dame , die schwebende Jungfrau , der in eine Glühbirne ge¬
schossene Kanarienvogel , Tauben , Enten , Kaninchen . Hunde
und anderes lebendes Getier , das auf seltsame Weise aus
dem Nichts heraus auf die Bühne gezaubert wird . Nach
dem ersten Teil bedeckt ein ganzer Blumengarten das
Podium . Den Schluss bildet dann das Verschwindenlassen
von einem Dutzend lebender Personen , wozu schon die Vor¬
bereitungen sehr amüsant sind . Der humorvolle Vortrag
Bellachini ? sichert ihm von Anfang an alle Sympathien
des Publikums , das mit heiterster Anteilnahme folgte und
lebhaften Beifall spendete .

zurückgelassen hatte . Unter dem Druck dieser Beweise ge¬
stand er . Auch hatte der Landwirt von den Banknoten noch

einige , die mit der Nummerserie mit den Noten , die der Ver¬
brecher bei sich führte , übereinstimmten .

Jubiläums - Hundeausstellung .

— Frankfurt a . M ., 1 . Juli . Zu der grossen Hunde¬
ausstellung am 4 . und 5 . Juli in der Festhalle zu Frankfurt
a . M . sind über 50 verschiedene Rassen gemeldet worden . Die

Ausstellung bietet ein vollkommenes Bild über den gegen¬
wärtigen Stand der Hochzucht der deutschen und ausländischen
Rassehunde . Die Zuchtgruppen - Konkurrenzen werden auch
diesmal die grösste Spannung auslösen . Bei den Länder¬

ausscheidungskämpfen werden die besten Hunde der deutschen ,
englischen und anderen ausländischen Rassen ermittelt , wo¬

von die zwei besten besonders ausgezeichnet werden . Aber

auch die Dienst - und Gebrauchshunde kommen zu ihrem Recht .

Rhein und Nahe .

Tragischer Ausgang einer sinnlosen Wette .

— Stockstadt a . Rh ., 1 . Juli . Im Rhein wurde die

Leiche eines jungen Mannes geländet . Wie festgestellt wer¬
den konnte , handelt es sich um den 26 Jahre alten Schlosser
Willi Scheuermann aus Ludwigshafen . Sch . hatte mit drei
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muh ein voller Erfolg werden !

Tagung der Weinverteiler Hessen - Nassaus .

Mainz , 1. Juli . Die Weinverteiler Hessen - Nassaus
tagten am Dienstag in der S t a d t h a l l e . Die autzer -

; ewöhnlich gut besuchte Versammlung wurde von Ländes -
' achschaftsleiter Albert - Frankfurt ä . M . eröffnet . Dann
-prach Dr . Fahrnschon über die Zuteilung von Paten¬
schaften für das „ Fest der deutschen Traube und des Weines "

.
Die Organisation geschieht in diesem Jahr erstmalig zentral
von Berlin aus , unterstützt durch Landes - und Patenstadt -

Organisationsausschüsse , in deren verantwortungsvolle Ar¬
beit die Ortsbauernführer eingeschaltet sind , wodurch die
Zusammenarbeit von Regierungsstellen , Partei , Arbeits¬
front und Reichsnährstand gewährleistet ist . Es kommen nur
1934er und 1935er Weine zum Ausschank . Anmeldefrist für
die Zulassung von Patenweinen ist der 15 . Juli ; sie sind
an die jeweiligen Patenstädte zu richten . Geliefert fall bis
30 . Juli werden , damit die Weine gut beruhigt und ge¬
pflegt zum Ausschank kommen . Nur arische Weinverteiler
sind zugelassen , Voraussetzung für die Lieferung von Paten¬
weinen ist Naturreinheit , beste Qualität und
angemessene Preisfestsetzung .

Die Ausgabe der Bürgermeister der jeweiligen Paten¬
städte müsse sich auf allgemeine Werbungdeschränken , wäh¬
rend alle geschäftlichen Dinge Sache der Weinverteiler seien .
Die Richtpreise müssen unter allen Umständen eingehalten
werden . Als Ausschankpreise kommen 20 bis 45 Pia . je
V » Liter in Frage . In der sich anschliessenden Aussprache
wurde vor allem festgestellt , dass man unter allen Umständen
versuchen werde , in möglichst vielen Städten die G e tränke¬
steuer für die Dauer der Weinwerbewoche aufzuheben .

. Stabsleiter Dr . Fabian gab Schlussanregungen über die
Pflichten der Weinverteiler und damit über das Gelingen
dieser national und völkisch wichtigen Werbung .

—

Zehntage - Wettervorhersage
für die Zeit vom 2 . bis 11 . Juli .

( Herausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige
Witterungs - Voraussage des Reichsamtes für Wetterdienst . )

Das Wetter wird in den nächsten drei bis vier Tagen
über ganz Deutschland leicht unbeständig sein , indem
Aufheiterungen mit kurzen , vielfach gewittrigen , manchen
Orts vielleicht ziemlich heftigen Niederschlägen abwechseln .
Bei gleichfalls wechselnden Temperaturen wird es im all¬
gemeinen mässig warm sein . In Ostpreussen ist , wenigstens
in den nächsten Tagen , mit noch sonnigerem und wärmerem
Wetter als im übrigen Deutschland zu rechnen .

Etwa mit Beginn der nächsten Woche wird voraussicht¬
lich in ganz Deutschland ein mehrtägiges heiteres und
trockenes Wetter mit wieder ansteigenden Temperaturen ein¬
treten .

In der zweiten Hälfte der nächsten Woche wird , mit
Gewittern beginnend , die besonders im Voralpengebiet hef¬
tigere und stärkere Niederschläge bringen werden , neuerdings
leicht unbeständige Witterung herrschen .

Die Sonnenicheindauer wird in der Summe der zehn
Tage meisten Orts zwischen 60 und 90 Stunden betragen .

Die Bluttat bei Bad Homburg .

Der Mörder gefküchtet .
— Bad Homburg , 1. Juli . Der furchtbare Doppelmord ,

über den das „Wiesbadener Tagblatt " bereits gestern be¬
richtete , hält die gesamte Bevölkerung in starker

'
Erregung .

Nach den bisherigen Feststellungen ist die fürchterliche Tat
mit einem Beil ausgeführt worden .

Als vermutlicher Täter kommt der eigene Sohn des
Ehepaares in Frage . Es handelt sich bei ihm um einen
sehr übel beleumundeten Burschen , der bereits seit längerer
Zeit mit seinen Eltern in Unfrieden lebt und erst wieder am

, s^ ^ ^ S^ abend mit ihnen einen Wortwechsel hatte . Er ist
seit Mittwochfrüh mit seinem rot lackierten Fahrrad ge¬
fluchtet . Nach dem Täter wird gefahndet . Er ist 20 Jahre
alt , hat zuruckgekämmtes Haar , ist schlank und

"
hat eine sehr

E , scharf gebogene Nase . Er dürfte mit einem blauen
g und schwarzen Schuhen bekleidet sein .

. Nach der Tat nahm der Mörder schätzungsweise 200 bis
300 RM . an sich . Der Täter hat sich noch in der Nacht nach
Frankfurt mit dem Rade begeben . Das Rad wurde morgens
an der Ecke Adolf - Hitler -Änlage / Kaiserstrasse aufgefunden
und fpäter sichergestellt . Wahrscheinlich ist , dass der

'
Mörder ,

einen Auslandspass auf den Namen Raebiger
besitzt versuchen wird , das Ausland zu erreichen , jedenfalls
Frankreich , wo er in Lyon Bekannte hat .

Bom Blitz erschlagen .

Weitere Todesopfer der letzten schweren Gewitter .
Die letzten schweren Gewitter haben eine ganze Serie

Unglücksfällen im Gefolge gehabt . Aus allen Teilen
° es Rhein - Main - Gebietes kommen Meldungen über Blitz -
tchlage , die Menschenleben vernichteten . Auch heute müssen
.etder weitere derartige Unglücksfälle gemeldet werden . So
mtrde in ll b e r a u die auf dem Felde arbeitende Frau'marie Schützler vom Blitz erschlagen . In Arheilgen
mlug der Blitz in eine Gruppe von acht Arbeitern , die mit
sruladen beschäftigt waren . Zwei Arbeiter wurden verletzt .

Ebenfalls beim Heuladen wurde in dem Westerwaldort
Hümmerich der 27jährige Karl Bleyer vom Blitz ge¬
troffen und getötet . In L e e h e i m wurden zwei junge Leute
und eine Frau beim Heumachen vom Gewitter überrascht .
In unmittelbarer Nähe schlug der Blitz in die Erde . Alle
drei waren längere Zeit bewusstlos . Die Frau muhte sich
in ärztliche Behandlung begeben .

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

— Hochheim a . M ., 1. Juli . Die Schiffahrt - und Flötzerei -
treibenden werden darauf aufmerksam gemacht , dass zur Zeit
an der Eisenbahnbrücke über den Main bei Hochheim Ent¬
rostungsarbeiten mittels Sandstrahlgebläse im Gange sind .

Frankfurter Nachrichten .

1700 RM . Erdbeerengelder geraubt .

— Frankfurt a . M ., 1 . Juli . Als Dienstagabend ein
Landwirt in Kriftel a . T . mit seiner Familie vom Felde
heimkehrte , hatte ein Einbrecher seine Wohnung durchwühlt
und aus ihr 1700 RM . gestohlen , die der Landwirt kurz zu¬
vor für verkaufte Erdbeeren vereinnahmt hatte . Im Frank¬
furter Hauptbahnhof kaufte wenige Zeit später ein Mann
einem Losverkäufer ein Los nach dem anderen ab , bis es
schliesslich ausfiel . Man holte ihn nach der Bahnhofswache
und stellte hier fest , dass der Mann äusser vielem Kleingeld ,
197 gekauften Losen der Arbeitsbeschaffungslotterie noch für
1600 RM . Banknoten gebündelt bei sich trug . Er entpuppte
sich als ein soeben aus dem Zuchthaus entlassener schwerer
Verbrecher , der behauptete , das Geld rühre aus früheren
Einbrüchen her , für die er soeben die Strafe verbüßt habe »
Inzwischen war der Geldraub in Kriftel bekannt geworden .
In Kriftel , wohin ihn die Polizei mitnahm , stellte man ihn
als den Räuber fest , der dort seine Armbanduhr am Tatort

Rekordfahrt des LZ . „ Hindenburg "
.

In 50 Stunden Frankfurt — New York .

Hamburg , 2 . Juli . ( Funkmeldung . ) Das Luftschiff

„ Hindenburg
"

hat nach Meldung der deutschen Seewarte am

Donnerstag um 7 .30 Uhr New Port erreicht . Die Gesamt¬

zeit von 50 Stunden , die für die Strecke Deutschland — New

York unter Ausnützung günstiger Winde über dem Nord¬

atlantik erreicht wurde , stellt die schnellste Ozeanüberquerung
' “ tr , die bisher von einem Lustschiss erreicht wurde .

New York , 2 . Juli . LZ . „ Hindenburg " ist am Donnerstag
um 5 .20 Uhr New Porter Zeit in Lakehurst glatt gelandet .

Elly Beinhorn und Bernd Rosemeier heiraten
Berlin , 2 . Juli . ( Funkmeldung . ) Am 13 . Juli werden

die bekannte Fliegerin Elly Beinhorn und der erfolgreiche

Rennfahrer der Auto - Union Bernd Rosemeter , wie aus dem

im Standesamt Berlin -Wilmersdorf ausgehängten Angebot

hervorgeht , getraut .

Elektrifizierung der Höllentalbahn .

Freiburg , 1 . Juli . Wer im südlichen Schwarzwald ge¬
wesen ist , kennt das wunderbare Höllental und die Bahn¬
linie , die als Kunstwerk der Technik von Freiburg aus das
Tal durchzieht und dem Reisenden ermöglicht , die bekannten
Sommer - und Winterfrischen dieser Strecke , sowie durch die
in Titisee abzweigende Dreiseenbahn den Feldberg bequem
zu erreichen . Schon seit geraumer Zeit ist die Reichshahn
damit beschäftigt , diese beiden Bahnstrecken zu elektrifizieren .
Mit der nunmehr beendeten Durchführung dieser Elektri¬
fizierung einer so überaus schwierigen Bahnstrecke wird für
die Deutsche Reichsbahn und auch für das Ausland die Frage
entschieden , ob bei neuen Elektrifizierungen das bisher be¬
währte System der Versorgung mit Einphasenstrom niederer
Wechselzahl aus eigenen Kraftwerken der Bahnen verlassen
und durch eine neue Stromversorgung mit neuen
Triebfahrzeugen ersetzt werden soll . Zu diesem Zweck
werden auf der Höllentalbahn Lokomotiven und Triebwagen
verschiedener Bauart schon seit längerer Zeit auf
dieser durch ihre Neigung und Krümmungsverhältnisse be¬
sonders schwierigen Strecke ausprobiert . Die Umbauarbeiten
bereiteten insofern erhebliche Schwierigkeiten , als die lichte
Höhe der alten Tunnel nicht ausreichte , so daß die Geleise
gesenkt und überhöhte Nischen in monatelanger
Arbeit aus dem Tunnelgewölbe gebrochen werden mussten ,
wobei der Zugbetrieb nicht stillstehen durste .

Diese Elektrifizierung bedeutete auch einen wesentlichen
Beitrag zu dem Arbeit

'
sbeschaffungsprogramm . Von den

Gesamtkosten von 7 Mill . RM ., die die Reichsbahn
ohne fremde Hilfe aufbrachte , wurden rund 80 v . H . , also
5,6 Mill . , für Löhne verausgabt . Eine sehr grosse Zahl von
Arbeitern , auch ungelernte , sowie Beamte wurden in Be¬
schäftigung gebracht . Volkswirtschaftlich wichtig waren auch

Sonnenbrand oder gesunde Bräunung ?

Schnell braun werden ohne Sonnen¬

brand — das ist die Kunst ! Und

doch ist es leicht wenn Sie

Nivea - Creme oder - öl benut¬

zen ! Nivea fördertdie Bräunung
und wehrt dem Sonnenbrand .

anderen jungen Männern eine Wette abgeschlossen , in der

Nacht den Rhein durchschwimmen zu können . Dabei ist Sch .
und ein zweiter der waghalsigen Burschen ertrunken . Die

zweite Leiche wurde schon vor einigen Tagen bei Oppau
geländet .

Lahn und Westerwald .

Fortsetzung der Lahnregulierung .

— Marburg , 1 . Juli . Der Kreisausschuh des Land¬

kreises Marburg genehmigte einen Nachtragshaushalts¬
plan für 1936 , der u . a . eine Lahn - und Ohm regu -

lierungsrücklage vorsieht . 42 000 RM ., welche dieser Rück¬

lage sofort zugewiesen wurden , sollen mit dazu dienen , die

künftigen Lahn - und Ohmregulierungsarbeiten möglichst
ohne Inanspruchnahme von Krediten dürchzuführen . Nach¬
dem der preussische Staat und auch der Bezirksverband Hessen
ihre diesjährigen Beihilfen bewilligt haben , wird mit der

Lahnregulierung von Argenstein aufwärts bis zur
Steinmühle bei Cappel in Kürze begonnen .

== Herdors ( Kreis Altenkirchen ) , 1 . Juli . Auf der feil
1921 stillgelegten Eisensteingrube „ Zufällig Glück " stürzte
der etwa 500 Meter tiefe Schacht in sich zusammen . Da ein
weiterer Eimturz zu befürchten war , wurden die in der Nähe
befindlichen Werkwohnungen der Grube „ San Fernando

"

geräumt .

die Aufträge , die durch den Umbau der Industrie zugeführt
wurden , wodurch weiteren Arbeitern Verdienstmöglichkeiten
geschaffen werden konnten .

Hauer Schmidt aus dem Krankenhaus entlassen . Hauer
Schmidt wurde am Mittwoch aus dem Krankenhaus Berg -
mannsheil in Bochum entlassen . Wie festgestellt wurde , hat
seine Gesundheit glücklicherweise keinerlei ernsten Schaden
erlitten . Zusammen mit seiner Frau und seinen beiden
Kindern wird er nun zunächst auf Veranlassung und auf
Kosten der Bergwerksaesellschaft „ Hibernia

" einen vier¬
wöchigen Erholungsurlaub in einer Sommerfrische ver¬
bringen . Alsdann wird er mit seiner Familie die ihm von
der Deutschen Arbeitsfront zugedachte KdF .- Fahrt antreten .

Cl0A taMMW cler

^ einsenmeefeer .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 16 .30 : Aus der Welt des Sports . 17 .00 :
Musik von Chopin . 17 .30 : Menschen und Mächte .

Breslau : 15 .50 : Klaviermusik . 17 .00 : Unterhaltungs¬
konzert . 19 .00 : Romantische Stunde . 21 .10 : Offenes Singen .
22 .35 : llnterhaltungs - und Tanzmusik .

Köln : 16 .00 : Zwei Stunden Plauderei und Musik .
18 .00 : Unterhaltungskonzert . 19 .00 : Aus Puccinis Meister¬
opern . 20 .10 : Soldaten — Kameraden . 22 .25 : Das Schatz -
kästlein .

Königsberg : 16 .25 : Unterhaltungskonzert . 20 .10 :
Orchesterkonzert . 21 .10 : Kindheitsträume — Jugendlust —
Fleaeljahre . Hörfolge . 22 .20 : Kant — leicht gemacht . 22 .40 :
Orchesterkonzert .

Leipzig : 16 .00 : Kurzweil am Nachmittag . 17 .40 :
Deutsche Kunst jenseits der Grenzen . 18 .00 : Orchesterkonzert .
19 .00 : Kammermusik . 20 .10 : Zwei bunte Stunden .

München : 17 .00 : Altspanische Meister . 17 .25 : Orgel¬
konzert . 18 .00 : Unterhaltungskonzert . 20 .10 : Abend deutscher
Kunst . 22 .30 : Vom ewig Deutschen .

Saarbrücken : 19 .00 : Deutsche Meistersinger . 20 .10 :
Musikstunde mit Mozart und Schubert . 22 .30 : Vergnügliche
Wochenschau .

Stuttgart : 17 .40 : Zeitungsdruck einst und jetzt .
18 .00 : Schallplatten . 19 .00 : Urzeiten . 19 .25 : Badener Mädels
singen . 20 .10 : Eine bunte Osterreich - Stundx . . . 21 . 10 : Tanz -
und Unterhaltungsmusik . 22 .30 : Unterhaltungskonzert .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .

Berta Obholzer singt am Freitag bei der Über¬
tragung der Oper „ Tiefland

" aus dem Landestheater Darm¬
stadt die Partie der „ Martha

"
.

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
und „ Das Uaterhaltungsblatt " .

ißol
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Geschäfts - Übernahme «

RathauSStr . 5 zwisch .Wilhelmsir . u . MarktN

Reifen und Wandern

।uft : inckn dtjleklsldekftftm

Wiesbaden ® »« ae . itn6 .3uit Stofes uoifesftf?

IT LUNA -TONTHEATER
U ™ SCH WALB ACHE R• STR . 5 7.

V)
u>
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* * ■ Äta '
wS8’

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis 100 mm Höhe

und

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis 50 mm Höhe

werden im

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäßigten
Grundpreis von
C Pf . berechnet .

Große Burgstrafse 3

Tel . 23883

». diikSnib: Hl Satt « SS. iKu» Maller

JnfcflänrBS-feftjns . JU , tu alter Beit '

Nur bis einschl . Samstag !

Dolores del Rio
in dem fabelhaften Großfilm

Madame Dubarry
in deutscher Sprache .

Versäumen Sie nicht , dieses

große Filmwerk anzusehen .

Ab heute Donnerstag :

Dorothea Wieck

Gustav Fröhlich
in

Vorstellung
" " j “ «uer . 30 und 50 pf .

Geschäftsübernahmeund - Empfehlung.

Der Einwohnerschaft von Wiesbaden und
der geehrten Nachbarschaft erlaube ich mir be¬
kanntzugeben , daß ich ab 1 . 7 . 1936 das Lokal

„ Germania - Brau - Stüb ’ l “

Dotzheimer Straße 123
übernommen habe .

SatR . « Uft: r -iff-uasM Brafasms .
Smyrt z Zhziirrn .-rrrcicrn.fr. .

toi »«>rfcmittrt «tim i» UI» S-Mtnr »!

Die Eröffnungsfeier findet am Samstag , den
Juli 1936 statt .

Für gute Speisen und Getränke
ist bestens gesorgt .

Es ladet freundlichst ein :

Reinhard Scholz und Frau .

!2oowunder
Karten - . 50 , . .70J

Bäder und Sommerfrischen • Wochenend und Ausflugssiele

Ratenzahlung zu den bekannt .Bedingungen gestattet

Fordern Sie bitte die Umtausch - Bedingungen an
im Fachgeschäft

Jakob Gottfried
Grabenstraße 26 O Ruf 238 95

Eintrittspreise : Numerierter Platz RM . 1 .50 , nichtnume¬
rierter Platz RM . 1 .— . Kur - und Dauerkarteninhaber RM . 0 .60

Als langjährige Angestellte der Firma

Arnold Obersky G . m . b . h .

habe ich das

Spezialgeschäft
für Mieder und Wäsche

mit dem heutigen Tage übernommen .

Maria Krug

Klein - Meise
wird Dir sagen

wo es gibt den

rechten wagen

Bunter Tcm ^ - fUend

H KUR HAU S ■

MlW
WIoeiOeWoMti
ab Biebrich vor dem Schloß .

Morgen Freitag , 3 . Juli 1936

9V2 Uhr nach Rüdesheim 1 .00

„ AB i annshausen 1. 10

„ St . Goar . . . 1. 50

107i Uhr nach Rüdesheim 1. 00

„ Niederheimbach 1 .20

„ Bacharach . . 1. 20

Fahrpreise f . Hin - u . Rückfahrt .

(Am Sonntag , den 5 . 7 . 36 ist
keine Fahrt . ) — Auskunft ,
Fahrpläne u . Karten in Wies¬
baden bei Buchverleih Raren ,
Webergasse 14 und Bürger ,
Marktstraße 6 , Ruf 24947 in
Biebrich bei Firma August
Waldmann , Rheinufer vor dem
Schloß , Ruf 61027 .

Die Radio - Umtausch - Aktion
ist bis 14 . Juli 1936

mit großer Parfümerie

Schöne Ferientage
sind Ihnen nur dann sicher , wenn Sie
sich auf Ihre Frisur verlassen können .
Eine Reisefrisur , die Ihrem Haar natür¬
lich wirkende Wellen von langer Dauer
gibt , gleichzeitig die Eigenart Ihres
naar .es pflegend hervorhebt , ist das
Ergebnis eifrigen Studiums und lang¬
jähriger Praxis .

üamllaaen

nach dem Roman :

„ Madame will heiraten “

für den Film bearbeitet :

von Thea von Harbon

- « - Mch- llk an* 6«e « ertfef - Ta »z Im fftelent

eamJtei , Ha 4. Soll ? e |tfolae :
öeuaiaa , den 5. guN

I ausgeführt von Mitgliedern des Deutschen Theaters

Leitung : Hedy Dähler , Ballettmeisterin
I unter Mitwirkung der Solo - Tänzerjhnen u . Solo -Tänzer : Hedy Dähler ,
■ Diesel Schanz , Alois Altmayer , Robert Mayer u . den Damen des Balletts
■ Orchester : Städtisches Kurorchester , Leitung : Ernst Schalck

Musikalische Vorbereitung : Adolf Rumpf
m am

Samstag , den 20 . 30 Uhr
| im Kurgarten , bei ungeeigneter Witterung im großen Saal

Die Kritik sagt :

Ein mondänesGesellschaftsstück ha t
seinen Reiz , ein Kriminalabenteuer
hat seinen Kitzel .
Das Ganze ist spannende und ent¬
spannende Unterhaltung .
Es sind alle Vorbedingungen erfüllt :
Tempo , Spannung und eine gut ge¬
spielte , abenteuerliche Handlung ,
deren Hintergrund . . . außeror¬
dentlich wirksam ist .

Film - Palast
W o . 4,6 . 15,8 .30 Uhr / 50,70,90 usw .

Sta hlw ar en fach gesch äft
und Messerschmiede

HERBST Friedrichstraße 8
Inhaber ERNST VOOS

5 Tage Rutoäusfahrt
üb . Fulda , Eisenach , Thüring ., Leipzig
zur Reichsgartenschau Dresden

und in die Sachs . Schweiz
Rückfahrt durch das Vogtland , Bay¬

reuth , Bamberg , Würzburg .
Gesamtfahrpreis . . . . . RM 30.—
Unterkunft und volle Verpflegung
einsehL Bedienung . , . RM 28,—

Abfahrt 9. Juli , 6 Uhr
Anmeldung eilt !

Autobasbetrieb KARL SIPPEL
WALLAU

Auskunft und Karten in Wiesbaden ,
Luisenstrafie 3 (Laden ) TeL 24874
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Das Deutsche Reich hintergangen und betrogen

gesamted i eeit für

Weitere Brüder gestehen ihre Schandtaten

Der Prozeß wird in eingehender Beweisaufnahme fest¬

stellen müssen , wie mit Wissen und unter Beihilfe des Juden

Simson das Deutsche Reich hintergangen und betrogen
worden ist . Auf Antrag des Oberstaatsanwaltes wurde vor

Eintritt in die Verhandlung wegen Gefährdung der Staats¬

sicherheit die Offen ----
Dauer des Prozesses ausgeschlossen .

Gistmordprozetz Vogler .

Ärztekongreh im Mainzer Schwurgerichtssaal .

Den früheren Simson -Werken , einem der wichtigsten und

größten Unternehmen dieser Art , wurde durch die Entente
als einzigem Werk das Monopol für Waffenlieferungen für
die Reichswehr verliehen . In der Systemzeit war es der zur
internationalen jüdischen Hochfinanz gehörigen Familie
Simson möglich , unfaßbare Gewinne auf Kosten der Steuer¬

zahler zu erlangen . Der nationalsozialistische Staat hat nach
langwierigen Ermittelungen damit Schluß gemacht . Am
22 . Dezember v . I . hat Reichsstatthalter Gauleiter S a u ck e l
das Werk durch notariellen Vertrag übernommen . Der Be¬
trieb , der von diesem Tage an den Namen „ Berlin - Suhler
Waffen - und Fahrzeug -Werke "

trägt , wird jetzt als gemein¬
nützige Stiftung fortgeführt . Reichsftatthalter Sauckel konnte
in jenen Tagen an die im Werk versammelte Gefolgschaft
unter dem brennenden Weihnachtsbaum die Worte richten :

„ In der Zeit , in der eure Wünsche enttäuscht wurden und

eure Hoffnungen auf die Gerechtigkeit in dieser Welt , zer¬
brachen und die meisten von euch außerhalb des Betriebes
arbeitslos waren , damals erwarb sich diese jüdische Famjlie
nicht nur ein gewaltiges Vermögen , sondern erzielte llber -

gewinne , die sich mit dem Handeln eines echten Kaufmannes ,
so wie wir in Deutschland es verstehen , nichts mehr zu tun

hatten
"

.

Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen fort¬

gesetzten Verbrechens gegen § 174 Z . 1 und § 175 StGB ,

zu vier Jahren Gefängnis . In der Urteils¬

begründung wird festgestellt , daß sich der Angeklagte an

mehreren Ordensbrüdern vergangen und in vier Fällen nut

Zöglingen widernatürliche Unzucht getrieben habe . Da jeder
Ordensbruder , der im Kloster in einer Krankenstation be¬

schäftigt sei , traft seines Ordenskleides als Autoritätsperson

angesehen werden müsse , habe in diesem Falle die Er¬

zieh e r e i g e n s ch a f t bejaht werden müssen . Die Straf¬
kammer habe dem Angeklagten mildernde Umstände zu -

gebilligt . Es handele sich dabei aber um einen Ausnahme¬

fall , weil der Angeklagte sehr jung in das Kloster gekommen
und dort in der widerlichsten Weise verführt worden sei .
Weil er ein umfassendes Geständnis abgelegt und ehrliche
Reue gezeigt habe , billige die Strafkammer die mildernden

Umstände trotz schwerster Bedenken , um dem Angeklagten nicht
den Wiedereintritt in ein ordentliches Leben für alle Zeit

unmöglich zu machen . Infolge des Geständnisses seien fünf

Monate der Untersuchungshaft auf die Strafe angerechnet
worden . .

Beginn des Prozesses Simson .

Meiningen , 1 . Juli . Heute wurde der Prozeß gegen den
früheren Inhaber der ehemaligen Simson - Werke Suhl , den
Juden Artur Simson , und gegen vier seiner Angestellten
eröffnet . In dem Prozeß , bessen Dauer man auf etwa zwei
Monate berechnet , sind außer Simson angeklagt Fabrikdirek¬
tor Baetz , der Oberingenieur Max Euthke , der Be¬
triebsleiter Richard Klett und der Werkmeister Ernst
M ü n ch. Der Eröffnungsbeschluß wirft den Angeklagten
Baetz und Euthke Betrug zum Nachteil des Deutschen Reiches
vor , der darin erblickt wird , daß Baetz und Euthke eine
große Anzahl von in der Fabrik angefertigten Werkstücken
dem Reich in Rechnung gestellt und dabei vorgetäuscht haben ,
die Lieferung solle für das Reichswehrministerium erfolgen .
Baetz und Euthke sollen weiter angeordnet haben , daß für
Heereslieferungen Material verwendet wurde , das von der
Abnahmekommission zurückgewiesen war und das durch
Schweißen und andere unzulässige

'
Mittel wieder zurecht¬

gemacht und dem Reich als vollwertig in Rechnung gestellt
wurde . Simson selbst wird der Anstiftung und der Mittäter¬
schaft , Münch der Beihilfe an diesen Betrügereien beschuldigt .
Baetz ist weiter des Betruges zum Schaden feiner Firma an -
aeklagt , der er private Ausgaben in erheblicher Höhe in
Rechnung gestellt haben soll .

. Der Jude Artur Simson ist im Februar d . I . ins
Ausland geflohen und zur Verhandlung nicht erschienen .
Ebenfalls nicht erschienen ist der Angeklagte Münch , der
einen schweren Anfall ' von Verfolgungswahn erlitten hat
und in die Landesheilanstalt eingeliefert werden mutzte ;
gegen ihn wurde die Verhandlung abgetrennt .

Mainz , 1 . Juli . Der dritte Verhandlungstag im Eift -

mordprozetz Vogler war den Vernehmungen der Ärzte
Vorbehalten , welche die verschiedenen Opfer der Angeklagten
Frieda Vogler behandelt hatten . Sehr interessant war eine

Aussage von Dr . D ressel , der 24 Stunden nach dem Tode
des Gastwirts Vogler um Mitternacht an dessen Leiche ge¬
rufen wurde . Er fand im Zimmer etwa 8 Personen , die

sich in lebhafter Unterhaltung befanden . Soweit der Zeuge
in Erinnerung hat , handelte es sich um die Frage der Sek¬
tion . Während die Anwesenden alle zur Sektion geraten
hätten , habe Frau Vogler dieses Ansinnen abgelehnt . In
den weiteren Vernehmungen hestäügen zwei andere Ärzte
diese Angaben von Dr . Dressel , der mit seinen Kollegen
darüber gesprochen hatte . Frau Vogler streitet jedoch
alles ab .

Die verschiedenen Untersuchungen der einzelnen Ärzte
hatten bei allen Kranken durchweg Nervenentzündungen an¬

genommen . In vielen Fällen glaubten einzelne Ärzte wohl
an eine Vergiftung , hatten aber eine Alkohol - oder Nikotin¬

vergiftung im Auge . Als erster Arzt hatte Dr . Kino -

Frankfurt a . M . den Verdacht auf Thallium - Vergiftung ge¬
äußert , diese Ansicht aber wieder fallen gelassen .

Eine gewisse Sensation brachte die Vernehung von Dr .
B u r g m a n n , der über die Krankheitserscheinungen des
ermordeten Friseurs Seitz aussagte . Er erwähnte , daß 6 .
sehr oft irre gewesen sei und ihn als „ Bürgermeister Ehr -

Hard " angerebet habe . Die Erwähnung dieses Namens war
deshalb besonders überraschend , weil am ersten Verhand¬

lungstag mehrfach von dem mysteriösen „ Onkel Ehrhard
" die

Rede war , der seinerzeit an der Beschaffung der Eifttabletten

Fortgang des Koblenzer Prozesses .

Koblenz , 1 . Juli . In der 6 . Verhandlungswoche im
Prozeß gegen die Franziskanerbrüder wurde am Mittwoch
gegen den 26 Jahre alten W . M ., genannt Bruder
Eenefius , aus dem Kreise Ottweiler und den 26jährigen
Walter Spilzberg aus Westfalen , genannt Bruder Arno ,
verhandelt .

Der Angeklagte M . gab an , 1927 in das Mutterhaus der
Franziskanerbrüder nach Waldbreitbach gekommen zu fein .
Der erste , der sich M . genähert habe , sei der Franziskaner¬
bruder Ansgar gewesen , der schon vor seinem Eintritt in
das Kloster der Polizei in Hamburg als Homosexueller be¬
kannt gewesen sei . An die Stelle Ansgars sei dann Bruder
Areadius und , als M . in die Koblenzer Niederlassung ver¬
setz : worden sei , die Brüder Nikodemus , Angelikus und
Sanftes getreten . Schließlich sei es dem M . selbst zu viel
geworden , und er habe den Generaloberer um Versetzung in
eine andere Niederlassung gebeten , was dieser aber mit dem

. Hinweis ablehnte , M . möge sich besstt zusammennehmen , dann
lwürde es schon gehen .

Der Staatsanwalt Beantragte eine mildere Beurteilung
des Falles M ., der in vollem Umfange geständig war . Das
Gericht verkündete die Einstellung des Verfahrens auf Grund
des Straffreiheitsgesetzes vom 7 . August 1934 , da bis auf
einen einzigen Fall alle übrigen ihm zur Last gelegten
Fälle verjährt feien . Da die Strafe für den restlichen einen
Fall nicht mehr als sechs Monate Betragen hätte , wurde das
Verfahren auf Grund der Amnestie eingestellt .

Wesentlich anders lag der Fall des 26jährigen Walter
SpilzBerg , genannt Bruder Arno , der im Februar 1936
im St .- Äntonius - Stift zu Linz wegen schwerer sittlicher Ver¬

sehlungen verhaftet wurde . Dem Angeklagten wird zur Last
Mgclegt , mit mehreren Brüdern widernatürliche Unzucht ge¬

trieben und sich als Erzieher an minderjährigen geistes¬
schwachen Zöglingen vergangen zu haben . Die Vernehmung
des Angeklagten entrollte ein erschütterndes Bild eines Ver¬
führten . Nach feinen Aussagen war Spilzberg schon , als er
noch Metzdiener war , entschlossen , ins Kloster zu gehen . Nach
anfänglicher Weigerung feiner Eltern kam er in das Franzis¬
kanerkloster in Waldbreitbach . Dort hatte er als Kranken¬
pfleger eine Station mit 35 bis 40 geistesschwachen Jungen
unter sich . 1934 kam er in das Kloster Waldniel , wo er in
seinem Handwerk beschäftigt wurde . Kurze Zeit später
wurde er nach Linz versetzt , wo ihm wiederum jugendliche
Kranke anoertram wurden .

Auf die Frage des Vorsitzenden , wie er denn zu den

außerordentlich schweren Verfehlungen gekommen sei , er¬
widert der Angeklagte , daß er in Waldbreitbach den Bruder
Gualbert kennengelernt habe . Eualbert sei eines Tages zu
ihm in die Zelle gekommen und habe ihn verführt . Bruder
Gualbert ist , als er merkte , daß man ihm auf der Spur war ,
nach Afrika geflohen . Spilzberg aber sank immer tiefer und

verging sich an den ihm anoertrauten Zöglingen . Der An¬

geklagte ist in vollem Umfange geständig . Der Staatsanwalt
beantragte drei Jahre Zuchthaus und Aberkennung der

bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren .

beteiligt gewesen fein soll , den aber Frau Vogler niemals

^
Zwei

'
Äuge^ rfte , Dr . Heitz und Prof . Dr . Göring ,

machten Angaben über bis Sehstörungen Kogler
und Andreas Keim . Bei Keim habe die Sehkraft teilweise

nur Vro der Normalsehkraft betragen , sie sei dann aber

wieder auf etwa V25 angestiegen . Georg Vogler sei zeit¬
weise vollkommen blind gewesen . Trotz eingehender Be¬

handlung müsse er auch heute noch als praktisch blind gelten .

Eine wesentliche Besserung sei wohl nicht zu erwarten .

Mit Rücksicht auf diese letzten Aussagen stellte der Vor¬

sitzende Frau Vogler noch einmal die ganze Schwere tyres

VerBrechens vor Augen und ermahnte sie , nun dom endlich

alles zu gestehen . Die Angeklagte erklärt jedoch : , ,^ ch weiß

nicht , ich kann nicht sagen , was ich nicht weiß .
"

Die Verhandlung wurde dann auf Donnersiagvormittag

vertagt .

Her Abstieg in die Tiefe .

Frankfurt a . M . , 1. Juli . „ Er ist auf dem besten Weg

ein großer Verbrecher zu werden "
, so wurde von einem

Zeugen der 26jährige Adolf K . begutachtet . Dieser Zeuge ist

ein Kriminalbeamter , der schon wiederholt mit K . zu tun

hatte , und der auch die Ermittlungen bezüglich her neun von

dem Angeklagten begangenen Diebstähle führte . Schon mit

18 Jahren begann bei dem Angeklagten der Abstieg in die

Tiefe . Er wollte Friseur werden , hielt es aber in der Lehre

nicht aus und kam in Fürsorge . 1928 bekam er die erste

Strafe : zwei Wochen Gefängnis wegen Hehlerei . 2m folgen¬
den Jahr erhielt er 7 Monate Gefängnis , da er sich als

Fassadenkletterer betätigt hatte . Für einen Teil der 6tra ; e

erhielt er eine Bewährungsfrist . Noch während diese lief ,

stahl er einen Lieferwagen zu einer Reise nach Braunschweig ,

was ihm weitere 6 Monate Gefängnis eintrug . Vor drei

Jahren wurde er wegen versuchten schweren Raubs zu zwei

Jahren zwei Monaten Zuchthaus verurteilt . Nachts kletterte

er an einer Hauswand empor , drang in das im ersten Stock

gelegene Schlafzimmer einer 72jährigen Witwe , bie er nut

einem Tuch broffelte , um sie zu berauben , was mißglückte .

Enbe März b . 2 . hatte er bie Strafe verbüßt . Er kam zu

ben Eltern , aber biefe konnten ihn nicht behalten , weil ber

Hausherr bie Aufnahme bes so schwer vorbestraften Menschen

nicht bulbete . Vom 9 . April an führte er in Nieberrab und

in der Eschersheimer Landstraße eine Anzahl Einbrüche und

Diebstähle aus , bei denen er meist nicht viel erbeutete . 2n

den ersten Maitagen wurde er verhaftet und nun gab ihm

bas Schöffengericht für biefe Kette von Verbrechen eine

Zuchthausstrafe von brei Jahren unb S i ch e r u n g e

verwahru ng . Damit wirb bie Allgemeinheit für : an /

Zeit vor biefem Mann geschützt sein .

Das Einsturz - Unglück
in der Hermann - Göring - Stratze .

43 . Tag .

Berlin , 1 . Juli . Die Beweisaufnahme im Berliner

Vauungliicksprozetz erreichte am Mittwoch einen neuen Höhe¬

punkt mit der Vernehmung bes Regierungs - und Baurates

Schuppan vom Berliner Polizei -präsidium . Dieser Zeuge

äußerte sich übet bie Entwicklungsgeschichte bes Baues ber

Nord - Süb - S - Bahn sowie über die nach dem Einsturz auf

wissenschaftlicher Grundlage durchgeführten Vermessungs -

arbeiten zur Ermittlung der Einsturzursache . Er führte im

wesentlichen Folgendes aus : Der erste Entwurf für das

Teilstück Brandenburger Tor — Potsdamer Platz ging Beim

Polizeipräsidium am 19 . Juni 1934 ein . Beschwerden der

Stadt führten zum Bericht an das Reichsverkehrsministe¬
rium , das die Einsprüche ablehnte . Es kam am 7 . Dezember
1934 zur landespolizeilichen Begutachtung bes ersten Ent¬

wurfes , unb am 12 . Dezember fand bann die Vergebung ber

Arbeiten für die Strecke statt .

Der zweite Entwurf , also die Verbreiterung der

Baugrube , ging am 16 . März 1935 ein und wurde landes -

polizeilich begutachtet am 9 . Mai 1935 . Auch gegen ihn legte
die Stadt Beschwerde ein , so daß die Sache wiederum an das

Ministerium gehen mußte . Erst am 25 . Juni wurde bann

mitgeteilt , baß bet Oberbürgermeister seine Beschwerde
zurückgezogen habe , so daß der Entwurf , wie er nachher zur
Ausführung gelangte , am 28 . Juni endgültig begutachtet
werden konnte und somit zur Ausführung reif wurde . Es

haben also die lanbespolizeilichen Verhandlungen über ben

letzten Entwurf vorn 16 . März bis zum 28 . Juni gedauert .

Ein zweites Verfahren wurde dann anhängig , und zwar
das landespolizeiliche Genehmigungsverfahren über bie Ver -

* legung ber Straßenbahn auf ben Teil zwischen den beiden

Fahrdammen auf dem Reitweg . Der Antrag wurde von ber

Straßenbahn am 8 . Oktober 1934 gestellt unb am 13 . Oktober

genehmigt . Am 19 . Januar konnte die BVG . melden , daß die

Gleisverlegung genehmigungsgemäß ausgeführt war .

Der Zeuge machte dann genaue zahlenmäßige Angaben
über die ermessenen Ordinale unb ging anschließend zur Er¬
örterung ber Beimessungspläne unb Zeichnungen über .

Honan
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Stellen -

Angebote

mit Küche
u . Mans . . 2 . St . .
Nabe Landesh . ,
sofort ob . später
zu t>erm . durch

Eugen Bier ,
Friedrichstr . 46 .

AWe
MUerin

perf . i . Konfett .,
Herrenwäsche u .

Wollwaren ,
nicht üb . 23 3 «

sofort gesucht .
Eef . Angeb . m .

Zeugn .-Abschr .
u . ll . 799 T .-V .

Eutemps . Fra «
oder Mädchen

f . Villenbaush .
2 Stund , norm ,
gesucht . Mädch .
vorb . . Steubrn -
str . 17 . 1 . Nebtr .

Kontonstin
mit schöner Handschrift , sofort
gesucht . Angebote m . Eebalts -
angabe unter T . 800 an den
Tagbl . -Verlag .

Domen u . Herren
für vornehme Reisetätigkeit ges .
Nicht unter 30 Jahren . Vorstell .
Cafe Vogel , neben Hauptpost ,
Samstag , 15 bis 15 .3 » Uhr .

m oernt . Näh .
Ldb 1

"
6t r .

tochpart . .
im . , Küche

sofort zu oetm .

m . Bad . Zentr .-
Heiz . . Fasanrrie -
strahe 1 , Frtsv .,
z . 1 10 . zu vm .

Sonnenberg ,
Wiesb . Str . 43,1
in ruhig . Villa ,
2 Zim . , K . . Bad ,
Balk . . Zentr .- H .
( Südlage ) , O .-
Halteft . . 60 M .,
i 1 10 . zu um .
Anzuseb . 10 - 12 ,

wir weisen Stellungs -
suchend« darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
d«n Bewerbungen auf
Lhifsre .kinzeigen keine
Drlainal -Zeugnifle
beizusstgen. Linge -
reichie Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
etchtbiiderusw .muffen
aus der LückseiteItamt
und Unschrift des Se -
werbers tragen .

Der Verlag .

MW Mm »

fiaafnün . $ erfonal

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
Teilw . . Vdh . 1 .
32 Mk . Fest « . ,
sofort ru oerm .
N . Moritzstr . 49
Laden ._________

2 Zimmer

| ' HMspWiiiil |
Ehrliches fleih .

tüchtiges

AlleinMSen
w kochen u . ein .

2 - Pers .- Haush .
führen kann , so¬
fort gesucht . Geh .
35 Mk . Vorstell .
Sonnt , u . Mon¬
tag zw . 11 u . 1
Adolfsallee 47 , I

Alleinmädchen ,
erf . in Kochen u .
allen Sausarb . ,
für Villenhaus -
halt sofort oder
15 . Juli gesucht .
Vorzust . von VA
bis 4 oder nach
20 Uhr Mozart -
sirahe 2 .

Tüchtiges »uv .

WWW
w kochen kann ,

sofort gesucht .
Euter Lohn u .

Verpflegung .
Kirchgasse 24 , 2 .

Hotel -

zimmermädch .
durchaus tücht . ,
m . guten Emos .

sofort gesucht .
Hotel » 2 Böcke -

Sauberes jung .
Mädchen

tagsüber gesucht .
Vorzustellen ab
7 Uhr abends .

Dasbach ,
Emser Str , 50 ,

in herrl . sonnig .
Höhenlage

( Nerobrrgstr .)
sofort , eo . spät . ,
zu Denn . Näh .
Auskunft erteilt

Benz .
Weinbergstr . 32

Tel 23583 .

4 - 3lmmer -

Mftmz
neuzeitlich , mit
allem Komfort .
Etagenheiz . , fl .
Kalt - u . Warm¬
wasser . einge¬
richtetes Bad , ».
1 . Ott . , eventl .
früher , u Derrn .

BöSm .
Oranienstr . 35 . 2

5 Zimmer

3 - Zim .- Wohn .
Eoldgasse 5 . 2 r .i
z . 1 . Sept , oder

rüber zu oerm .
Näh . Bäckerei .

» • WIL
sonn . , geraum . .

Schiersteiner
Strahe 13 ,

Hochpart , r . .
mit er . Balkon .
Bad . 1 Mans . .
zum 1 . 10 . 1936
zu Derrn Näh .
Volvert , See -
robenstr . 25 , 1 .

4 Zimmer

Herderstr . 31
' ch. son . 4 - Zim .-
Wohn . . fr . Lage ,
2 Balk . u . Zu¬
behör . an ruh .
Leute z . 1 . Ott .
zu vm . Näh . b .
Scheuring , 2 . St .

Al* USt .
Ecke Taunusstr . ,
sonn . 4 -5 - Z . - W . .
sehr sch . Räume ,
w . n . W . renoD . .
in gutem Haufe ,
z . 1 . 10 . ob . früh ,
bill . zu om . Näh .

Loh ,
Bierst . Höhe 10 ,

Tel . 24615
'

8 - 10 , l - Z. . Uhr

fiaetffiflit 4
3 . St . links .

Ecke Taunusstr . ,
sehr schöne son .

4 - Zim .- Wohn .«
eo . Bab , infolge
lobest sofort o .
1 . 10 . bill . zu
nenn . Jnstanb -
seh . n . Wunsch .
Näh . bei Lotz ,
Bierst Höhe 10 .

Tel . 24615
8 - 10 und 1 — 3 .
Rüdesb . Str . 38
sch. 4 -Zim . - W . i .
1 . 8 . ob . spät , zu
Denn . b . Buch -
ntann . daselbst .

Schamhorststr. 1
1 . Stock ,

schöne sonnige
4 - Zim .- Wobn .

m . Zubehör rum
1 . 10 . zu oerm .
Näh , bei Holly .

Wring 1
Sonnens .? schöne

4 - 3im .- Wobn .
Bad . 2 Balk . u .
Zubeb . , z . 1 . 8 .
od . später zu vm .

mit Zubehör
sonnige Lage

Emser Str . 54 .
2 . Stock .

zum 1 . 10 . 1936
zu oermieten .

Näheres Jünke ,
Kais .- Friedr .»

Ring 30 .
Telephon 26520 .

Schöne

5-W . -MW .
einger Bad ,

Zentr . - Hz . ,Fahr -
stuhlbenutz . , rum
1 10 . zu Derrn .
Anzusehen Dorrn ,
non 9 — 12 Uhr .
Näh . bei Deih ,
Taunusstr . 38 .

Läden und
Eeschästsränme

Dismordring 6
er . Laden

mit odex ohne
Nebenräumen

zu vm . N . 1 lks .

| NSnliche Perfoinn |
Sertrefangra

Strumpf »

Vertreter
speziell Damen -
Strümpfe . oon
leistungsf . Fa .
für den Platz
Wiesb . - Umgeb .

gesucht .
Ang . u . P .11003

an Anzeigen -
frenz , Wiesbad ,

Gesucht
redegew . Person
zw . Mitarbeit .
Ang . u . 6 . 863
an Tagbl .-Verl .
Herr ges . z. Verk .
uns . Zigarren a .
Hotels . Eastw .

und Private .
H . Jürgensen « .
Co ., Hamburg 22

Näh dörtselbst .
3 - Zim . -Wohn .

z . 1 . 10 . zu vm .
N . Bleichstr . 19 .
Drogerie .

Schöne
3 -Zim . -Wobn .

mit Zentralhz . .
i . Zentrum der
Stadt , freie Lg ..
zu oerm . durch
I . Cbr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 ,

In Etagenvilla
Solmsitrahe fast
gerade Frl .-W ..
3 Zim ., Äm Bad
usw . . mit Heiz ,
u . Warmw . 90 .-
mtl .. an r . Miet ,
zu oerm . Anfr .
u . S . 801 T .-V .

Stellen »

Gesuche

| Mdlitz « yerfönen
'

| • has »« io»«I

Mädchen
w . perf . kochen
kann und alle
Hausarb . verst .,
mit 6 . langjäbr .
Zeugn . . s. pass .
St . z. 15 . Juli
ob . 1 . Aug . Ang .
u , T . 801 T .-V .

Schulenilass .

Mädchen
sucht I . Beschäft .
im Haush . , eotl .
m . Kind . Ang .
u . L . 803 T .-V .

» WMMIH

Fl . Mädchen
mit Kochkenntn .
sucht Stellung z .
15 . Juli Adr .
im T -Vl . Kf

3 Zimmer

Adolsstrabe 8 ,
Hochparterre
schöne große

sonnige 3 -Zim .-
Wobu . m . Küche
u . Zub . , kompl .

einger . Bad ,
Warmwasser¬

versorg .. vollst
renoD , sos . ob .
io . zu vm . Fest -
miete 85 RM .
Näh . Büro . Hof .
das . Sei , 26390 .

Rheiustr . 59
mod . 3 - Zim .»
Wobn .. 4 . Et .,
Peu .- Auf ». .Ztr .-
Heiz .. zum 1 . 10 .
mx oerm . Näh .
Baubüro
Ahmus , daselbst

Wirt . 4a

W . ( Frm . 550 )
sowie Werkstatt
iof . zu vm . Näb .

E . Buchmann .
Rüdesh . Str . 36

Schöne sonn .

2 - W . - MW .
2 Balk . . Bad u .

» ör iof . zu
reis 40 .70 .

Anzusehen nur
Donnerst , und
Freitag nach « ,
zw . 5 u . 7 Uhr

Dotzheimer
Str 123 , V . 1 r .

Wiesbadener Tagblatt

Der Laden

Laden

Tel . 26550

Alleinstehende
Beamtenwitwe

Tel . 26550Wilhelmstr . 8

Leere Zimmer
und Mansarden

seit
zum

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Webergasse 10
schöner Laden
zu vermieten .

Ang . u . F . 804
an Tagbl . - Verl .

IIniMhM
greihonöoertouf

Wer baut moderne Villa
und vermietet sie für

250 - 800 RM Monatsmiete ?

Trage zur Finanzierung bei .

Angebote an

Immobillen -Verkehrs - Gesellsch .

f
~

Rasitnlien »ftefud )g |

leilhiibet
von Spedition
m . Führerschein

Fön u . a .

Leberberg 3,1 . Etage

sucht z . t Aug .
1 - Zi « . - Wobn .

„ mit Küche . .

Sch . leere Mans ,
an Einzelperson
zu Perm . Bahn -
hofstr lo , 3 r .
Leer . Zimmer b .
Schweitzer . Ellen -
bogengasse 13 , 1.

Er . sonn . möbl .
3im . sofort zu
oerm . Näh . im
Tagbl . - Bl . Kk

2 « ebröcke ,
2 Zvlind . -Hüte ,
Polstermöbel .

Anzus . vormitt ,
bis 2 Uhr Adr .
im T .-Dl . Le

Weihes
Schlafzimmer

mit Metallbett
für 60 Mk . zu
verkauf . Weber -
« sfe 3 , 2 , St . r .

Schwere Holz¬
theke u . Gasherd
sebr bill zu vk .
Kirchgasfe 38 . 2 .

sofort zu oerm .
Emser Str . 41 , 2
Sevar . son . leer .
Zim . sofort zu
oerm . Franken -
sirahe 19 , 1 ,
Leer . u . möbl .
Zim . , sevar . . zu
verm . Schäfer ,
Luisenstrahe 5 .
Eartenh . 3 St .

1 leeres Zim . ,
Rbeing . Str . 5 ,
Htb . 1 . sof . zu v . ,
15 RM . Näh .
Vdh . 1 . St . lks .
Leere Mans . ft .
Schierst . Str . 6,1
Zwei leere Zim .
mit Mans , und
Küchenben . z . v .
Taunusstr . 31 , 3
Leeres Zimmer
m . voller Ver¬
pfleg . , zeitgem .
Preis , zu verm .
Adr T .-Vl . Kb

Garagen . Stall »
Keller

Garage frei .
Kirchgasfe 50 .

Garage Dörr ,

ßoötn
2 Schaufenster

mit Nebenraum
u . Keller , evtl .

anschliehende
Räume f . Werk -
tatt und Büro
iofort zu verm .
N . Karl Witte ,

Moritzstrahe 7 ,
Telephon 27681 .

Gut möbl .
Büroraunr

m . Heiz .. 1 . Et .,
evtl , auch leer ,
zu verm . Adolf¬
strabe 12 . 1 . St .
Bes . bis 3 Uhr .

Ümmvdüion-Mlimsel

Aarstrabe ,
zw . Nr . 28 u . 30 .

Grundstück ,
481 qm . mit ge -
werbl . Räumen ,
Terrasse u . Kell . ,
auch als Bau¬
platz geeignet ,
sof . billigst zu
verkaufen durch

Vereinsbank
Wiesbaden .

Telephon 59461 .

Aelt . Ehepaar
( höh . Beamter
i R .) sucht 3 - Z .-
Wohn . ( Veranda
ob . Balk .) , Bab .
Zentr . - Heizimg ,
in ruhig . Lage ,
Hochp od . 1 . St .,
am liebst . Kur -
Diertel . z . 1 . 10 .
Ang . mit Preis¬
ung . u . G . 800
an Tagbl .- Verl .

4 - W . - MHN.
mit reich ! . Zub . .
von allst . Ehev . -
Pens . zum 1 . 10 .
ges . Eilang , mit
Preis u . H . 796
an Tagbl .-Verl .

Bahnbofsniibe .
Sch . möbl . Zim .
mit oder ohne
Frühst . ges . Pr -
Ang . H .803T .- V ,

Dauermieterin
sucht ruh . möbl .
d). kühl . Z . m .

Balk . . ev . Diät ,
Hz ., sl . W . sos .
Ang . E .804 T .- V .

Garage
gesucht ( Dauer¬
mieter ) . Angeb .
mit Preis unter
K . 803 an T .-V .

ab Mittwoch , 1 . Juli . 10 — 6 Uhr
von Oelaemälden , Polster - und
Gartenmöbeln . Teppich , Ausstell¬
sachen in Porzellan , Marmor ,
Bronze . Silber . Staubsauger ,

Sofort

zu verkaufen
gute alte Geige ,

Äeaalator ,

| 6riMt >Sertftife
~

|

RaWal ' Foi
Mt - Min

2 2 .. reinrasfig .
u . 4 bildschöne

Junge
( 2 Monate alt )

zu verkaufen
Wilhelminen -

strabe 49 .
Tel . 28145 ,
Barock -Uhr .

Leuchter b . z , vk .
Schwalbachür

Strahe 59 , 2 ,
Euterbaltene
Dam . -Kleider

billig zu vrrk .
Anzuseb . 10 — 12

Donnerstag ,
Freitag .

Adolfsallee 4 , P .

Ulfe WWe
mit schön . Ton
zu verk . Anzus .
vormitt . Rero -
tal 10 . Part ,

Ang . u . W . 803
an Taabl .-Verl .
L . Z ^ w Küche
od . 2 Mans . u .
Küche v . iß . Ehe¬
paar sofort ges .
Ang u . E . 804
an Tagbl -̂Verl .

1— 2 - Z .- Wobn .
sof . od . spät , ge -

Schöne sonnige

3 - 3lmoet -

MWmi
z 1 . 10 . gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe u . Lage

Röttinger ,
Schützenhofstr .13

Sielt Ehepaar
( Herr leidend )
sucht z . 1 . 10 . son .

Z-M . VW .
in rub . Sause .
Ang . u . W . 801
an Tagbl .- Verl ,

Beamter
sucht schöne

3 - od . 4 -Zim .-
Wohnung ,

südlich Rheinstr .
zum 1 . Oktober .
Ang . u . D . 803
an Tagbl . -Verl .

Kirchgasse 51
( Lederwaren P . Warkentin ) ist
ab 1 . Oktober zu vermieten . Zsu
erfrag . Konditorei Rerbel . Kircki -

« asse 51 , -----------------------

Kaufen im Auftrag

erststelligeAufwertungs - Hypothek
bis RM 8000 . —

bei voller Auszahlung .

Immobilien -Verkehrs - Gesellsch .
Abteil . Finanzierungen

1 Wollmatratze
billig .

1 Wäschemangel
fast neu , zu vk .

Dotzheimer
Strahe 52 , 1 l .
Pol . Kleiderschr .

Wäschemangel ,
Nachtstuhl

zu verkaufen .
Schellenberg ,

Albrechtstr . 18 . 2

Langgasse 42/44 . Laufseite ,
22 Jahren Obstgeschäft , . ..
1 . Oktober 1936 zu vermieten .

Hotel » Adler "
, Badbaus .

Wilhelmstr . 9

sucht , ev . Saus¬
arb . ob . Haus -
meisterst . wird
übern . Pünttil .
Mietz . Ana . u .
M . 803 an T .-V .

Sonnige
1— 2 - Z .-Wobn .

d . j . Ehev . ges .
Ana . D .804 T .-V .
Junges ruhiges

Ehepaar
lucht 2 Zim . u .
K . zum 1 . 8 . 36 .
Ang mit Preis
u . F . 803 T -V .

2 — 2 ^ - Z .-W
m . Zentr .- Heir . ,
Bab . Balkon ,
mögl . Erdaesch .,
zum 1 . 10 . oder
sväter von rub .
Dame ges . Adr .
im T .-Vl Kck Guterhalt Eis »

schrank zu verk .
Bismarckring 18
Part links

Eisschrank zu vk .
Dotzheimer

Str . 64 , Part . I .
Tisch , Stühle ,

2 Komm .. Küch . -
Sosa , Einmack -
gl . , Haushalts ,
u . a . Seeroben -
strahe 3 , P . lks .

Rund - , Wulst - ,
Abkantmasch . .
Ausziehleiter ,
Prehvumpe ,
Luftpumpe ,

Robrschraubft .,
Wagen u . per ick .
Justall . - Werk¬
zeuge zu v - rk .
Mahr . Blücker -
str . 28 . Werkst .

Das

Geschäfts - und Wohnhaus

Büdingenstr . 8
ist in der Zwangsversteigerung

billig zu erwerben durch die

Immobilien -Verkehrs - Gesel Isch .
Wilhelmstr . 9 , Alleeseite

Offiz -Witwe s
2— 2 ^ -Zi « . -

Wobnung .
sonnig u . ruhig ,
in gutem Hause
z . 1 Ott . Ang .
u . 9 , Ri T .-V .
Ruh . ält Dame
sucht ». 1 . Okt .

2— 3 - Z .-Wohn .
Ang . J .863 T .-D .

Blückervl .5 , P . l .
g . möbl . Z . frei .
Dotzh . Str . 18 , 2 l .
mbl .

'
Zim . 4 M .

Karlstr . 2 möbl .
Zim . zu verm .
Moritzstr . 49 , 2 .
sch . möbl . Z . m .
u . ohne Pension .

Oranienstr. 27,2 L
schön , sonn . er .
mbl Zrm . zu v .
Riehlstr . 5,1 U
möbl . Zim . frei ,

1 — 2 Betten .
Walramstr . 17 ,
Vdh . 2 . mbl . Z .
billi « zu verm .
In guiempf . H .
behagl . Zim . m .
Frühstück , auch f .
kürz . Aufenthalt .
Meiytnläa

Möbl . sonnige
Mansarde

an weibl . Pers ,
zu oerm . . elettr .
Licht und Herd .
Albrechtstr . 15 . 2
Gut möbl . Zim .
frei . a . oorüber -
geh . . Vismarck -
ring 3 , Part . I .
M . Ms . . 1 -2 B . .
Dotzb . Str . 31 . 1
suTta

Eleonoren -
strahe 8 , 2 rechts ,

Möbl . Mans ..
Woche 3 .50 M ..
zu neun . Frank -
furter Str , 25 , P

Gutmbl.Mansarde
an Berufstät .
sofort »u oerm .
Goethestr . 7 , 1 r .
2 eien . Zimmer
mit sev . Cina «
mbl . , mit flieh .
SB . . Kochraum .
Tel . , luf . zu d .
K .Hr .- Ring 92 .
iM ^ ^ . Bahph .
Mbl . Zim . zu v .
Lanagasse 9 , 3 .
— — — — —
Gröhe » gut mbl .

Zimmer
mit Balkon ab
1 . 7 . zu oerm .
Anzusehen 9 — 4
Leberberg 17 . 2 .
0 — 000 — 00

Sch . möbl . Zim .
frei Mauritius -

K 1 . ,Gut möbl . Ion .
Zim . zu oerm .
Ztiilstrahe 21 . 1
Gut möbl . Zim .

frei
Taunusstr . 31 , 1
Elea . mbl . Zim .
mit noller Ver¬
pfleg . . zeitgem .
Preis , zu oerm .
Adr . T .- Dl . Ka
Elea mbl . Zim .
in Kurlage bill .
zu verm . Adr . i .
Taabl . - DI . Ke

Möbl . Maui .
mit poller guter
Soervfleg . u . ge -
wasch . u . geflickt
für 60 Mk . mtl .
zu oerm . Näb .
im T .- VI . Xi

Falt neuer
grober u . kleiner

Kassenschrank ,
1 . Fabr . . sowie

Badewanne u .
kl . Waschbecken

zu Derfaufen .
Anfr . u . S . 803
an Tagbl . - Verl ,

Kartothek -

schrank
( eich . ) . 2 fläm .
Ledetzstühle , gr .
eich , Truhe , wh .
Me t̂allbett . R . -
Matr ^ Garten¬
tisch . Bronze¬
lüster zu verk .
Tennelbqchstr . 25

Eine Küche

Paddelboot
( Zweisitzer ) zu
verk . Bootsbaus
Schäfer u . Sohn

Sckierftein
( Hafen )

Pronrer - Falt¬
boot , 2er , pr . . zu
verk . Anzusehen

Scholten ,
Schierstei « ,

Studeb . Erskine -

Limousine
verst . . als Lief .-
SBaeen geeign . ,
zu verkaufen .

Edinghaus ,
Helenenstr . 10 .

Opel
1,1 . 4 PS . neu
bereift , in sehr
gutem Zust . , für
550 Mk . zu nerf ;
Adr T .- Vl . Kh

Opel
1 .8 Ltr „ 6 - Zyl . -
Limousine . Mod .
1933 , in gutem
Zustand , vreisw .

2 - Ltr . -Ovel -
Limousine ,

2tür . , garant . n .
mehr als 6000
km Bel . . X Jahr
alt . kein Vor -
fübrungswg . , in
tadellosem Zust . ,
15 % untSiiupr .
vk . Ang . F . 8410

an Änzeigen -
srenz , Mainz .
Hrn . - Fahrrad ,

verchromt . Lux .-
Ausf . , Ballon ,
billig zu verk .

Knobloch .
Blückerstrahe 6 .
Guterh . Kinder -

Kastenwagen vk .
Wenzel , Rüdesb .
Str . 9 , Vdh . 4 r .

Zu verkaufen
« rod . fast neuer
Gasherd sowie

Telek . - Retzgerät
» Mittag - und
eL Grammoph .
mit Tonwieder¬
gabe Nerostr . 26
1 . St . rechts .
— — —

Elettr . Herd ,
kaum grbr . .

2 gr . silb . Platt ,
( vlated ) . Wasch -
ttsch m . Marm .-
Platte »u verk .
9 — 1145 u . 2 - 4
Paulmenstr .3 .P .

Gasbackofen .
4flam . . fast neu .
wegzugsh . verk .
Näher . Kauber
Strahe 6 , 2 lks .

Wellblech -

Garage
vreisw . abzugeb .

Autor . For8 -
Verkaussstelle
Wild . Neu ,

Helenenstr . 16 .

| Händler - MW |

Pianos ,
moderne , kreuz¬
saitige . erstklass .
Jnstrum . . billig
abzugeben sowie
1 klein . Flügel ,
ganz hervorrag .
Stück , h . Schock ,
Jahnstrahe 34 .
— 00 — 00 —

Schlafzimmer ,
Küchen , Sckreih -

tische , Sofa ,
Chaiselongue ,

Schränke , Wasch¬
tische usw . verk .

Heesen ,
Bleichstrahe 36 .

Belegenheitskauf
2 gl . mod . saub .
Betten ( schwer
Eich . ) , nur kurze
Zeit i . Eebr .) .
w neu , m . pass .

Rachtschränkch .
( Elasvlatt .) u .

Waschkommode
mit weih . Hoch¬
marmor u . ge¬
schlissen . Spiegel
( auch einzeln )
i . Äustr . preis¬
wert abzugeben

Peter ,
Dreiweidenstr . 6

Part , rechts .

Babnhosstr . 1
( Schillervlatz ) .
Reparaturen .

Donnerstag , 2 . Juli 1936 .

WWenes

Verloren

Gefunden

Ees- ästliche
Linpsehlilngeii

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43

liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

Einige hochmoderne polierte

Schlafzimmer
pa . Qualität , besond . preiswert

im Möbelhaus

Carl Klapper
Am Römertor 7

an der Langgasse .
( Ann . von Bedarssdeck . - Sch .)

Wer tauscht m .
116 - Bolt - Birnen
aeg . 220 Volt ?
Ang . u . B . 804
an Tagbl . - Verl .
SchöneKäHii
sür Tierfr . zu
versch . Näb . L
Tagbl .-Vl . Kg

Eleg .Selbstsahr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Hegmann ,
Moritzstrahe 50 .

Tel . 25584 .

SeWtsahrel-

Vemlewagen
E . Breziug .

Bertramstr . 15 .
Telephon 23016 ,

Polieren von
Flügeln,Pianos .
Möbeln , erstklass .
Arbeit . ; u bill .
Preisen tn und
auh . dem Hause .

Schock ,
Jahnstrahe 34 .

HmeHemden
nach Mah werd ,

angefertigt
Adolfsallee 4 , P .

Appell
■ ■ ■ ■ ■
an die Kauflust
find Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

eo — —
Dame verlor s

braun . Portern ,
am 30 . 6 . Geld -
inh . d . ehrl . Fd .
beb . Wertinh . b .
abzug . b . Fund¬
büro , Pol . - Präs .
0 — 00 — 0 —

Goldene
Armband - llhr

a . 26 . 6 . verlor .
Da Ändenk . . b .
g . gute Belohn ,
abzugeb . b . Fr .

Klingenstein .
Emser Str . 58 , 3 .[ ftoufflefu(he ]

100 Meter
2 -Zoll - Robre

und 200 Meter
1 -Zoll -Robre

gebr .. ied . gut
erb . , zu kaufen
ges . Ang . unter
T . 792 T .-Verl .

Illlllllllllllllllllllllll

Einzelne gute

MSbelktücke
kompl . Zimmer
w . gegen bar
gekauft und gut

bezahlt .
Jaeob Fuhr .

Helenenstr . 31 .
Ecke Wellritzstr .

Chais .. Mtr . , B .
Poitlagerk . 138 .

Antiker Orig . -
Barockschrk . z . k.
ges . Eymn .- Dir .
Grob . Lin,/Rh .,
Bur » Ockenfels .

Gebr . Hand -
Schrankkosfer

zu k. ges . Ang .
u . T . 802 T .-V .

„ KOSMOS “
gegr . 1908

Aeltestes Ermittlungs - Institut a . PL
Privat - und Handelsauskunftei .

Bahnhofstr . 26 (blsh . Nikolasstr . 1O)
(Einzelne - ) Auskünfte , Ermittlungen
in loder Sache , überall . Tel . 24180

WINKTAUS DER ZEITUNG

LÜCK

M

Die Freude der Firma ist groß ! Die Geldknappheit ist

mit einem Schlage überwunden und das alles für ganz

wenigGeld . Eine kleine Ausgabe sicherte der Firma jetzt
Blühen und Gedeihen .

So ist in allen Lebenslagen die Kleine Anzeige der

Mittler zum Erfolg . Unter den Tausenden von Lesern

werden sich immer Menschen finden , die sich still oder

tätig beteiligen wollen . Ein kleines Inserat imWiesbadener

Tagblatt spricht zu diesen Lesern und sichert den Frfolg .

Geldgeber gefunden ! ! ! Wodurch ?

Nur durch ein kleines Inserat im Wiesbadener Tagblatt



Victoria - Versicherung
Bilanz der Victoria zn Berlin , Allgemeine Bersicherungs - Actien -

Gesellschaft , für das Geschäftsjahr 1935 .

Aktiva Reichsmark

Grundbesitz
Hypotheken
Schuldfcheinforderungen geg .

öfsentliche Körperschaften
Wertpapiere . . . . . . .
Vorauszahlungen u .Darlehen

auf Policen
Beteiligungen an anderen

Bersichemngsunternehm . .
Guthaben bei Banken u . a .
Teilprämien fällig 1936 . .
Ausstehende Zinsen u . Meten

Außenstände beiGeneralagen -

ten und Agenten . . . .
B are Kaffe u .Postfcheckguthab .
Sonstiges ........
Posten , die der Rechnungs¬

abgrenzung dienen . . .

46490 822
196 592 355

7 591325
44 440 563

36 544 911

S 276 308
19 821 151
15 449 326

7 035 247

3 722 756
364 208

3 445 285

1 594 865

388 369 122

33 676 197
9 196 478

41 400 521
1 872 085
6 575 637

. 724 996
9 469 695

2119 100
4 536 883

388 369 122

Reichsmark

3000 000
1200 000

579 149
15 120 021

258 898 360 '

Passiva

Aktienkapital .......
Gesetzlicher Reservefonds . .
Rückstellungen ......
Wertberichtigungsposten . .
Prämienreserven u .überträge
Restaufwertungsstock für nicht

fortzusetzende Versicherung .
Schadenreserven .....
Gewinnreserv . d . Versicherten
Verwaltungskostenrücklage .
Sonst . Reserven u . Rücklagen
Verbindlichkeiten gegenüber

abhängigen u . anderen Ver¬

sicherungsunternehmungen
Sonstiges

Posten , die der Rechnungs¬
abgrenzung dienen . . .

Überschuß ■

Aus dem Überschuß wurden den mit Gewinnanteil Versicherten der Lebensversicherungs -

Abteilungen RM . 4 075 930 zugewiesen ; es beträgt die Dividende IN der Abteilung der größeren

Lebensversicherungen ebenso wie im Vorjahre sür die Versicherungen
,

nach dem alten und deut ' Bm Gewinnplan 3 %

nach dem Gewinnplan Bo/n ...... ........ 2,4/ (>

von der bedingungsgemäßen Summe der gezahlten gewinnberechtigten Prämien .
^

Für die Tarifgruppe D wurde der Zinsgewinnanteil wieder auf l t ^ °/o der maßgebenden

Prämienreserve festgesetzt , die Zusatzleistung von 90 % „ auf 100 % „ der Versicherunssumme

erneut erhöht . Diese Sähe gelten für das Versicherungszahr , das m 1937 beginnt . In der

Lebensversicherung ohne Untersuchung ( Tarif O . U . ) beträgt die Dividende wie im Bor ;ahr

21 % der Jahresprämie .

Weinhandel seit 1905

die Literflasche 65 Pf . o . Glas

die % - Literfl . 50 Pf . o . Glas

WM ^ WW ^ Schiersteiner Straße 11

7 ■ ■ ■ ■ Wellritzstraße 7

jbllll Schwalbacher Straße 9

Ein sehr preiswetterWein ! Davon sollten Sie

sich ein paar Flaschen in den Keller legen .

1935er

Elsheimer

Rosenberg

Gras - Versteigerung .

Am Dienstag , den 7 . Juli 1936 . wird die Eras -

nutzung der städtischen Wiesen . Distrikt „ Raben¬
grund

" öffentlich an den Meistbietenden gegen
Barzahlung versteigert

Zusammenkunft 7 Uhr vor der Leichtweisbohle .
Wiesbaden , den 1 . Juli 1936 . K310

Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft u . , rarsten .

Am 8 . Juli 1936 , vormittags 9 % Uhr wird an
der Gerichtsstelle , Eerichtsstr . 2 . 1 . Stock . Zimmer 61 ,
das in Wiesbaden -Biebrich . Friedrichstraße 24 ,
belesene Wohnhaus ulw . zwangsweise versteigert .
Eigentümerin Elbcstrahe -Hausgesellschast m . b H .
in Frankfurt a . M . K302

Amtsgericht 6a I Wiesbaden .

Am 8 . Juli 1936 , vormittags 10 Uhr wird an
der Eerichtsstelle . Eerichtsstr . 2 . 1 . Stock , Zimmer 61 ,
das in Wiesbaden . Kavellenstraße 16 , belesene
Wohnhaus uiw . zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer Kaufmann Jean Auguste in Metz . K3O2

Amtsgericht 6a Wiesbaden .

von RH . 250 . - a n

Bezugsquellennachweis durch die

MMIWlM
G . m . b . H .

MAINZ
Postplätzchen 7Vl0 • Tel . 43921

Ansetzkorn » ZOO
Bayrischer Korn , 50 % Liter 3 . 00
Reiner Alkohol , 96,7 % . . . . V, Liter 2 . 60
Weinbrand - Verschn V , Fl . 2 . 20
Nordhäuser Liter 2 . 40

Für den Früchtetopf
Jamaika - Rum - V */i Fl . 2 . 70

Batavia - Arrak - V ......... V , Fl . 3 . 00

Kirschwasser , 50 % Vi Fl . 4 . 00

Henrich
Blücherstr . 24

Wiesb . - Biebrieh

Rathausstr . 65

Versand nach auswärts I

zmAmA » !
Kristallzucker . . 500 g 38

Zucker , feinste Ras -
sinade . . . . 500 g 40

Biktoria - Krittall . 500 g 42
Ovekta , gr . Fl . 1 .53 , kl . 5L 86
Einmachhaut mit Ringen 20
Essig „ Gurkin " l -Ltr .- Fl . 45

Marmeladen
Rübenkraut . . 500 g 0 .23
Apselnachvresse . 500 g 0 .32
Pflaumenmus . 500 g 0 .45
Aprikosen . . . 500 g 0 .45
Erdbeer - Konsit . . 500 g 0 .60
Bienenhonig , lose , 500 g 1 .18

Fettwaren
Sveisemischöl . . 1 Ltr . 1 .18
Sveiseerdnußöl . 1 Ltr . 1. 28
Kokossett ( Tafel ) 500 g 0 .63
Mischfett . . . 500 g 0 .75
Bratin . . . . 500 g 0 .86
Schweineschmalz . 500 g 1 .05

Seemann Me
Sellmundstr . 27 . Tel . 24177 .

Monopol - Part . , Wilhelmstr . 8 .

Zurück .

Dr .
Honold

An der Ringkirche 2 .

Zurück .

Dr . Bartholdy .

Todesfälle in Wiesbaden

Ludwig Bkeisfer , Obervostschassner
i . R . . 68 Jahre . W .- Schier -
stein . t 29 . 6 .

Friedericke Kalweit , geborene
Koenemann . Wwe .. 70 Jahre ,
Schenkendorsstraße 5 , + 29 . 6 .

Walter von Oven , Reichsvost -
direktor i . R „ 66 I . , Sonnen¬
berger Straße 42 . t 30 . 6 .

Julie Ulrich , geb . Schreiner .
35 Jahre , Römerberg 14,130 . 6 .

Luise von Oidtman , geborene
Freiin von Ritter , 68 Jahre .
Humholdtstraße 9 , t 30 . 6 .

Johanna Marck , geb . Schulz ,
Wwe . . 69 Jahre . Sonnenberger
Straße 22 . t 30 . 6 .

Wilhelm Joost . Rentner . 67 I .,
Kranzvlatz 1 , 4° 30 . 6 .

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag ,

und kostet :

läuft wie ein
starkes Motorrad

Vertr . :

Julius Enders

Moritzstr. 21, Tel. 26546

= = = EUND - ........
■■■=

GESCHMACK

Waren schon immer obersterGrund -

satz bei der Arbeit in unseren

Werkstätten . Wir geben auch Ihren

Drucksachen vornehmes Aussehen

und eindrucksvolle Gestaltung .

L . Schellenberg
’
sche Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

| Die Weltmarke

WECK

JDas

Einkochglas der
erfahrenen Hausfrau

Preiswert und

zuverlässig !

Einkoch - Apparat 590
komplett nur noch •*

UNG
Kirchgasse 47 , Telephon 27213

■ ■ ■ ■ BMBBBB1BMBBMBB

Freibankfleischverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 3 . Juli 1936

Von 1351 — 1400 von 1 — 2 Uhr
Von 1451 — 1500 von 2 — 3 Uhr

Stadt . Schlachthosverwaltung .

■ ■ nmniRBMBRBBBn

Achten

Sie beim Einkauf stets auf

den Frische - Gewähr - Zettel

der „ Nordsee “
, der für eine

erstklassige Ware bürgt .

Neue

naticshcringe
6 Stück 60

„ FkW - kmiihl
"

für den köstlichen Sommertisch

Seelachs *> < |
im ganzen Fisch p o

soog drwy

Goldbarsch 5 *1

500 g

■ Michelsberg 1 Tel . 20448

Zwangs -Verstejgerung .
Freitag , 3 . Juli , versteigere tch

öfsentl . meistb . geg . Barzahlung :
1 . Um 11 llbr in der Bahnhofs¬

garage Klivvert , Eartenseldstr . .
mit Erlaubnis des Inhabers :
1 Ovel - Personenwagen . 8/40 ,
nicht fahrbereit :

2 . Um 15 Uhr im Lokal Rrehl -
straße 20 : 2 goto . Ringe , davon
einer mit Smaragd . 1 Volks -
emviänger . 1 Divl .- Schreibtisch .
1 Standuhr , 1 Regulator , ein
Büfett . 1 Ausziehtisch . 1 komvl .
Bett mit Svrungr . . 4 Kisten .
Deckbett , Stevvdecken u . woll .
Kulten . 1 Sestel , 1 Kleiderschr .,
1 Konsole . 1 Küchentisch u . div .
mehr . — Versteigerung zu 1 .
bestimmt , zu 2 . größtenteils .
Siwe , OGV ., Riehlstraße 20 .

beseitigt . 160. 3.00, 3.50. jetzt
auch R extra verstärkt in Tuben

t , RM 1.95. Gegen Pickel , Mitesser
Venus Stärke A. Ärztlich empfohlen .
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichlswasser . RM 0 .80, 1.35 . 2.20.

—wie unschön - werden schnell

Brog . Siebert , Marktstr . 9 ; Christ .
Tauber,EckeMoritz - u . Adelheidstr .
Wilh . Maehenheimer,Bismarckrg . l

Große Auswahl in

Sport ” und

Oberhemden

Polojacken

• LFtsditr
Kirchgasse ( neb . Woolworth )

Brennen - Jucken - Anschwellungen
leichtem Ermüden der Füße und Fuß¬
schweiß verwenden Sie das sauerstoff¬

haltige Ku kirol - Kräuter - Bade¬
salz . Sie werden über die schnelle
Wirkung erstaunt sein . 20Pf . , 75 Pf . und
RM . 1 .25 in Apotheken und Drogerien .

8ei Fußkhmerzen

WW » W

Anstatt besonderer Anzeige .

WWW «

Danksagung .

/

Kleiner
amtlicher

Wanzen
u . BrutVernicht -

ung . Nur mit
Plnnesal . FarbJ . ,
geruchlos . Ga¬
rantiert . Erfolg .
Tube 75 Pfennig
tt/r Lit . Lösung )
Allein zu haben :

Drogerie

Lindner
Friedrichstr . 16

Für die wohltuenden Beweise , die mir beim Heimgang

meines geliebten Gatten durch Blumenspenden , Wort und

Schrift entgegengebracht wurden , herzlichen Dank . Ganz be¬

sonders danke ich Herrn Pfarrer Peter für seine tröstenden

Worte , der Direktion und Gefolgschaft der Nassauischen

Landesbank , dem Reichstreubund , der Vereinigung ehemaliger

27er , der Krieger - und Militärkameradschaft 1896 , dem Wies¬

badener Musikverein für die zu Herzen gehende Trauermusik ,
Nachrufe und Kranzniederlegungen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Schulze
geb . Dinges

Wiesbaden , Kleiststraße 13 .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine innigstgeliebte Frau ,
meine treue Lebensgefährtin

Luise Anna Franziska v . Oidtman
geb . Freiin von Ritter zu Groenesteyn

nach kurzer schwerer Erkrankung im Alter von 68 Jahren heute abend

5y2 Uhr zu sich in die Ewigkeit abzuberufen .

In größter Trauer :

« Ernst von Oidtman , Generalleutnant a . D .

Wiesbaden , den 30 . Juni 1936 .

Beerdigung : Freitag , den 3 . Juli , nachmittags 3 Uhr Südfriedhof .
Es wird gebeten von Beileidsbesuchen abzusehen .

Taschen -

ahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden
end Umgegend

Rhein - Main

144 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer BeÜage :
Abfahrt der Züge
in Darmstadt Hbf, ,
Mainz Hbf ., Wies -
badenHbf .u Worms

Gültig vom
15. Mai 1936
bls3 . 0kt . 1936

Preis 30 Pf .

Erhältlich in - Den
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkart .-Ausgabe¬
stellen der Reichs ¬
hahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Druck und
Verlag der

LSclnllenbarg
’
« ii»i'

Hofhiichdruclierei

» inbawnef Tagtlitt
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Spott und Spitt
'

Zttännetemgel ’ Doefc ^ lußrunde in TDimbledon

SdjwimmtnÜbet Rtmmt und Rotn

lOer -Vereins - Maimschaftskampf .

ammenkein mit dem

Mitteln für diese vom

Zehnkampf , Krone der Leichtathletik !

vormittags e Std . 30 Mm . nachmittags — Std . M Mi « .

Die Heranbildung von Übungsleitern , der
das Fachamt schon bisher größte Sorgfalt zuteil werden ließ ,
wird auch im neuen Jahre eine der Hauptaufgaben sein . An

f
" ‘ '

Fachamt zentral geleitete Lehrarbeit
stehen 30 000 RM . zur Verfügung .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Stabt . Forichungsmstitut . )

1. Juli 1936 : Höchste Temperatur : 26. 2.
Tagesmitiel der Temperatur : 20.3.

2. Juli 1936 : Niedrigste Nachitemperatur : 14.4.
Sonnenlchetndauer am 1. Juli 1936 :

Seite 12 . Nr . 178 .

Das 3000 - Meter - Stromschwimmen der Deutschen
Lebens - Rettungs - Gesellschaft findet am 5 . Juli d . I . , vor¬
mittags 8 .30 Uhr , in Biebrich ( Dampferanlegestelle ) statt .
Ziel : Rettungsstation . Nachmittags finden in Nieoern -

hausen im dortigen Bad Werbevorführungen statt ,
schließend kameradschaftliches Beisammensein mit dem [
furter Bezirk „ Main "

. Für Leistungs - und Lehr ) ,
Inhaber ist es Pflicht , an dieser Werbeveranstaltung teil¬
zunehmen .

. 1417 Ringe
. 1405 „
. 1397 „
. 1393 „
. 1391 „
. 1356 „
. 1315 ,.
. 1271 „
. 1253 „

Der Bezirk Wiesbaden führte am vergangenen Sonntag
auf den Ständen des KKS . „ Falke " bei Klarenthal einen
lOer - Vereins - Mannschaftskampf durch , der in
erster Linie der kameradschaftlichen Breitenarbeit gewidmet
war und trotz der großen Hitze einen in jeder Beziehung er¬
freulichen Verlauf nahm . Wenn auch bei diesem Kampfe die
Öffentlichkeit und sonst übliche Sensationen fehlten , so bot
er doch anwesenden Freunden und Gönnern Augenblicke
schönsten ritterlichsten Kampfes . Das Schießen selbst wurde
durch die an diesem Tage fehlenden SA .- Kameraden , die für
die Vorkenkäferbekämpfung eingesetzt waren , etwas beein¬
trächtigt .

Ergebnisse : Jeder Schütze schoß 15 Schuß , je fünf
in den bekannten 3 Anschlagsarten , auf 12er - Ringscheibe in
offener Visierung .

Die Reichshauptstadt ehrt Mar Schmeling .

Eintragung in das goldene Buch .

Max Schmeling hat sich Mittwochnachmittag im
Berliner Rathaus in das g o l d e n e V u ch der Stadt Berlin
eingetragen . Staatskommiffar Lippert empfing den
deutschen Meisterboxer in seinen Amtsräumen . Die Reichs¬
hauptstadt sei stolz darauf , den größten Könner des deutschen
Boxsports , der Deutschlands Farben so eindrucksvoll im Aus¬
lande vertreten habe , zu ihren Bürgern zu zählen . Er sei
daher auch der erste Berufssportler , dessen Unterschrift in
dem goldenen Ehrenbuch der Stadt Berlin stehen werde .

Rach der Eintragung wurde Max Schmeling von Dr .
Lippert noch die Olympia - Vronzeplakette der
Reichshauptstadt überreicht , die sonst nur die Manni -bafts -

führer der Olympiakämpfer aus den verschiedenen Ländern
erhalten .

Nach Dankesworten erklärte Schmeling , daß leider das

ganze erst unlängst vollständig eingerichtete Landhaus
niedergebrannt sei . Er habe nicht einmal die notwendig¬
sten Anzüge retten können . Der Nervenzusammenbruch
seiner Gattin , Anny O n d r a , habe sich als so schwerwiegend
erwiesen , daß sie die in den nächsten Tagen angesetzten Film¬
aufnahmen um etwa vier Wochen verschieben mußte . Er
werde mit seiner Frau voraussichtlich bis auf weiteres in
seinem kleinen Jagdhaus Quartier beziehen , um dort end¬

lich die schon lange ersehnte Ruhe und Ausspannung zu
finden .

Gramm schlägt Austin .
Schon lange vor Beginn des ersten Kampfes im Halb¬

finale zwischen E . v . E r a m m und Bunny A u st i n waren
die Tribünen des Meisterschafts -Platzes restlos ausverkauft .
Besonders war es die Fachwelt , die sich das Spiel unseres
Meisters gegen den zweitbesten Engländer nicht entgehen
lassen wollte . Die Zuschauer wurden von den Leistungen
v . Cramms auch in keiner Weise enttäuscht , im Gegenteil !
Als v . Cramm seinen Gegner verhältnismäßig leicht mit
8 :6 , 6 :3 , 2 :6 , 6 :3 bezwungen hatte , drückten die Engländer
ihre Begeisterung durch stürmischen Beifall für unseren
Meister aus . Die Art , wie v . Cramm den gefährlichen
Austin erledigte , war die eines Meisters und sie beeindruckte
viele englische Zuschauer so , daß sie mit ihrxr Meinung nicht
zurückhielten und v . Cramm für das Endspiel zum Favo¬
riten erklärten . Daran änderte sich auch nichts , als später
Fred I . Perry den jungen Amerikaner Donald Budge nach
einem schweren Kampfe nicht weniger eindrucksvoll mit 5 :7 ,
6 :4 , 6 :3 , 6 :4 ausgeschaltet hatte .

E . v . Cramm und Fred 3 . Perry stehen also wieder im
großen Wimbledon -Finale .

Die beiden Meister haben sich diese größte Ehre , die im
internationalen Tennissport vergeben werden kann , in einem
wahrhaft imponierenden Stil errungen . Alle Gegner , die
v . Cramm und Perry auf dem Weg ins Endspiel zu über¬
winden hatten , waren Meisterspieler , die ihr Möglichstes
hergaben , um gut abzuschneiden oder eine Sensation zu
schaffen . Es glückte keinem , v . Cramm und Perry nahmen
jedes Hindernis , so sicher , roie

'
fast in keinem Jahre noch zu¬

vor . Die ganze Tenniswelt blickt am Freitag nach Wimble¬
don und wartet auf das Ergebnis des Kampfes der beiden
genialen Spitzenspieler .

Interessant ist noch die Tksisachc . daß v . Cramm und
Perry im Vorjahre ebenfalls über Austin und Budge ins
Endspiel kamen . Nur kämpfte v . Cramm damals gegen
Budge und Perry trat gegen Austin an .

3m erste » Satz entschieden .
Die Entscheidung im Kampfe zwischen v . Cramm und

Austin fiel eigentlich schon im ersten Satz , in dem jedes Spiel
hart umkämpft wurde . Nach endlosem Hin und Her holte
sich v . Cramm den Satz mit 8 :6 , nachdem er vorher mit 2 : 1 ,
5 :4 und 6 :5 geführt hatte . Erst nach zehnmaligem Einstand
im 14 . Spiel gelang dem Deutschen der Satzball . Im zweiten
Satz war v . Cramm dann schon der souveräne Herrscher auf
dem Spielfeld . Er diktierte den Kampf und gewann den

yhzs det Ctidjtatijlttit .

1 . Kampf um die Bereiusmeisterschaft in Wiesbaden .

Der P o st - S V . bewirbt sich am 5 . Juli als erster
Wiesbadener Verein auf „ Kleinfeldchen

" um die deutsche
Leichtathletik - Vereinsmeisterschast in der Klasse B . Zu er¬
ledigen sind 8 Übungen : 200 - Meter - Lauf , 800 - Meter - Lauf ,
3000 - Meter - Lauf , Hochsprung , Dreisprung , Speerwurf , Dis¬
kuswurf und 4xi00 - Meter -Staffel . Es können in jeder
Übung beliebig viele Wettkämpfer eingesetzt werden ; ge¬
wertet werden jeweils die beiden Besten , bzw . die beste
Staffel . Ein Wettkämpfer darf sich insgesamt an höchstens
drei Übungen beteiligen , von denen aber nicht mehr als zwei
Einzelläufe fein dürfen . Jugendliche können in einem Wett¬
bewerb und der Staffel eingesetzt werden . Die Wettkämpfe
beginnen um 8 llhr . Auch andere Wiesbadener Vereine , die
sich in der gleichen Klasse beteiligen wollen , sind zu dem

Kampf ^ gelassen .

1 . Polizei - Sportverein Wiesbaden
2 . KKS . „ Falke " Wiesbaden . .
3 . KKS . Mainz ......
4 . Post Wiesbaden ......
5 . „ Gut Ziel

" Wiesbaden . . .
6 . „ Wilhelm Tell " Wiesbaden .
7 . Dotzheim 1912/30 .....
8 . Reichsbahn -TSV . Wiesbaden .
9 . KKS .- Verein 1932 Wiesbaden

Drei Handball - Länderspiele werden noch
vor Beginn der Olympischen Spiele ausgetragen , und zwar
am 12 . und 14 . Juli in Hermannstadt jeweils gegen R u -
m ä n i e n und am 16 . Juli in Budapest gegen Ungarns
Olympia - Mannschaft .

General Charles H . Sherill ist in Paris ver¬
storben . Sherill war der erste Sprinter der Welt , der bei
den Pale - Meisterschaften in Amerika mit dem Tief st art
eine wahre Sensation unter den Läufern hervorrief und da¬
für eine Verwarnung ( !) erhielt .

In Budapest wurden die ungarischen Marathonlauf -
Meisterschaften ausgetragen . Bei drückender Hitze kam
Eegeny in 2 :56 :05,2 Std . zu einem sicheren Siege vor
Ealambos in 2 :57 :30 und Lukasz in 3 :06 :02 Std .

'

Fußballtrainer Frauenkron , der die schlesische
Meistermannschaft von Rasensport Gleiwitz in diesem Jahre
bis in die Vorschlußrunde zur deutschen Meisterschaft brachte ,
hat für die kommende Spielzeit ein Engagement von Ale¬
mannia Aachen erhalten .

„ Athanasius
" der erfolgreiche Fünfjährige des

Gestüts Erlenhof , der seinen Besitzern 211825 RM . zusammen¬
galoppierte und u . a . das Deutsche Derby 1934 und das
„ Braune Band " 1935 gewann , hat seine Rennlaufbahn be¬
endet und wird im Gestüt als Beschäler aufgestellt .

c , an -
Frank -

rschein -

Satz nach 3 :2 und 5 :3 mit 6 :3 sicher . Um ganz sicher zu
gehen , schonte sich v . Lramm im dritten Satz . Er ließ den

Engländer angreifen , ohne großen Widerstand zu leisten . Mit
6 :2 fiel der Satz verhältnismäßig schnell dem Briten zu . Im
vierten und entscheidenden Gang spielte aber der deutsche
Meister wieder mit vollster Konzentration . Er begeisterte
die Zuschauer durch sein unerreichtes Schlagrepertoire , nützte
aber auch die Schwächen des Engländers bei Überkopf - Bällen

geschickt aus . Selbst verschiedene Fehlentscheidungen der

Linienrichter konnten v . Cramm nicht aus der Fassung
bringen . Er gewann sicher mit 6 :3 .

Verzicht vor dem Matchball .
Kaum hatten Perry und der Amerikaner Budge den

Centre Court verlassen , als v . Cramm/Henkel und Allison /
van Ryn den Platz betraten , um den 5 . Satz ihres am Vor¬

tage . abgebrochenen Kampfes nachzuholen . Es ging dabei
bekanntlich um den Eintritt ins Viertelfinale . Wieder war
es der junge Henkel , der durch sein beherztes Netzspiel und
die Bombenaufschläge , die aus dem Rasenplatz besonders gut
zur Geltung gelangten , den Amerikanern schwer zu schaffen
machte , zumal Allison verhältnismäßig schwach war . Unser
Davis - Pokal - Doppel wollte aber nicht ge¬
winnen ! Beim Stande 6 :4 , 8 :10 , 4 :6 , 6 :3 , 5 :4 und 40 :0
für die Deutschen verzichteten v . Cramm/Henkel ! v . Cramm
will sich für das Endspiel gegen Perry am Freitagnachmittay
begreiflicherweise schonen , Henkel wird zusammen mit Kaj
Lund noch am Donnerstagmorgen London verlassen , um sich
in aller Ruhe auf den Davis -Pokal - Kampf gegen Jugosla¬
wien in Agram vorbereiten zu können , v . Cramm reist nach
dem Endspiel noch in der Nacht zum Samstag nach Deutsch¬
land zurück . Unsere Davis - Pokal - Mannschaft wird sich dann
am Sonntag oder spätestens Montag nächster Woche ge¬
schlossen nach Agram begeben .

Ergebnisse :

Männereinzel : Vorschlußrunde : Perry — Budge
5 :7 , 6 :4 , 6 :3 , 6 :4 ; v . Cramm — Austin 8 :6 , 6 :3 , 2 :6 , 6 :3 .

Männerdoppel : Hughes/Tuckey — Malfroy/Sted -
man 6 : 1 , 6 :1 , 3 :6 , 6 :0 ; Allison / van Ryn — v . Gramm /
Henkel 4 :6 , 10 :8 , 6 :4 , 3 :6 , 4 :5 ( 0 :40 ) zurückgezogen .

Frauendoppel : Andrus / Henrotin — Mathieu /
Porte 7 : 5 , 6 :2 ; Fabyan / Jacobs — Mavrogordato / Maß
6 :2 , 6 :2 .

Gemischtes Doppel : Kukuljevic / de la Valdene -
Hunt/Law 5 :7 , 6 :2 , 6 :4 ; van Ryn/van Ryn — Prenn /
Dearman 8 :6 , 6 :3 ; Brugnon / Jedrzejowska — Williams /
Green 6 :2 , 6 :4 .

10 . KKS .- Schützen Landesbank Wiesbaden 1236
11 . KKS .- Schützen Landeshaus Wiesbaden 1224 „
12 . KKS .- Verein 1925 Wiesbaden . . . 1009 „

Nicht angetreten waren „ Hubertus "
Dotzheim und „ Weid¬

mannsheil " Wiesbaden . KKS . „ Sedan " war durch SA .-
Dienst verhindert .

Als bester TaAesschütze wurde Kamerad Knie -
l i n g ( Reichsbahn Wiesbaden ) mit 165 Ringen ermittelt .

Ein nachmittags zwischen Polizei und „ Gut Ziel
"

durch -
geführter Sonderkamps mit 30 Schuß ergab folgende
Ergebnisse : Polizei Wiesbaden 2904 Ringe , „ Gut Ziel

"

Wiesbaden 2772 Ringe . Bester Tagesschütze hierbei war
Kamerad M e y r e r ( Polizei ) mit 330 Ringen .

Bei der am Schlüsse , stattaefundenen Siegerverkündung
überreichte Bezirkssportletter Müller jedem teilnehmen¬
den Verein zur Erinnerung das Bild des Reichssportführers
mit Widmung .

fjandballtt ^ agung in Qottmund .

Eine deutsche Jugend - und Schülermeisterschaft . — Änderung
des Spielsystems der Meisterschafts - Endspiele .

Das Reichsfachamt Handball hatte die Leiter der Gau¬

fachämter zu einer Arbeitstagung nach Dortmund geladen .
Fachamtsleiter Brigadeführer Richard Herrmann - Augs¬

burg war in der glücklichen Lage , einen sehr erfreulichen
Bericht über das zu Ende gegangene Spieljahr geben zu
können . Auch aus den Berichten der Eaüfachamtsleiter
waren deutliche Fortschritte zu entnehmen . Wäh¬
rend die Zahl der Frauen - Mannschaften ziemlich die gleiche
geblieben ist , hat sich die Zahl der Männer - Mannschaften in

fast allen Gauen erhöht . Noch erfreulicher ist aber die über¬
all fühlbare starke Zunahme des Jugend - und

Schüler - Spielbetriebes . Dank einer recht spar¬
samen Durchführung der Verwaltung war das Fachamt in
der Lage , den größten Teil der ihm zur Verfügung stehen¬
den Mittel für Lehrarbeit auszugeben ; eine angesichts der

Vorbereitungen auf die Olympischen Spiele besonders er¬
freuliche Feststellung .

Was bringt das Spieljahr 1936/37 ?

Aufschlußreiche Ausführungen » machte Fachamtsleiter
Herrmann über die Gestaltung des neuen Spieljahres . Die
deutsche Mei st erschaft der Männer wird in den
Eaugruppen wie bisher durchgeführt , Im Gegensatz zu
diesem Jahre wird aber auch die Vorschlußrunde der vier
Eaugruppensieger in Vor - und Rückspiel ausgetragen
und erst nach diesen vier Spielen treffen sich die beiden End¬
spielgegner . Das Endspiel wird künftig in einem neutralen
Gau stattfinden . Bei den Frauen werden die 16 Gau¬
meister in der Vorrunde in vier Turnieren an einem Wochen¬
ende zusammengezogen . Die vier Sieger der Turniere be¬
streiten dann Vorschlußrunde und Endspiel wie bisher .

Der stark anwachsenden Spieltätigkeit der Jugendlichen
und Schüler trägt das Reichsfachamt durch die erstmalige
Ausschreibung einer Jugend - und Schüler - Meister¬
schaft Rechnung . Für diesen Zweck stehen dem Fachamt
10 000 RM . zur Verfügung . Um die Wirkung dieser Meister¬
schaft noch zu erhöhen , sollen die Endspiele mit denen der
Männer und Frauen verbunden werden .

Das Jahresprogramm des Handballsportes wird künftig
im September jeden Jahres ein Auswahlspiel Wehr¬
macht gegen Zivilvereine umfassen .

Unvergessen ist noch das Pech , das Deutschlands Hoff¬
nung , der unzweifelhaft beste Zehnkämpfer auf den olym¬
pischen Spielen 1932 , unser Sievert , hatte , als er sich bei
der siebenten Übung verletzte , nachdem er bis dahin klar in
Führung gelegen hatte . Bausch ( USA .) wurde Sieger .
Eberle ( Deutschland ) schob sich dank seines hervorragenden
1500 - Meter - Laufes noch auf den 3 . Platz . Inzwischen hat
Sievert einen überragenden Weltrekord aufgestellt und ist
als Favorit für die Sommerspiele anzusehen . Unerhört die
Vielseitigkeit dieser Männer , unerhört ihr Können . Springt
doch z . B . Sievert 7 .48 m weit , stößt die Kugel 15 .31 m ,
springt trotz seines schweren Körpers 1 .80 m hoch und wirft
den Diskus 47 .23 m . Wer sind nun seine Gegner ? Viel¬
leicht find sie still , aber um so härter bei ihren Vorberei¬
tungen , aber zwei Namen müssen doch genannt werden !
Glenn Morris und Stone ( USA .) . Ersterer bleibt
nur 250 Punkte hinter Sieverts Weltrekord , und da der
Sommer erst beginnt und der Amerikaner seine Hochform
noch nicht erreicht haben kann , ist von ihm allerhand zu er¬
warten , und auch der junge Stone ist überraschend gut . —
Wir aber hoffen trotzdem auf Sievert , denn er ist einer
unserer wenigen klaren Favoriten bei den Kämpfe « auf dem
grünen Rasen .

Spott - Hundf ^ au ,

Ehrenpreis des Führers .
Der Führer und Reichskanzler hat für den am 5 . Juli

1936 auf der Rennstrecke Hohenstein - Ernstthal bei Chemnitz
zum Austrag gelangenden „ Großen Preis für
Europa

" im Motorradfahren den Ehrenpreis für den
Sieger gestiftet . Der Preis , eine von dem bekannten Ber¬
liner Professor Esser geschaffene Bronzeplastik , stellt eine in
der Kurve liegende Gruppe von drei Motorradrennfahrern
dar .

2556 Nennungen zum Berdener Reitturnier .
Mit einem glänzenden Nennungsergebnis können die

66 Wettbewerbe des Internationalen Reit - und Fahrturniers
in Verden vom 11 . bis 19 . Juli aufwarten . 2556 Mel¬
dungen wurden abgegeben , sie umschließen die Elite der
deutschen Turnierställe und die offiziellen -Olympia - Reiter¬
mannschaften von Amerika , Ungarn und Rumänien ,
sowie Nennungen aus Jugoslawien und Brasilien .

IX . Nationale Wettkämpfe in Weilburg a . d . Lahn .
Die Leichtathletikabteilung des Weilburger

Fußballvereins von 1919 führt dieses Jahr am 16 . Armust ,
am Abschlußtag der Olympiade , ihre leichtathletischen Wett¬
kämpfe durch . Sie erlangen durch die Verbindung mit der
olympischen Schlußfeier eine besondere Bedeutung . Man
kann auch diesmal wieder mit einer guten Besetzung
rechnen , waren doch voriges Jahr namhafte Vereine aus
Frankfurt,ließen , Bonn , Wetzlar vertreten , die sich span¬
nende Kämpfe lieferten . Vereine , die an der Veranstaltung
teilnehmen wollen , werden gebeten , die Ausschreibung bei
H . Diesterweg , Weilburg a . d . L ., Postfach 12 , anzufordern .

Datum 1. Juli 1936 2. Juli

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 llhr
ttütt » (
druck < auf 0* und Normaychwer « . .
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Starke ......

747.1

19.2
81

ONO 1

744.2

25.9
52

OSO 2

747.7

17.9
88

OSO 2

748 . 6

15.3
88

WSW1
Ntederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ............ . . .

Cd
i/r bedeckt wollig

1.2

wolkig

2.5

wolkig
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Schmelings Landhaus niedergebrannt .
® 65 Max Schmelings in Saarow - Pieskow bei Berlin wurde durch Blitzschlag vernichtet . Wie unser Bild links zeigt , beteiligte sich Schmeling tatkräftig

Bergung der zahlreichen Kunstschätze . Rechts : Mar Schmeling und seine Gattin Anny Ondra , denen man noch die Erschütterung über das Unglück ansieht ,
haben bei einer befreundeten Nachbarsfamilie , dem Prof . Thorak ( links auf dem Bild ) , gastfreundliche Aufnahme gefunden . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Der große Versöhner .
Ein halbes Jahrhundert haben Anton Polakovics

und seine um sechs Jahre jüngere Frau M a g d o l n a Freud
und Leid miteinander geteilt . Da verstanden sie sich eines
Tages nicht mehr . Sie trennten sich . Er zog zu seinem Sohne ,
sie zur Tochter . Das dauerte fünf Jahre . Bis kürzlich dem
Manne , zu Ohren kam , daß seine Frau von einem Unwohl¬
sein befallen sei . Nun hielt er die Trennung nicht länger
aus . Er machte sich auf den Weg , um der Langentbehrten
zu Hilfe zu eilen und sich , wenn möglich , wieder mit ihr zu
versöhnen . Aber in dem Augenblicke , da Anton das Zimmer
betrat , in dem Magdolna weilte , brach sie urplötzlich tot zu¬
sammen . Da

. ritz es auch den Mann zu Boden . Ein Herz -
schlag streckte ihn nieder . Er sank seiner Frau an die Brust .
Aus dem Friedhöfe von Freistadt fanden die beiden Gatten
ein gemeinsames Grab .

Eine Straße von Kanada nach Meriko .

Der Bau der panamerikanischen Straße .
Mexiko - Stadt , 2 . Juli . Der erste amerikanische Abschnitt

der panamerikanischen Stratze zwischen der Grenze der
Vereinigten Staaten und Mexiko - City wurde
Mittwoch feierlich eingeweiht . Durch diesen Stratzenabschnitt
ist fetzt eine ununterbrochene Verbindung von der
kanadischen Grenze bis Mexiko - City hergestellt . Die
mexikanische Regrerung will nunmehr die Strecke von
Mexiko - City bis zur Grenze von Guatemala in Angriff
nehmen . Der eröffnete Stratzenabschnitt von der USA .- Erenze
bis Mexiko - Stadt beträgt 1228 Kilometer und kostete
60 Millionen Pesos . Die ganze Stratze wurde hier mit einer
staubfesten Decke versehen .

20 Personen ertrunken .

Verheerende Überschwemmungen in Süd - Texas .

Sa » Antonio ( Texas ) , 2 . Juli . Infolge eines Dauer¬

regens und des damit verbundene » Hochwassers aller Flüsse
sind in Süd -Texas verheerende Überschwemmungen einge¬
treten . Soweit bis jetzt bekannt , sind 20 Personen er¬
trunken , vierzehn weitere werden vermitzt .
Zahlreiches Vieh ist in den Fluten umgekommen . Bei der
Ernte und in den Fluren sind große Schäden festgestellt
morde » . Der bisherige Sachschaden soll über 1 Million
Dollar betragen .

Schwere Gewitter und Wolkenbrüche über Berlin . Die
Reichshauptstadt und ihre Vororte wurden am Mittwoch¬
nachmittag erneut von einer Reihe von Gewittern heim -
gesucht , die zum Teil außerordentlich schwer waren . Zahl -
reicke Blitzschläge und Wolkenbrüche richteten in verschiedenen
Stadtteilen verheerenden Schaden an . Sämtliche
Wachen der Berliner Feuerwehr hatten den ganzen Nach¬
mittag über Ausnahmezustand .

Autobus rast gegen eine Felswand . Wie aus Natural
Bridge ( Virgina ) gemeldet wird , raste ein vollbesetzter
großer Autobus auf der dortigen berühmten Natur - Felsen -

brücke in der Nacht bei einem schweren Gewitter gegen eine
Felswand und schlug unmittelbar am Rande eines 70 Meter
hohen Steilabhangs um : Der Autobus wurde vollständig
zertrümmert . Von den Jnsasien wurden fünf ge¬
tötet und 2 8 zum größten Teil lebensgefährlich
verletzt .

Jüdischer Schieber in Wien verhaftet . Der jüdische
Schieber und Vankbesitzer Sigmund Basel wurde von der
Polizei in Haft genommen . Basel ist der bekannteste öster¬
reichische Spekulant der Nachkriegszeit . Besonders bekannt
sind seine Geschäfte mit der Österreichischen P o st -
s p a r k a s s e , die mit ungeheuren Verlusten des staatlichen
Instituts und der Flucht des damaligen Finanzministers Dr .
A h r e z nach Brasilien endeten . Über die Gründe der Ver¬
haftung besagt die offizielle Mitteilung nur , datz der Ver¬
dacht des betrügerischen Bankerotts vorliegt .

Eisenbahnunglück bei Wreschen . In der Nähe von
Wreschen ( Wojewodschaft Posen ) ist am Mittwoch ein
Personenzug entgleist . Dabei wurden der Lokomotiv¬
führer , der Heizer und ein Postbeamter getötet , während ein
Eisenbahnbeamter und vier Fahrgäste verletzt wurden .

Schienenbus angesahre » . Am Mittwochabend fuhr auf
dem Privatgleis einer Fabrik zwischen Montehouse und
Banstein bei Saargemünd eine Lokomotive einen Schienen¬
bus an , der Arbeiter beförderte . Der Führer des Schienen¬
bus , der in Brand geriet , wurde getötet , mehrere Ar¬
beiter schwer verletzt .

Eerichtssaal .

* Wegen Rassenschande verurteilt . Die Große Straf¬
kammer Frankfurt a . M . verurteilte den 30jährigen
W . Otto wegen Rassenschande zu 15 Monaten Gefängnis .
Der arische Angeklagte hatte im Sommer 1932 eine um drei
Jahre ältere geschiedene Jüdin kennengelernt , zu der er auch
noch nach Inkrafttreten der Nürnberger Gesetze Beziehungen
unterhielt .

Markiberichie .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M . , 1 . Juli . Am Eetreidegrotzmarkt liegt
die Umsatztätigkeit vollkommen still , da kein Angebot vor¬
handen ist . Es wird in Kürze neue Wintergerste erwartet .
Futtermittel im allgemeinen ruhig . Es notierten ( Getreide
je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 217 , ( W 16 ) 220 , ( W 19 ) 224 , ( W 20 ) 226 , Roggen
( R 12 ) 180 , ( R 15 ) 183 , ( R 18 ) 187 , ( R 19 ) 189 Groß¬
handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Futtergerste und Hafer nicht notiert . Weizenmehl ( W 13 )
28 .75 , ( W 16 ) 29 .00 , ( W 19 ) 29 .00 , ( W 20 ) 29 .35 , Roggen¬
mehl ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , (R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50

plus 0 .50 RM . Frachtausgleich , Weizenfuttermehl ( W 13 )
13 .15 , ( W 16 ) 13 .30 , ( W 19 ) 13 .50 , ( W 20 ) 13 .60 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 )
11 .10 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreis ab Mühlenstation . Sojaschrot
( m . M .) 16 .20 , Palmkuchen ( m . M .) 16 .30 , Erdnutzkuchen
( m . M .) 17 .85 ab südd . Fabrikstation . Treber 15 .25 ; Trocken -

Ichnitzel 9 .64 ab südd . Fabrikstation .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

I . Jltli 1956 , 19 Uhr
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Begünstigt durch die allgemeine Luftdruckverteilung und
kräftige Erwärmung über Mitteleuropa erfolgte am Mitt¬
wochnachmittag , in den östlicheren Teilen des Bezirks am
Abend , ein Einbruch frischer Meeresluft . Unter verbreiteten ,
meist gewittrigen und teilweise recht ergiebigen Regenfällen
setzte eine sprunghafte Abkühlung um etwa 6 — 8 Grad
Celsius ein . Auch für die Folge hält die Zufuhr feuchter ,
aber je nach ihrem Ursprung verschiedenartig temperierter
Meeresluft an , so datz mit der Fortdauer der wechselhaften ,
aber nicht durchweg unfreundlichen Witterung gerechnet
werden kann .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Veränder¬

lich mit häufiger Aufheiterung aber auch wiederholtem meist

schauerartigem Niederschlag , mäßig warm , Südwestliche bis

westliche Winde .

Wafferstand des Rheins
am 2 . Juli 1936

Biebrich : Pege ! 2,40 m yegen 2,36 m gestern
Bingen : „ 2,60 „ „ - 2,62 „
Mainz : „ 1 .73 „ ., 1,73 „ „
Kaub : „ 2,94 „ „ 2,96 ,
Köln : „ 2,80 „ „ 2,79 „ „

Pgp Rundfunk .

Freitag , den 3 . Juli 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Königs¬
berg ( aus Danzig ) : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik . 8 .30 Freiburg : Zum 82 . Geburtstag von
Heinrich Zöllner .

10 .00 Von Köln : Schulfunk . 11 .00 Hausfrau hör zu ! 11 .15
Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Bunt wie immer ! 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
13 .15 Bunt wie immer ! 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 .10 Das Phänomen der Stimme ( XI ) . Julius Patzak .
15 .00 Volk und Wirtschaft , Wirtschaft , Programm , Zeit .
15 .15 Freiburg : Don süddeutschen Erenzlandtheatern .

16 .00 Kassel ( aus Hersfeld ) : Nachmittagskonzert . 17 .30 Vor¬
sicht ist besser als Nachsicht . 18 .00 Von Leipzig ( aus
Dessau ) : Musik zum Feierabend .

19 .00 Kassel : Kammermusik . 19 .45 Von Leipzig : Feier der
zehnjährigen Wiederkehr des 1 . Reichsparieitages nach
Neugründung der Partei . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .05 Von Darmstadt ( aus dem Landestheater ) : „ Tiefland ."

Mufikdrama von Eugen d ' Albert .

22J55 Zeit , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .45

Sportschau der Woche . 23 .00 Stuttgart : llnterhaltungs -

ftnqcit 24 .00 Hochtönende Geschenkt !

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .
6 .10 Fröhliche Schallplatten . 9 .40 Walter von der
Vogelweide trifft König Otto .

10 .00 Von Köln : Volk an der Arbeit . 10 .50 Spielturnen im
Kindergarten . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer
hört . 12 .00 Von Köln : Die Werkpause .

13 .15 Von Köln : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsenberichte .
15 .15 Kinderliedersinaen — Abendlieder . 15 .30 Morgen
fahre ich ins Freizeitlager .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Musik der Jugend . 18 .30
Fantasien auf der Welte -Kino -Orgel . 18 .45 Sturzflug
aus 6000 Meter Höhe !

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Von Leipzig : Feier der
zehnjährigen Wiederkehr des 1 . Reichsparteitages nach
Neugründung der Partei in Weimar .

20 .00 Kernspruch und Nachrichten . 20 .10 „ Die Zauberflöte "
.

Oper von Mozart .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten , Deutschlandecho . 22 .30

Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Von Königsberg :
Nachtmusik .

Deutfehes Theater .

Freitag , den 3 . Juli 1936 .

Außer Stammreihe .

Letztes Gastspiel der mit Ablauf dieser Spielzeit aus¬
scheidenden Mitglieder : Karl Elmendorfs , Hilde Singenstreu ,

Bodo Ereverus , Herbert Alfen :
Aida .

'

Große Oper in 7 Bildern von Vevdi .
Anfang 19 Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Freitag , den 3 . Juli 1936 .

Gastspiel Tegernseer Bauerntheater .

Wer zuletzt lacht .
Eine lustige Dorfkomödie in 3 Akten .

Anfang 20 )4 Uhr .
' Ende etwa 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 3 . Juli 1936 .
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 3 . Juli 1936 .

14 .30 Uhr :
Eesellschaftsspaziergaug nach der Fasanerie - SchLtzenhaus .

16 .30 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .
21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Rudolf Wilhelmy .

20 .30 Uhr : „ Deutsche Meister ."

Leitung : Kapellmeister August Vogt .
Solist : Konzertmeister Albert Nocke , Violine .

Dauer - und Kurkarten aültia .
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Die Welterzeugung an Kunstseide
und Zellwolle .

Zellwolleerzeugung am größten in Italien und Deutschland .

Nach Schätzungen ausländischer Fachkreise hat die Welt¬

erzeugung an Kunstseide und Zellwolle 1935 einen
neuen Höchststand erreicht . Die Gesamterzeugung der Welt
an Kunstseidengarnen und Zellwolle wird für 1935 auf
1,09 Milliarden lbs . ( ein englisches Pfund - 453,6 g ) ver¬
anschlagt gegen 0,84 Milliarden lbs . 1934 . Wie groß die Er¬

zeugung sowohl an Kunstseide wie an Zellwolle in den
Haupterzeugungsländern im vergangenen Jahr 1935 — und
zwar in Millionen lbs . — gewesen ist , zeigt das nachstehende
Schaubild .

( Graphisch -Statistischer Dienst — M .)
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Kunstseide und Zellwolle
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In Ländern , die über eine eigene Textilrohstofferzeugung
verfügen oder sich Textilrohstofse durch Einfuhr leicht be¬
schaffen können — wie in USA ., Großbritannien und Frank¬
reich — . ist die Erzeugung von Zellwolle im Vergleich zur
Kunstseidenerzeugung noch verhältnismäßig wenig entwickelt .
Länder wie Italien und Deutschland dagegen , die ange -

ichts des für sie bestehenden Zwanges , mit Devisen aufs
äußerste hauszuhalten , auf Steigerung der heimischen Textil -
cohstofferzeugung Bedacht sein müssen , haben die Zellwolle -
-rzeugung bereits auf einen ansehnlichen Umfang steigern
können . 1935 war die Zellwolleerzeugung in Italien auf
Grund dieser ausländischen Schätzungen mit rund 64 Milli¬
onen lbs . beinahe noch doppelt so groß als in Deutschland ,
wo diese — anscheinend etwas zu niedrig — auf 30,0 Milli¬
onen lbs . beziffert worden ist . Es ist möglich , daß das
laufende Jahr in dieser Hinsicht eine wesentliche Verschiebung
bringen wird . In deutschen Fachkreisen ist die Zellwolle¬
erzeugung für 1934 mit 7 Mill , kg , für 1935 mit 15 % Mill ,
kg beziffert worden , während für das laufende Jahr 1936
mit einer Erzeugung von 40 Mill , kg , also mit mehr als
einer Verdoppelung gegenüber dem Vorjahr , gerechnet wird .
Die Jahresleistung , d . h . in diesem Fall die Erzeugungs¬
kapazität , soll noch in diesem Jahr auf 70 Mill , kg gesteigert
werden , was beinahe dem sechsten bis siebenten Teil des
gesamten deutschen Textilrohstoffverbrauchs entsprechen
würde .

Die Umsatzentwicklung im Großhandel
im 1. Vierteljahr 1936 .

Die von der Forschungsstelle für den Handel beim RKW .
seit einigen Jahren durchgeführte Berichterstattung über die

llmsatzentwicklung im Großhandel beschränkte sich auf nur
wenige Geschäftszweige . Durch die Bestrebungen der Wirt¬
schaftsgruppe Groß - , Ein - und Ausfuhrhandel , den Mit¬

gliedern ihrer Fachgruppen durch Eemeinschaftsstatistiken
über Umsätze und Kosten des Großhandels eine wirksame
Unterstützung bei ihrer Geschäftsführung zu geben , konnte
jedoch inzwischen die Fragebogenerhebung der Forschüngs -

stelle von bisher 7 Gruppen auf zunächst 16 Großhandels¬
zweige , vorwiegend des Ähsatzgroßhandels , erweitert werden .
Indessen ist es als Folge der erklärlichen Anlaufsschwierig -
keitcn bei den neu untersuchten Großhandelszweigen zur Zeit
erst möglich , einen Überblick über die Umsatzentwicklung im
1 . Vierteljahr 1936 zu geben .

In allen untersuchten Zweigen des Großhandels mit
Ausnahme des Tuchgroßhandels lagen die Umsätze des
1 . Vierteljahres 1936 höher als die des 1 . Quartals 1935 .
Diese Umsatzzunahme ging in vielen , und zwar zum Teil
gerade den wichtigeren Geschäftszweigen über 10 % : hinaus .
Eine Eesamtdurchfchnittszahl über die Umsatzentwicklung im
deutschen Absatzgroßhandel zu errechnen , ist allerdings vor¬
läufig mit Rücksicht auf die oben genannten Erhebungslücken
und mangels Zahlenmaterials aus den Nährstandszweigen
des Großhandels nicht möglich .

* Deutsch -schweizerisches Verrechnungsabkommen ver¬
längert . Mit Rücksicht darauf , daß die zur Zeit in Bern
zwischen der deutschen und der schweizerischen Regierung ge¬
führten Verhandlungen noch nicht völlig abgeschlossen sind ,
haben die beiden Regierungen vereinbart , das Abkommen
über den deutsch - schweizerischen Verrechnungsverkehr vom
17 . April 1935 mit seinen Anlagen noch bis zum 7 . Juli 1936
zur Anwendung zu bringen . Reisezahlungsmittel für den
Aufenthalt in Schweizer Sanatorien , Erziehungsjnstituten
oder für Studienzwecke werden für den Monat Juli wieder
abgegeben . Die für den sonstigen Reiseverkehr erforderlichen
Anforderungen ergehen nach Abschluß des neuen Reise¬
verkehrsabkommens .

* Mainkraftwerke , AG ., Frankfurt a . M .- Höchst . Die HV .
genehmigte den Abschluß für 1935 mit wieder 4 % Dividende .

* Rheinmetall - Vorsig , AG . , Düsseldorf . In der HV .
wurde die Verteilung einer Dividende von 3 % auf das alte
AK . von 28 Mill . NM . für das Zwischengeschäftsjahr 1935
beschlossen . Nach Mitteilung des Vorstandes ist im laufenden
Geschäftsjahre die Entwicklung des Auftragsbestandes sehr
gut gewesen .

*
Voigt und Haesfner , AG ., Frankfurt a . M . Der in der

AR .- Sitzung vorgelegte Abschluß für 1935 weist nach Ab¬
schreibungen von rd . 757 000 ( 686 369 ) RM . einen Überschuß
einschl . Vortrag von 45 685 RM . ( i . V . 1635 RM . Rein¬
gewinn , der vorgetragen wurde ) aus . Hiervon sollen 30 000
RM . den Wohlfahrtskassen zugewiesen und der Rest vorge¬
tragen werden . — Die Aufwärtsentwicklung des Unter¬
nehmens habe sich im abgelaufenen Geschäftsjahre fortgesetzt .
Insbesondere war eine erhebliche Steigerung des Jnlands -
umsatzes zu verzeichnen . Die Zahl der Gefolgschaftsmitglieder
konnte um rd . 650 erhöht werden , sodaß die gesamte Gefolg¬
schaft Ende 1935 , einschl . der der Gesellschaft gehörigen Eisen¬
gießerei Wilhelma GmbH ., Hanau -Kesselstadt , 3231 betrug . —
Die Aussichten für das laufende Jahr werden günstig be¬
urteilt . — EV . 28 . Juli .

* Orenftein und Koppel , AG . , Berlin . In der HD .
betonte der Vorsitzende , daß die Gesellschaft zweifellos einen
nicht sehr leichten Stand dadurch habe , daß sie von jeher sehr
stark auf Export eingestellt , und daß eine ausreichende Um¬
stellung auf den deutschen Markt bei der Eigenart der Ge¬
schäfte bisher nicht möglich gewesen sei . Insbesondere sei die
unzureichende Beschäftigung im Waggon - , Lokomotiv - und
Signalapparatebau zu erwähnen , die noch dazu stoßweise
erfolge . Im Export habe das Unternehmen erhebliches ge¬
leistet und sogar den Exportanteil am Eesamtgeschäft steigern
können . Von jeher gehöre die Gesellschaft zu den großen
Devisenbringern . Im verfloßenen Geschäftsjahr habe sich
ein Betriebsverlust ergeben , der allerdings durch die ao . Er¬
träge ( 0,99 Mill . RM .) gedeckt wird . Die Verwaltung habe
daher nach reiflichen Überlegungen vorgeschlagen , von der
Dividendenausschüttung wieder Abstand zu nehmen , da eine
solche tatsächlich im Berichtsjahr nicht verdient worden sei .

* Stand der gewerblichen Kreditgenossenschaften . Die
Statistik der größeren städtischen Kreditgenossenschaften , die
zirka 60 % der Zahlenergebnisse aller gewerblicher Kredit¬
genossenschaften umfaßt , läßt für Anfang Mai 1936 eine
bemerkenswerte Entwicklung erkennen . Wahrend vordem bei
Zunahme der Einlagen , der ausgeliehenen Kredite und der
flüssigen Mittel lediglich die Bankverbindlichkeiten einen
Rückgang aufweisen , lassen die Zahlen einen leichten Um¬
schwung insofern erkennen , als erstmalig bei Fortgang der
Einlagensteigerung und der Zunahme der Kreditausleihun¬
gen ein leichter Rückgang der flüssigen Mittel bei gleich¬
zeitiger leichter Zunahme der Verbindlichkeiten festzustellen
ist . Es stiegen von Anfang März bis Anfang Mai 1936 die
Einlagen um 7 auf 967 Mill . RM ., die ausgeiiehenen Gelder
um fast 12 auf 872 Mill . RM . Zum Ausgleich dafür gingen
die liquiden Mittel um 5 auf 207 Mill . RM . zurück , während
die Verbindlichkeiten ( einschl . der weitergegebenen Wechsel )
um 3 auf 46 Mill . RM . sich erhöhten . Zugenommen hat noch

der Bestand an eigenen Wertpapieren um 2 auf 84,2 Mill .
RM . Anfang Mai 1936 umfaßten diese größeren Kredit -
genosienschaften ein Gesamtkapital von 1211 ( 1200 ) Mill . RM .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 2 . Juli . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien an¬
ziehend , Renten freundlich . Die Börse eröffnete
zunächst in uneinheitlicher Haltung . Ausgehend vom Montan¬
markt war indessen nach Festsetzung der ersten Kurse all¬
gemein anziehende Tendenz zu beobachten , die sich zum Teil
daraus erklärt , daß den vorhandenen kleinen Kaufaufträgen
keine Abgabeneigung gegenübersteht . Die freundliche Stim¬
mung wurde durch verschiedene Wirtschaftsmeldungen ge¬
fördert . Rheinstahl kamen % . %> niedriger zur Notiz , Farben
konnten den Äörtagsschlußkurs von 169 % nicht ganz be¬
haupten ( minus % % ) . Chem . v . Heyden gahen um 1 % ,
Rütgers um % % nach . Ruhig lagen auch Elektrowerte
( Siemens minus 2 , Schuckert minus 1 % ) . Auch Tarifwerte
wurden gesucht HEW . plus 1 % , Elektro Schlesien plus *% . % .
Kabel - und Drahtwerte , sowie Kaliaktien hatten kaum
größere Abweichungen gegen den Vortag zu verzeichnen .
Berlin - Karlsruher Maschinen eröffneten unter Berücksich¬
tigung des Dividendenabschlages 1 % und Rheinmetall -
Borsig 1 % höher . Auch Muag wurden erneut 1 % % höher
bewertet . An den übrigen Märkten fielen noch Bahnaktien
mit allgemein freundlicher Verfaffung auf , während von
Bankaktien Vraubank und Reichsbank je 1 % % hergaben .
Renten lagen ruhig . Reichsaltbesitz konnten sich um 10 Pfg .
auf 112,60 erholen , die Umschuldungsanleihe lag mit 88 %
ebenfalls etwas fester . Wiederaufbauzuschläge kamen zum
Teil % % höher zur Notiz . Blankotagesgeld wurde bei 3 ' bis
3 % % belassen . Teilweise war auch darunter anzukommen .
Das Pfund errechnete sich mit 12,47 etwas fester , der Dollar
mit 2,484 unverändert .

Frankfurt a . M . , 2 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .)
Tendenz : Anhaltend freundlich . Die Börse war
wiederum auf Grund einiger Spezialitätenhewegungen all¬
gemein freundlicher . Bevorzugt waren Montanwerte . Die
übrigen Märkte waren zum Teil dadurch beeinflußt . Eine
Sonderbewegung hatten AEG ., die bis 36 % anzogen . Die
übrigen Elektrowerte : waren uneinheitlich . Siemens minus
2 % , Schuckert minus % , Belnka plus % und RWE . minus
% % . Otavi waren bis 28 ( 26,60 ) gehandelt . Rheinstahl
waren ebenfalls beachtet , desgleichen Stahlverein und
Mannesmann . Farben lagen ruhGer mit 169 % — 170 ( 169 % ) .
Im übrigen ergaben sich kleine Veränderungen nach beiden
Seiten . Deutsche Anleihen waren zwar noch ruhig , aber all¬
gemein etwas freundlicher . Tagesgeld wieder 3 % .

\
Berliner Devisenkurse .

Berlm , 1. Juli , DNB, -Telegraphische Auszahlungen für
30, Juni 1936 I Juli 1936
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . | ägypt . £ 12 77 12 .80 12 .745 12 .775
Argentinien , e . 1 Pap .-Peso 0 .673 0 .677 0 . 668 0 .672
Belgien . • • • • . . 100 Belga 41 .96 42 .04 41 .96 42 .04
Brasilien ..... . . . 1 Milr . 0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . I Canad .JDollar 2 .476 2 .480 2 .474 2 .478

Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 8̂0 46 9̂0 46 . 80 46
*
90

England . . . . . 1 £ Sterling 12 .47 12 . 50 12 .445 12 . 475
Estland • • • • • 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 .93 68 . 07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 . 495 5 . 505 5 .485 5 .495
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .455 16 .495 16 .445 16 .485
Griechenland . . WO Drachmen 2 . 353 2 . 357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 169 . 17 169 . 51 169 . 11 169 .45
Island . . . . . WO isländ . Kr . 55 . 93 56 .05 55 .83 55 . 95
Italien • • • • • . . 100 Lire 19 .53 19 .57 19 . 53 19 . 57
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 . 729 0 .731 0 .727 0 . 729
Jugoslawien . • • . 100 Dinar 5 . 654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . • • • • . . 100 Latts 80 . 92 81 .08 80 .92 81 08
Litauen • • • • • . . 100 Litas 41 .99 42 .07 41 .97 42 .05
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .67 62 .79 62 .56 62 68
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 . 95 49 . 05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 . 90 46 .80 46 . 90
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 *

400
11 .31 11 *

492Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488
Schweden . . . . . 100 Kronen 64 .30 64 . 18 64 . 30
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 81 . 28 81 .44 81 .23 81 .39
Spanien ..... . . 100 Pes . 34 .09 34 . 1 b 34 .05 34 . 11
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 31 10 . 33 10 . 30 10 . 32
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 .982

Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 . 269 1 . 271 1 .269 1 . 271
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .483 2 .487 2 .4821 2 .486

1934
1935
1936

Steuergutscheine .
30. 6. 36
103 .63
107 . 63
111 . 80

1. 6 . 36
103 .37
107 .63
111 . 80

1937
1938

Verrechnungs -Kurs

30. 6. 36 ! 1. 6. 36
112 30 112 . 30
112 .30 112 . 30
109 . 501109 . 50

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Bi irse
1. 7. 36Banken 30. 6. 36

A. D. Creditanstalt 75 .— 74 .95
Bank f. Brauindust
2omm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .

92 25 92 .50
93 — 93 .50

D. Eff .- u . W .-Bank 90 .37 90 .25
Dresdner Bank . . 93 .50 94 -
Frankf . Hyp . Bank 97 . 13 97 .-Pfälz . Hyp .-Bank . 83 .—
Reichsbank . . . . 195 .25 196 .—Rhein . Hyp .-Bank 138 — 138 .—

Verk . - Untern .
Hapag . . . . . 14 .50
Nordlloyd . . . .

Industrie

16 .25 16 .50

Akkumulatoren . 204 — 207 .—
Aku ...... 54 .75 53 .50
AEG . Stammaktien 35 .50 35 .—
Aschaffenb . A.-Br . 124 .— —__

„ Zellstoff . . 108 — 106 .25
Bad . Masch . DurL . 124 — 124 —
Bast , Nürnberg . . 200 — 200 .—
Bayer . Spiegelglas . 45 .25 45 .25
Bemberg ..... 86 — 86 .25
Bremen -Besigheim . 112 .50 112 .50
Brown,Boveri &Co . 92 . 13 94 .50
Buderus . . . . . 103 .37 105 .25
Cement Heidelberg 141 .63 141 .—

150 — 150 .—
L G. Chem . Basel , 229 —1— 130000 . , 231 —

130001 ab . - 162 .50 165 .—
Chen . Albert . . . 119 .75 119 —
Cbade . . . 44

’
, 433 — 434 —

Daimler -Benz . Lj i 121 . 50 123 . 25
Deutsch . Erdöl T. t
Dtsch .Gold u. Silber

125 .75
270 — 270 —

Deutsch . Linoleum 190 — 190 .50
Dyckethoff &Widm ,
Efchbaum -Wagec .

150 .50
101 —
134 .25

150 —
101 . 50
132,50

0 . 6. 36 1. 7. 36

Sekt Eicht u .Kraft __
Enzinger Union . . ———
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen 85 .50 85 . 50
Faber & Schleicher . 68 .—
LG. Farbenindust . . 169 . 25 170 .37
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume 132 — 132 . 50
Gesfürel ..... 140 — 140 . —
Goldschmidt Th . . 114 — 114 .50
Gritzner Masch . . . 32 .75 33 —
Grün & Bilfinger . 238 — 231 .—
Hanfwerke Füssen . 86 .75 87 .50
Harpener . . . . s
Henninger Brauerei 120 — 121 —
Hindr . Auffermann 128 .— -
Hochtief ..... 129 . 50 131 —
Holzmann , Phil . . 121 . 75 124 .—
Ilse Bergbau . . ; ——_—
Inag Erlangen . . 55 .—
Junghans Gebt . . . 99 . 63 99 . 25
Kalichemie . .. . . 137 . 50
Kali Aschersleben . 126 .75
Klein ,Schanz 1. & B. 92 — 92 —
KJöcknerwerke . . 107 .75 108 . 25
Knorr Heilbronn . 207 — 208 —
Konserven Braun . 78 — 78 —
Lahmeyer & Co. . 142 — 141 . 75
Laurahütte . . • . 21 . 50 23 . 25
Lechwerke . . . . 114 — 114 —
LindeEis masch inen 155 — 157 .—
Lokom . Krauß . . . 107 — 107 —
Mainkraftwerke . . 98 . 75 95 . 13
Mainzer Aktien -Br ’ 69 . 50
Mannesmann . . ’ 102 .63 103 .25
MansfdderBergbau 140 . 50 140 . 50
Metallgesellschaft 137 — 137 . 75
Miag Mühlenb . . .Moenus . 89 . 50 89 . 75
Motoren Darmstadt --- _---
Neckarw . Eßlingen 117 — 116 .50
Nordw . Kraft . . 12 » 50 125 .50
Park -u .Bürgerbräu
Rh -Bratmk . u Brik . 240 — 243 —
Rh ^ pfrLMatitihriTri 130,50 )130,50

30. 6. 36 1. 7. 36

Rhein . Metall waren 146 .50 143 .50
Rhein . Stahlwerke 141 25 143 .25
Riebeck Montan . 116 . 25 116 .25
Rückforth . . . . - —
Rütgerswerke . . . 128 .75 129 .75

.....— ——
Schöfferhof - Bindg . 183 — 183 —
Schramm Lack . . 93 .— 93 .—
Schrif tgieß .Stempel 69 — 69 .—
Schuckert & Co . . 156 .25 156 .50
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger . 110 —
Süddtsch . Immobil . 3 . 50 3 .25
Süddeutsch . Zucker 226 — 226 .—
Tellus Bergbau . 108 —
Thüring .Lief .Gotha 121 .50 121 .50
Unterfranken . . . 121 . 13 121 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . 119 .75 119 .75
Ver . Stahlwerke . . 98 .— 98 .63
Ver . Ultramarin . . 148 .— 147 .—
Voigt & Haffner .
Westeregeln Alk . . 124 — 125 —
Zellstoff Memel . . 48 — 48 .75

„ Waldhof . 141 .25 143 .75

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ Ver . 254 .— 248 —
45 .— — -

Renten
5,/,Reichsanl . v . 27 101 . 63 101 .63
y/ee/e Yonganleihe . 101 .75 101 .75
A nl .-Ausl .(Al tbes .). 112 .50 112 .35
4°/0Schutzgebiet .13 10 .80 10 .85
47 .7 . Wiesb .Stv,28 92 . 50 92 .50
4l/,,/ . PrJ . .Pfbr . 19 97 .50 97 .50
47 .7 . n „ 10 97 . 50 97 . 50
47, «/. „ „ 21 97 .50 87 .60
47,7 . „ Korn . 20 95 .— 85 .—
47,7 , „ ■■ 6 95 .— 95 __
41/,70 N .Lb .Gold 1 97 .75 97 . 50
47 . 7 , „ 2 97 .— 97 —
47 . 7 . „ „ 3 97 .— 97 —
47,7 . . 8. 9,10 97, — 97, —

30. 6. 36 1. 7. 36

47,7 , N .I.b .Gold 11 97 — 97 —
41/»°/t 6 7 97 .— 97 .—
47,7 . „ 12, 13
47,7 . » „ 4-5

97 — 97 —
97 — 97 —

57 .7 . . 14.
47,7 , . G.-Kom .l

101 . 30 101 . 10
93 .75 93 . 75

47,7 . » ,. 5 93 . 75 93 . 75
47,7 . . 6,7 . 8 93 .75 93 . 75
47,7 . . „ 2 93 . 75 93 . 75
47,7 . . „.9,10 93 . 75 93 . 75
47,7 . „ „ 3 93 . 75 93 . 75
D. Kom . Sam .An! . 119 . 25 119 . 75

do . ohne Ausl . ■
I . G. Farben -Bonds 135 . 75 130 . 63
4*/o Oesterr . Goldr . 32 —
49/90esterr .Staatsr . 1 . 75
7°/e Rum . äußere .
5e/,Rum .vereinh .O3

50 — 50 —
6 30 6 . 60

47,7 . ,. „ 13 9 . 95 9 .85
47 . .. 5 .60
4®/e Türk . Bagdad I
41/»°/o Ung .St .- R .14

--
■■_ ———

4•/, Ung . Goldrente 9 . 30 9 . 15
4e/e Ung . SL v . 10 9 . 63

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 140 . 50 142 . 50
Berliner Hdls .-Ges . 117 . 25 118 . 50
Com.- u . Priv .-Bank 92 . 25

93 .—
92 . 50

Dedi -Bank . . . . 93 . 50
Dresdner Bank . . 93 . 50 94 —
Reichsbank . . . 194 .25 195 . 50
V erk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 122 .75 117 . 75
A.Lokalb . u . Krftw . 142 .75 144 —
D. Reichsbahn Vz . 121 . 37 121 .50
Hapag ...... 14 .75 14 .75
Hbg .-Südam .- Dpf . 39 50 43 —
Nordlloyd . . . 16 .37 16 . 25

Akkumulatoren • a 203 __ 205 —
Aku , . . . . . । 54 . 25 53 .50

6
1. 7. 3630. 6. 36 30. 6. 36 3

108 108 . 37

138

183 .50

Kolonial
26 .75 26 .88Otavi Minen

155 . 25
112 .50
205 . 50

44 .25
124 .50
142 . 50

136 .50
78 . 75

141 .75
166 —

23 . 50
106 .75
103 .37
140 25
113 .37

35 .25
107 .50
130 —

112 —
122 .37

89 .50

44 . 13
125 —

121 .75
129 .50
143 . 63
191 —

135 —
137 —
128 .50

106 .50
102 . 75
141 —
110 .50

Goldschmidt , Th . i
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi •
Harpener . . . . *

Dortm . Union Br . t
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . • • •
Felten SGuilleaume
Gesfürel . • . « •

Rütgerswerke . . .
Sachsen werk . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .

KJöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Daurahütte . . . .
Leopoklgrube . .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .

86 . 13
136 .75
140 .—
132 75

Renten
6*/, Krupp -Obligat ,

-n .

139 .75
206 .50

90 .63
188 . 50
132 .13
158 50
100 —
170 .25
129 .50
132 .25
139 . 75
113 .75
143 . 50
166 —
126 —
113 .75
123 .50

89 .37
168 —
134 . 13
133 .25
128 .75

130 .75 130 . 13
79 .50 81 . 25

240 .50 240 .2b
131 .— — —
141 . 50 ;143 . 50
136 .— 136 . —
129 .50 129 50

75 —
227 .50
134 —

97 .88
150 . 75

34 .63
106 .25
129 —
143 .50

86 . 13
136 .75
141 . 75
132 .75

151 —
103 .75
118 —
127 .25
434 —
193 . 25
213 —
122 —

189 —
132 —
158 . 50
100 .50
168 .75
130 .37
132 —
139 . 13

152 . 50
105 —
117 . 75
128 —
435 .25
193 . 50
212 —
123 . 13

138 .75
144 . 50
156 37
113 .25
207 .88
114 .25

76 —
227 —
135 —

98 . 75
150 —

Holzmann , Phil .
Hotelbetr .-Ges . .
IIse -Bergbau . .
Ilse Genussch . .
Kali chemie . . •
Kali Aschersleben

120 .—
126 . 75
137
190 .25
134 .—
139 .75

102 .88
102 .KO1

Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . 4
Zellstoff Waldhof t

103 .—
102 . 50

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . .
Charl . Wasserw . . •
Chem . Heyden • .
Chade
Conti -Gummi . . a

„ I,inol . Zürich
Daimler -Benz . . «
DL Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
DL Tel . , u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . ,

Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .
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s er (yc »

r » :» 2 . 5 2 « - '
a ® = 3 - -'s ' ’ 3 «

er2 .®
-» 8 jsS - friS

" ’ 2 . DZ Z S - . S
M? 8 ? ’ — ' ° 'S4

S ‘ 5 8g6 )
® != Q : 3 TO

w O QTl H *£* 2•z » 3 <» ® *♦ w
6 ) o - ory 2 ° «

© ■8 *§ S _ ,3t
2 2 = — p
S 3 — n y , >- j .

TO„ TO3 ® E .
»

5 f Wc 5 "
5

§ LSLL „ . Z

2 D -2 ^
so «
-5 5 n O n
S . Z ^ 2 . - r

■i

I
■

3


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

